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In Neapel- Aversa hat sich im vorigen Jahre ein 
Comitö gebildet, welches sich zur Aufgabe 
machte, den hundertjährigen Todestag des 
grossen Tondichters Domenico Cimarosa in 
würdiger Weise zu begehen. An die Spitze 
stellte sich der damalige Unterrichtsminister 
Comm. Guido Bacelli. Das Präsidium hatte der 
Deputirte von Aversa, Comm. Pietro Rosano 
übernommen. Dieses Comit^ wendete sich 
nach Wien, um für die in Neapel zu veran- 
staltende Ausstellung Objecte zu erhalten, die 
auf den grossen Tondichter Bezug haben 
konnten. In Folge dieser Aufforderung bildete 
sich auch hier ein Comit^, dessen Protectorat 
der kunstbegeisterte Förderer alles Schönen, 
Se. k. und k. Hoheit der hochwürdigst durch- 
lauchtigste Herr Erzherzog Eugen in huld- 
vollster Weise übernahm. Das Ehrenpräsidium 
hatte Se. Exe. der Minister für Cultus und 
Unterricht, Ritter v. Hartel die Güte, an- 
zunehmen. Bei der Constituirung wurden 
Se. Exe. Freiherr v. Bezecny zum Präsidenten, 
die Hofräthe Freiherr v. Weckbecker und 
R. V. Wiener zu Vicepräsidenten gewählt. 



Im Hinblicke auf das innige Verhältnisse 
in welchem Cimarosa mit seinem bedeutend- 
sten Werke: »II matrimonio segreto« zu Wien 
stand, beschloss das Comitö, an eine Vor- 
ausstellung der für Italien bestimmten Objecte 
in Wien zu schreiten, und wurde dasselbe 
durch das liebenswürdige Entgegenkommen 
der Genossenschaft bildender Künstler, welche 
einen Saal zu diesem Zwecke zur Verfügung 
stellte, sehr wirkungsvoll unterstützt. 

Die Königin Margherita von Italien, die 
Beschützerin aller Armen und Bedrängten, 
regte die Begründung eines Asyls für ver- 
waiste und verwahrloste Kinder an und sprach 
den Wunsch aus, dass dieser in Aversa zu 
errichtende Bau an dem hundertsten Todes- 
tage Cimarosa's mit dessen Namen geziert 
werde. Die Königin übernahm zugleich das 
Protectorat und gab die Anregung, man solle 
an alle Künstler der Welt die Bitte richten, 
sie mögen sich an diesem Werke der »Charitas« 
durch Uebersendung eines Werkes betheiligen. 
Hier in Wien vereinigten sich mehrere 
bildende Künstler, an deren Spitze sich 
k. und k. Truchsess Fritz Dobner v. Dobenau 
stellte, und wurden Professor Rudolf Weyr als 
Vicepräses und Maler Angelo Trentin als 
Schriftführer gewählt, welche an ihre CoUegen 
den Ruf ergehen Hessen, Spenden für die zu 
obigem Zwecke zu veranstaltende Lotterie 
einzusenden. 

Die Gesellschaft der Musikfreunde hat 
in dankenswerther Weise auch der Einladung 
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des ComitöS; eine Aufführung des »Matri- 
monio segreto« zu ermöglichen, Folge ge- 
geben; es haben sich besonders die Herren 
Generalsecretär Ludwig Koch und Director 
R. V. Perger um dieselbe angenommen und 
verdient gemacht. 

Ganz besonderen Dank müssen wir noch 
sagen: Sr. Exe. Freiherrn v. Chertek, der die 
Objecte aus der k. u. k. Familien-Fideicommiss- 
Bibliothek, Sr. Exe. dem GeneraMntendanten 
Freiherrn v. Plappart, der die Objecte aus 
der General-Intendanz zur Verfügung stellte; 
Herrn Director der k. k. Hofbibliothek, Hofrath 
Karabadek, dem k. k. österreichischen Museum 
für Kunst und Industrie, dem Stadtrathe 
der Haupt- und Residenzstadt Wien, der 
Direction der Gesellschaft der Musikfreunde, 
Fräulein Julie Wertheimer, Fräulein Minna 
Hoegel, den Herren Custos Dr. Karpf^ Artaria 
Sc Co. und Alfred Strasser in Wien, Fritz 
Donebauer in Prag und Carlo Schmidl in 
Triest, die Alle zur Bereicherung der Aus- 
stellung in liebenswürdigster Weise bei- 
trugen. 

Unserem Aufrufe wurde auch im Aus- 
lande, und zwar in Weimar von Sr. königlichen 
Hoheit dem regierenden Grossherzog Carl 
/ Alexander, in Russland von der Direction der 
^ kaiserlichen Hoftheater, in Berlin von der 
königlichen Bibliothek Folge geleistet und 
unsere Sammlung durch hochinteressante Ob- 
jecte, die zur Ausstellung gelangen, vermehrt. 
W^ir sind dadurch zu grossem Danke verpflichtet. 



Einer Aufforderung des Comitös zufolge 
haben sich aus der Mitte desselben die Herren 
Dr. Josef Mantuani für den beschreibenden 
musikgeschichtlichen Theil, Dr. Rob. Hirschfeld 
als Verfasser der historischen Einleitung, die 
Herren Ludwig Hans Fischer und Angele 
Trentin für die künstlerische Ausstattung mit 
dem Unterfertigten vereinigt. Die Redaction 
wurde im steten Einvernehmen sämmtlicher 
Mitarbeiter durchgeführt. Allen, die mit Rath 
und That die Ausstellung förderten, sagen wir 
den verbindlichsten Dank. 

Wien, II. Jänner 1901. 

Der Schriftführer des Comit^s: 

A. V. Eisner-Eisenhofj 

Delegirfer des italieniachen Cenfral-Comifis. 
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Cimarosa — sein Name, der sich so süss auf 
die Zunge legt, ruft süsse Vorstellungen 
in Kundigen und Unkundigen wach, aber un- 
bestimmte Vorstellungen, die selten durch eine 
Aufführung feste Gestalt gewinnen. Nennt 
man den Wienern die »Heimliche Ehe«, so 
verklären sich die Mienen; aus den Worten 
scheint sich ein Zauber zu lösen, ein leises 
Klingen — was da aber klingen mag, wissen 



sie nicht zu sagen, denn Cimarosa's »Heimliche 
Ehe« ist den Meisten unter uns ein Geheim- 
niss geblieben. Nun tönt der Name des Meisters, 
vfrie einstens seine Melodien, vom Süden wieder 
zu uns herauf, kräftiger, mahnend, und ivir 
besinnen uns in Wien auf Cimarosa, dessen 
Kunst sich in dieser Stadt zur vollsten, lieb- 
lichsten Blüthe entfaltet hat. 

Cimarosa hat in Wien nicht erst singen, 
aber sagen gelernt. Seine Melodik hatte sich 
längst in ihrer milden Pracht den Wienern er- 
schlossen, als er im Jahre 1787 auf der Durch- 
reise nach Petersburg in der Wienerstadt 
weilte und um die Wende des Jahres 1791 
ivieder zu längerem Wirken dahin zurück- 
kehrte. Was mit Melodien aber zu sagen 
war, kam ihm erst zum Be^vusstsein, als der 
Hofdichter Bertati,*) der Nachfolger Da Ponte's, 
»in ivirklichen Diensten« des österreichischen 
Kaiserhauses mit »Matrimonio segreto« ihm 
einen Text an die Hand gab, der schon in 
einer früheren italienischen Fassung (offen- 
bar nach dem einst viel aufgeführten Lust- 
spiel von Garrik und Colman »Die heimliche 
Heirat«) Goethe's Bewunderung in Rom erregt 
hatte.**) 

*) Ueber Bertati s. Vierteljahresschrift für »Musik- 
wissenschaft«. 

**) Italienische Reise. Zweiter Aufenthalt in Rom 
1787. Cimarosa's »L'impresario in angustie« nennt Goethe 
an anderer Stelle eine »immer erfreuliche« Oper. Goethe 
hat zur Melodie Cimarosa's zwei Gedichte »Die Spröde 
und die Bekehrte« verfasst. Vgl. Otto Jahn, IV., 257, 
und die Schriften der Goethe-Gesellschaft, Band XI. 
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So trug die Gunst des Schicksals Cimarosa 
in Wien einen Text zu, der sein Können mehr 
als in den zahlreichen früheren Intermezzi und 
Opern concentrirte. Der Aufbau des >Matri- 
monio segreto« ist weniger sorglos; auch die 
Ausdrucksmittel wurden vollkommener seit 
dem ersten Wiener Aufenthalt. Die früheren 
Partituren beschränken sich zumeist auf Streich- 
orchester, zwei Hörner, zwei Oboen, dazu et\va 
Trompeten, selten Flöten oder Fagotte. Aber 
schon 1788 in Petersburg, nachdem Cimarosa 
in Wien geweilt hatte, und später wiederholt 
verwendet er auch Clarinetten und gliedert 
das Orchester mehr nach Gruppen des Klanges. 
»Der Kenner bemerkt leicht,« so urtheilt im 
Jahre 1810 ein Recensent der »Leipziger Allge- 
meinen Musik-Zeitung«, »dass Cimarosa Mozart 
kannte und benützte, namentlich in der Art die 
Blasinstrumente anzuwenden.« 

Die Frage, ob Cimarosa, als er »Matri- 
monio segreto« schrieb, wirklich Mozart'sche 
Opern * und vornehmlich »Figaros Hochzeit« 
gekannt, oder gar, wie jener Recensent urtheilt, 
benutzt hatte, ist viel umstritten. Eine Auf- 
führung von »Figaros Hochzeit« ist gerade im 
Jahre 1787 während Cimarosa's Aufenthaltes 
in Wien nicht nachzuweisen — Martin's »Cosa 
rara« beherrschte in diesem Jahre mit 15 Auf- 
führungen das Repertoire — und erst im Jahre 
1789 begegnen wir wieder Mozart mit 11 »Figaro«- 
Aufführungen, im Jahre 1790 gar mit 15, nach- 
dem im Jahre 1788 15 Aufführungen des »Don 
Juan« vorangegangen waren. Als Cimarosa 
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Ende 1791 nach Wien kam, konnte er »Figaros 
Hochzeit« kaum hören. Ob er sich die Partitur 
vorgeholt hatte ? . . . Jetzt erst, da die Cimarosa- 
Ausstellung in Neapel und Wien zum ersten 
Male die gesammten Partituren Cimarosa's 
nebeneinanderzustellen vermag, werden sich 
die Zweifel, und sicher zu Gunsten Cimarosa's, 
lösen. 

Hanslick*) hat das Verhältniss Cima- 
rosa's zu Mozart am treffendsten charakterisirt 
mit den schönen Worten: »So wenig Mozart's 
,Figaro' und Cimarosa's ,Heimliche Ehe' von 
einander abstammen, so besteht doch zwischen 
ihnen selbst eine Art heimlicher Ehe.« 
Cimarosa spricht, wie Hanslick ausführt, im 
»Matrimonio segreto« seine Muttersprache und 
nur diese. »Woher trotzdem die auffallende 
Aehnlichkeit mit Mozart? Weil die musikalische 
Heimat Beider dieselbe ist : Italien . . .« 

Diese ästhetischen Ahnungen werden zur 
Gewissheit, wenn wir ältere Partituren aus 
den Schätzen der Ausstellung durchblättern. 
»Giannina e Bernadone«, componirt vor 1781 in 
Neapel,**) bringt in der Ouvertüre das folgende 
Motiv : 



*) Moderne Oper, IV. Theil. 
*"') Cambiasi in der »Gazetta musicale« weist gerade 
dieser Oper, und mit vollem Recht, einen Ehrenplatz 
neben »Matrimonio segreto« an. Die Erfindung scheint 
auch mir in der That noch reicher, mannigfaltiger, aus 
jedem Tacte spriessen die lieblichsten Motive. Es muss 
wieder eine Zeit kommen, da man nach diesem immer- 
frischen Blüthenkranz mit Begierde greifen wird. 
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Und später, in einer entzückenden Arie, 
AUegro grazioso : »La buona h la Giannina« : 




weiter : 



y.yiJ77]irJ3:;,-jn;jgu 



Da liegen Keime für »Matrimonio segreto« 
sov^ohl wie für die »Zauberflöte«. In diesen 
Motivenkreis schliesst sich auch Haydn ein, 
war er doch durch seinen Lehrer Porpora mit 
der neapolitanischen Schule verbunden. Die 
Vorahnungen Mozart'scher Weisen und Mozart- 
schen Wesens sind in dieser Oper allein mit 
den angeführten Beispielen noch lange nicht 
erschöpft. »II pittore Parigino« vom Jahre 1782, 
also auch vor dem »Figaro« geschrieben, ent- 
hält in der Ouvertüre ein häufig wieder- 
kehrendes Motiv, das Mozart ebenso in der 
Ouvertüre zum »Schauspieldirector« 1786 und 
in der Ouvertüre zu »Don Juan« bedeutungs- 
voll verwendet: 




und das folgende Gesangsthema der Ouvertüre 
weist auf »Figaros Hochzeit« deutlicher noch 
als »Matrimonio segreto«: 
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Also Figaro lä, Figaro qua . . . Die Bei- 
spiele könnten ins Unendliche vermehrt werden. 
Sie sind aber in ihrer Beweglichkeit, sprin- 
genden Rhythmik und natürlichen Frische 
Merkzeichen der neapolitanischen Schule, der 
Mozart als Knabe doch schon bis Neapel nach- 
gegangen war. Von Neapel, das wie Wien 
lange Zeit die musikalische Vorrathskammer 
Europas war, verbreiten sich die Jünger und 
Meister der neapolitanischen Schule durch alle 
Lande. Neapel war das Wien Italiens. Die 
sehöne Natur und ein bewegliches, froh- 
gemuthes Völklein, das der Natur am nächsten 
steht, half den Tondichtern zum leichten, 
volksgemässen Singen. Neapel sang aus ihnen, 
wie Wien aus unseren theueren Meistern. Da 
^var das AVeben der Natur schon Musik, und den 
Tondichtern war es gegeben, dieses Klingen 
und Singen zur Kunst zu verdichten. Vier 
Conservatorien (dei Poveri, di S. Onofrio, di 
Santa Maria di Loretto und della Pietä dei 
Turchini) hatten die Kunst der neapolitani- 
schen Schule aufgespeichert und fortgepflanzt. 
Diese Conservatorien waren, wie Bülow ein- 
mal witzig von der Münchener Wagnerschule 
sagte, besser Aedificatorien zu nennen — sie 
trugen die Bausteine zur modernen Oper zu- 
sammen und wirkten auch — Domenico Scar- 
latti! — weit über diese hinaus auf die Ent- 
wicklung der modernen Instrumentalmusik. 
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Die Sprösslinge der Schule, lebensfroh, 
vollgesogen mit sonnenhellen Melodien, zogen 
in die ^Veite, und da Leben Kampf bedeutet, 
gab es überall, wo sie sich einzunisten suchten, 
einen lustigen, oft auch traurigen Krieg. Gluck 
in Paris wurde von dem Neapolitaner Piccinni 
hart bedrängt; dieser war keine Kampfnatur, 
aber die Melodien stritten für ihn. Einem 
Händel trat Porpora entgegen, der deutsche 
Hasse trug die Früchte der neapolitanischen 
Schule nach Deutschland; noch Weber \var 
in Morlacchi ein Gegner aus der neapolitani- 
schen Schule erwachsen. Der Neapolitaner 
Duni wurde der Begründer des französischen 
Singspiels. Neapel zog seine Fäden bis Peters- 
burg. Der Ruhm der Scarlatti, Durante, Leo, 
Feo, Logroscino, Pergolese, Leonardo Vinci, 
Jomelli, Guglielmo, Sacchini, Sarti, Paisiello, 
Fioravanti ging durch die Welt. Die Opera 
seria \vurde durch die Neapolitaner vor Er- 
starrung bewahrt, die Musik des Nordens durfte 
das sinnliche Element der italienischen Voll- 
blut-Melodiker nicht entbehren. 

Kräftig war der Vorstoss der neapolita- 
nischen Schule in Wien. Hier aber, dank der 
glücklichen Lage der Stadt, der Kunstfreude 
des Hofes und der ästhetischen Empfänglich- 
keit der Bewohner, kreuzten sich jederzeit die 
Richtungen der Kunst. Die prunkende Oper 
am Hofe, das bescheiden aufblühende deutsche 
Singspiel und die Opera buffa der Neapolitaner 
zogen ihre Kreise. Mozart's Genie hat jede 
dieser Richtungen unendlich vertieft, alle diese 
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Elemente mit unmessbarer Kraft zusammen- 
geballt, Nord und Süd umschlungen und das 
Kunstwerk der Zukunft gestaltet, das in Mozart's 
Zeit, da Jeder noch in seiner eigenen »Richtung« 
befangen \var, nicht verstanden werden konnte. 
Dem ungeheueren geistigen Process, dessen Ge- 
walt die wunderleichten Schöpfungen Mozart's 
kaum ahnen lassen, fiel Mozart's Leib zum 
Opfer — das war die grausame Nothwendig- 
keit des Schicksals — nicht bevor die künstleri- 
sche Sendung Mozart's in der denkbar voll- 
kommensten Weise erfüllt war. Der Sieg war 
errungen, und der Heros, wie es die Sagen so 
schön darstellen, wird der undankbaren Welt 
entzogen. Bei solchem naturgemässen Ringen 
des Genies um die höchsten Güter auch auf 
den Streit mit den Rivalen des Tages zu 
achten, scheint mir von Uebel und dem Sinn 
der Geschichte zu widersprechen. Man con- 
struire nicht Gegensätze zwischen Cimarosa 
und Mozart. Gewiss, die Gunst zweier Kaiser 
hat Cimarosa in Wien erfahren, als Mo- 
zart noch lebte und als dieser bereits dahin- 
gegangen war. Schreiten v^ir nur an der unab- 
sehbaren Reihe köstlicher Partituren in der 
Ausstellung vorbei, so müssen wir ohne Seiten- 
blick und Seitengedanken frei bekennen, dass 
Cimarosa die Liebe der ihm zujubelnden "Wiener 
auch in vollstem Masse verdiente, denn 
seine Kunst war edel und rein, stetig Höherem 
zugewendet, sie gab Wonnen und selige Lust. 
Auch er v/ar ein Kämpfer, denn von Lands- 
leuten musste er sich vorwerfen lassen, er 
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habe eine »neue Schreibart eingeführt, die 
wahre italienische Schule verrathen und ent- 
stellt«. Haben Cimarosa's Werke wirklich nach 
Mozart's Tode dessen Schöpfungen von den 
Hoftheatern verdrängt?*) In erregten Zeiten, 
wie die französische Revolution sie brachte, 
sucht das Volk immer in leichterem Genüsse 
Ablenkung und Zerstreuung. Cimarosa gab sich 
leicht, aber darum nicht minder vornehm. Um 
so kräftiger brach Mozart's Geist später wieder 
hervor. Das Unsterbliche darf sich Zeit lassten, 
denn ihm gehört alle Zeit. 

Ortspatriotiker mögen mit Betrübniss in 
den Biographien Cimarosa's, und ausnahmslos 
in allen, lesen, dass der italienische Tondichter 
von Kaiser Leopold II. zum Hofcapellmeister 
mit einem Jahresgehalt von 12.000 Gulden, man 
schrieb auch 12.000 Ducaten, ernannt worden 
sei, oder hätte ernannt werden sollen. Das 
Schicksal Mozart's, der in Armuth starb, rührt 
bei dieser Kunde ans Herz. Mozart war seit 
dem Jahre 1787 k. k. Kammermusikus mit einem 
Jahresgehalte von allerdings nur 800 Gulden, 
wofür aber keine Leistung gefordert wurde; 
es war ein Ehrengehalt . . . Ich habe bezüglich 
Cimarosa's in den Archiven nachgeforscht; im 
k. u. k. Hof-, Haus- und Staatsarchiv, im k. u. k. 
Oberstkämmerer -Amte, im k. u. k. Obersthof- 
meister-Amte wurde mit liebenswürdigstem 
Entgegenkommen, für welches an dieser Stelle 
der ergebene Dank ausgesprochen werden soll, 

*) In einem Jahre, Ende 1791 bis Ende 1792, wurde 
doch inV^ien die „Zauberflöte** hundertmal aufgeführt! 
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in den Acten der Zeit gesucht — kein einziges 
Document ist vorhanden, das mit den Berichten 
der Biographen im Entferntesten in Einklang 
zu bringen iväre. Die officiellen Hoftheater- 
zettel der Cimarosa- Aufführungen in Wien, 
in Titulaturen sehr gewissenhaft, bezeichnen 
wohl Bertati als »in wirklichen Diensten 
seiner k. k. apost. Majestät«, Cimarosa wird 
während seines Aufenthaltes in Petersburg als 
»in wirklichen Diensten Ihrer Majestät der 
Kaiserin Katharina von Russland« angeführt. 
Später, als Cimarosa in Wien weilte, war statt 
dieser Bezeichnung auf den Hoftheaterzetteln 
nur »in wirklichen Diensten Sr. Majestät des 
Königs beider Sicilien« zu lesen. So auch auf 
dem Titelblatt des Textbuches von der ersten 
Aufführung des »Matrimonio'segreto« in Prag, 
die bereits nach dem Tode des Kaisers Leo- 
pold II. (f I. März 1792) stattfand. Zu dem 
Namen des Textdichters Bertati ist aber auch 
in diesem Textbuch der Hoftitel gesetzt. 

Wäre Cimarosa zum k. k. Hofcapellmeister 
wirklich ernannt worden, so hätte dies die 
Kaiserstadt, die altberühmte Stätte alles 
Schönen, nur ehren können. Cimarosa wäre 
in der Ehrenstelle ein würdiger Nachfolger 
Mozart's gewesen . . . Im Jahre 1793 ist Cimarosa 
wieder nach Neapel zurückgekehrt, der Erfolg 
des »Matrimonio segreto« begleitete ihn dahin. 
Keines der schönen späteren VS^erke konnte 
an Beliebtheit mit der Oper, welche Cimarosa 
für Wien geschrieben hatte, wetteifern. Nur 
die »Horatier und Curiatier« wurden ein ernstes 
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Seitenstück zum »Matrimonio segreto«. Roman- 
tisch, wie Cimarosa's Laufbahn begonnen, war 
auch ihr Abschluss. Geheimniss und Sage 
weben sich auch um Cimarosa's Ende . . . Die 
neapolitanischen Meister zog es immer wieder 
vom Norden nach einem glänzenden Ruhmes- 
lauf in die warme, sonnige Heimat zurück — 
wie Cimarosa auch Paisiello, Jomelli, Porpora, 
Piccinni unter nicht eben günstigen Verhält- 
nissen. Wie ein Märchenschicksal rührt diese 
Rückkehr der Melodiker zum Quell . . . Im Norden 
brach eine neue Zeit an. Diese Zeit hat das 
Grösste erstritten und errungen. Die Epigonen, 
welchen es an brutalen Kunsterscheinungen 
nicht fehlt, sollten aber dem edlen Cimarosa 
mehr Raum gönnen, nicht nur, wie diesmal, 
in einem Hause der Kunst, wo dici Partituren- 
schätze stumm vor uns liegen und nicht fröh- 
lich zum Klingen gebracht \verden können. 

Rob. Hirschfeld. 
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STATISTIK. 



Cimarosa hat für Wien sein Meisterwerk : »11 
matrimonio segreto« und ausserdem noch 
die Opern: »Amor rende sagace« (1792) und 
»La calamitä dei cuori« (1793) geschrieben. 

Im Spielplane der Wiener Hoftheater — 
im achtzehnten, wie im ersten Decennium des 
neunzehnten Jahrhunderts wurden auch im 
Hofburgtheater Opern und Ballete zur Dar- 
stellung gebracht — finden wir fünfizehn Opern 
Cimarosa' s, welche vom 5. März 1783 bis 
18. März 1884 39imal in Scene gingen. Zuerst 
erschien: i^L'Italiana in Londra« (»Die Italie- 
nerin in London«), komische Oper in zwei 
Acten, die vom 5. März 1783 bis 5. Jänner 1787 
2omal gegeben wurde. Dasselbe Jahr brachte 
noch: »II falegname« (»Der Tischler «J, komische 
Oper in drei Acten, welche vom 25. Juli 1783 
bis 6. Jänner 1790 23 Aufführungen erreichte. 
Cimarosa's dritte Tondichtung: »Giannina e 
Bernardone«, komisches Singspiel in zwei 
Acten, wurde vom 24. September 1784 bis 
26. Jänner 1785 lomal zur Darstellung gebracht. 
»II pittore parigino« (»Der Maler von Paris«), 
Singspiel in zwei Acten, ging im Burgtheater 
vom 18. Mai 1785 bis 27. Jänner 1793 4omal, im 
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Kärntnerthortheater am 25. Mai und 26. De- 
cember 1792, im Ganzen sonach 42mal in 
Scene. Die Aufführung am 24. Mai 1792 fand zum 
Besten des damals in Wien weilenden Com- 
ponisten statt. Weiters erschienen: »Le trame 
deluse« (»Die verspottete Hinterlist«), komisches 
Singspiel in zwei Acten, vom 7. Mai 1787 bis 
I. September 1791 2omal; »L'amor costante« 
(»Die beständige Liebe«), komisches Singspiel 
in zwei Acten, vom 16. November 1787 bis 
18. April 1788 achtmal; »II fanatico burlato« 
(»Der gefoppte Schwärmer«), Singspiel in zwei 
Acten, vom 10. August bis 29. December 1788 
i2mal; »I due supposti conti« (»Die zwei ver- 
meintlichen Grafen«), Singspiel in zwei Acten, 
vom 12. Mai bis 3. December 1789 ismal und 
»I due baroni« (»Die zwei Barone«), komische 
Oper in zwei Acten am 6. und 13. September 1789. 

Wurde das letzterwähnteWerkCimarosa's, 
nach der Zahl der Aufführungen zu schliessen, 
abgelehnt, um so glänzender gestaltete sich 
das Schicksal des folgenden, das am 7. Fe- 
bruar 1792 seinen »Bühnengeburtstag« hatte: 
»II matrimonio segreto«. 

Wie bereits erwähnt, kam der Meister 
über Einladung Kaiser Leopold II. nach 
Wien und vollendete hier seine Meister- 
schöpfung. Er fand an der Wiener Hofoper 
treffliche Kräfte zur Interpretation seines 
Werkes. Sein Altersgenosse, der hochgeschätzte 
Componist Salieri, Josef Weigl und Teyber 
fungirten als Capellmeister; die Herren Fran- 
cesco Benucci (Bassistj, Vincentio Calvesi, 
Gasparo Bellantani, Francesco Bussani, Giovanni 
Neucini, Sebastiano Massori, A. Blasi, Vin- 
cenzio Maffoli, Angelo Testori und Adamonti 
(Valentin Josef Adamberger), dann die Damen 
Cäcilie Giuliani^ Irene Tomeoni, Marie Nettelet, 
Caterina Cavalieri, Ida Bussani, Therese Ve- 
stris, M. Benucini, A. Lang und die Schwestern 
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Marie und Therese Gassmann bildeten das Solo- 
personale. Der Wiener Musikkritiker und Com- 
ponist Eduard Freiherr v. Lannoy (geboren 
Brüssel, 3. December 1787, gestorben Wien, 
29. März 1853) erzählt in einem dem Hofcapell- 
meister Josef Weigl (geboren Eisenstadt in 
Ungarn, 28. März 1766, gestorben Wien, 3. Fe- 
bruar 1846) in seinen »Erinnerungen« gewid- 
meten Artikel, dass Cimarosa, »ein jovialer, 
herzensguter Mann«, mit Weigl bald auf dem 
besten Fusse stand. Weigl studirte »II ma- 
trimonio segreto« mit den Sängern vollständig 
ein und dirigirte die Oper nach den drei 
ersten Aufführungen, die Cimarosa leitete, am 
Ciavier. Weigl hatte damals für die musik- 
liebende Fürstin Lubomirska ein italienisches 
Melodram: »Amletto« componirt, das Cimarosa 
so gefiel, dass er für Weigl bei Kaiser Leopold 
ein Fürwort einlegte, in Folge dessen dem 
jungen Capellmeister sein Jahresgehalt von 
600 fl. auf die damals ansehnliche Summe von 
1000 fl. erhöht wurde. Cimarosa selbst erhielt 
für die Composition der Oper »II matrimonio 
segreto« das ganz ungewöhnliche Honorar von 
1350 fl. und ausserdem einen Beneficeabend, 
sowie vom Kaiser eine goldene, mit dem Aller- 
höchsten Bildniss, von Brillanten umrahmt, 
versehene Dose. 

Das Werk entzückte den Monarchen der- 
art; dass er es gleich noch einmal zu hören 
verlangte. Nur ein im anstossenden Saale ser- 
virtes Souper für Cimarosa und die Sänger — 
so wird erzählt — trennte die beiden Auf- 
führungen dieser denkwürdigen Doppelpremifere. 
Der unmittelbaren Wiederholung der Oper 
dürften gewiss nur der Kaiser und sein engerer 
Hofstaat beigewohnt haben; für die Wiener, 
welche »II matrimonio segreto« gleichfalls mit 
heller Begeisterung begrüssten, brachte der 
9. und 10. Februar die weiteren, vom Com- 
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ponisten selbst geleiteten Aufführungen. Die 
Vorstellung am lo. Februar ^var die erste im 
Kärntnerthortheater. »II matrimonio segreto«, 
deutsch »Die heimliche Heirat«, ging in Wien 
an den Hoftheatern bis i8. März 1884 bisher 
i35mal in Scene. Im k. k. Hofburgtheater 
zählen wir bis 13. Februar 1810 63 Aufführungen, 
im k. k. Hof theater nächst dem Kärntnerthore 
bis 28. Juni 1859 68 Auffuhrungen. Im neuen 
Opernhause hörten wir vom 16. April 1876, 
beziehungsweise 15. März 1884 bis 18. März 
desselben Jahres viermal die herrlichen Weisen. 
Italienisch wurde die Oper laymal gesungen, 
in deutscher Sprache achtmal, und zwar am 
10., II., 19. und 27. Juni, dann am 8. Juli 1806, 
ferner am 15. und 16. October 1850 und am 
15. und 18. März 1884. 

Die einzelnen Rollen in der ersten deut- 
schen Aufführung sangen, und zwar den Kauf- 
mann Toms: Carl Friedrich Weinmüller 
(t Döbling bei Wien, 16. März 1828) ; die Bea- 
trix: Marianne Marconi, verehelichte Schön- 
berger (f Darmstadt, 9. October 1882); die 
Carolina : Magdalena Koehl, recte Walleshauser, 
genannt Valesi; dieLisette: Felicitas Roesner 
(fWien, 6. Mai 1826); den Buchhalter Sandra: 
August Josef Kortter, genannt Anders (f Wien, 
23. November 1850); den Grafen von Tiefen- 
thal: Carl Demmer. 

Mit der neunzigsten Vorstellung am 
12. März 1810 verschwand »II matrimonio 
segreto« vom Repertoire. »Die Wiener hatten 
Mozart schätzen und Rossini kennen gelernt« 
und bejubelten namentlich die Schöpfungen 
des Letzteren. Cimarosa wurde in den Hinter- 
grund gedrängt, aber nur zeitweise. Am 
14. Juli 1823 erscheint die geniale Oper neuerlich 
im Spielplan, und zwar fand sie an diesem 
Abende eine geradezu unübertreffliche Inter- 
pretation, von welcher die Musikfreunde Wiens 
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noch viele Jahre später mit Begeisterung er- 
zählten. Den alten, schwerhörigen Geronimo 
sang Luigi Lablache (f Neapel, 23. Jänner 1858), 
der in dieser Partie seine grösste gesangliche 
und schauspielerische Leistung bot. Kein Ge- 
ringerer als Franz Grillparzer widmet dem 
Sänger mit Bezug auf seine Leistung als Ge- 
ronimo das Distichon: 

»Wahrheit nennt Ihr sein Spiel? Er lügt, der Heuchler 

betrügt Euch; 
Wie er Geronimo scheint, ist er Barbier und Assur.« 

Die Carolina wurde von Josefine Fcdor- 
Mainville gesungen ; als Elisetta glänzte Karoline 
Unger-Sabatier (f Florenz, 23. März 1877) ; die 
Hidalma sangTherese Lablache, geborne Pinotti 
(t Paris, 10. Juni 1856), von welcher der Theater- 
zettel meldete : »Madame Lablache, welche seit 
mehreren Jahren aufgehört, sich dem Gesänge 
zu widmen, hat die Darstellung der obigen Rolle 
aus Gefälligkeit übernommen und empfiehlt sich 
hiemit der allgemeinen Nachsicht.« Als Conte 
Robinson erschien G. Ambrogi, während der 
Buchhalter dem Tenoristen Giacomo David 
(t Bergamo, 31. December 1830) anvertraut war. 

Die italienische Stagione in den Jahren 
1824, 1825 und 1827 brachte stets einige Cima- 
rosa-, beziehungsweise Matrimo segreto- Abende. 
Vom 26. Juni des letzterwähnten Jahres bis 
zum 15. October 1850 — die Aufführung eines 
Terzettes am 9. Juni 1840 ausgenommen — 
ruhte die Oper. Am 15. October 1850 wurde 
sie wieder aufgenommen, und zwar mit Re- 
citativen und einer neuen Instrumentirung 
von Peter Josef v. Lindpaintner versehen. Der 
Theaterzettel spricht irrig von »der ersten 
Aufführung in deutscher Sprache«. Bei dieser 
Reprise, die nur eine Wiederholung am nach- 
folgenden Abende fand, sangen den Geronimo : 
Paul Radi; die Elisetta: Anna Flerx; geborne 
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Lang (t Wien, i6. Februar 1892), auch als ita- 
lienische Sängerin unter dem Namen Nina 
Bernolla bekannt; die Carolina: Emilie Krall, 
verehelichte v. Jauner; den Robinson: Johann 
Radwaner; den Paolino: Alexander Reichard. 

Nach neunjähriger Pause ging »Matri- 
monio segreto« neu inscenirt am 21. Juni 1859, 
und zwar wieder in italienischer Sprache über 
die Bretter der Wiener Hofoper. Die Be- 
setzung der einzelnen Rollen lautete: 

Geronimo: Giovanni Zucchini; 

Elisetta: Arsenia Charton-Demeur, k. k. 
Kammersängerin ; 

Carolina: Elena Fioretti; 

Fidalma: Gaetanina Brambilla-Marelli ; 

Conte Robinsone: Camillo Everardi, k. k. 
Kammei sang er ; 

Paolino : Emanuele Carrion, k. k. Kammer- 
sänger. 

Die fünfte Wiederholung am 28. Juni 1859 
war zugleich die letzte Aufführung des Meister- 
werkes am k. k. Hoftheater nächst dem Kärntner- 
thore. 

Im neuen Opemhause brachte, nachdem 
bereits am 16. April 1876 ein Trio aus der 
Oper zu Gehör gelangt war, die 35. (vorletzte) 
italienische Vorstellung am 14. Juni 1881 den 
ersten Act von »II matrimonio segreto« in 
nachstehender Besetzung : Geronimo: Giovanni 
Zucchini: Elisetta: Adele Gini; Caroline: Ciaire 
Repetto; Fidalma: Louise Kaulich; II Conte 
Robinsone: Pietro Cesari; Paolino: Giacomo 
Piazza. 

Die erste vollständige Aufführung des 
Werkes im neuen Hof-Operntheater erfolgte, und 
zwar in deutscher Sprache am 15. März 1884. 
Der verdienstvolle Capellmeister Joh. N. Hecht 
hatte sowohl den Text wie die Partitur einer 
sorgfältigen Bearbeitung unterzogen ; eine vor- 
treffliche Besetzung — Carl Mayerhofer sang 
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den GeronimO; Hermine Braga die Lisetta, 
Marie Lehmann die Carolina, Louise Meiss- 
linger die Fidalma, Willibald Horowitz den 
Grafen Robinson und Gustav Walter den 
Paolino — schien die Bürgschaft für einen 
echten und nachhaltigen Erfolg zu bieten. Das 
kunstsinnige Wien wusste auch die Darbietung 
gebührend zu schätzen und sparte mit seinem 
Beifalle nicht. Allein die künstlerischen Ehren 
sind in unserer materiell denkenden und 
fühlenden Zeit nicht ausschlaggebend. »Aus- 
verkaufte Häuser« bestimmen das Repertoire. 
Da »II matrimonio segreto« am 15. März 1884 
nur eine Einnahme von fl. 1145*30 erzielte, 
welche bei der Wiederholung am 18. März auf 
fl. 1080*25 sank, wurde Cimarosa's Schöpfung 
wieder vom Spielplane abgesetzt und harrt 
bis zur Stunde auf eine neuerliche Wieder- 
erweckung. 

Nach »II matrimonio segreto« wurden 
dem Repertoire der k. k. Hoftheater noch nach- 
stehende fünf Tonschöpfungen Cimarosa's ein- 
verleibt : 

»Amor rende sagace« (»Liebe macht 
weise«), komisches Singspiel in einem Acte 
von Giovanni Bertati, im Burgtheater vom 
I. April bis 13. November 1797 i3mal; im 
Kärntnerthortheater vom 4. April bis 8. Juni 1793 
fünfmal, mithin im Ganzen i8mal; 

»L'impresario in angustie« (»Der Pächter 
in der Klemme«), komische Oper in zwei 
Acten, im Burgtheater vom 24. October 1793 
bis 26. Jänner 1794 i2mal; im Kärntnerthor- 
theater vom 16. November 1793 bis 18. Fe- 
bruar 1794 sechsmal, sonach im Ganzen eben- 
falls i8mal; 

»I nemici generosi« (»Die grossmüthigen 
Feinde«), Singspiel in zwei Acten von Petro- 
sellini, im Burgtheater vom 2. Juli 1796 bis 
19. Jänner 1805 23mal; im Kärntnerthortheater 
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vom 3. Juli X796 bis 2. October 1804 viermal, 
zusammen sonach 27mal; 

»Gli Orazi ed i Curiazi« (»Die Horatier und 
die Curiatier«), heroische Oper in drei Acten, 
im Kämtnerthortheater vom 30. Juni 1797 bis 
4. Mai 1813 33mal, im Burgtheater vom 25. Mai 
bis 14. November 1805 dreimal; im Ganzen 
sonach 36mal; 

schliesslich »ITraci amanti« (»Die thraci- 
schen Liebhaber«), komisches Singspiel in zwei 
Acten, fünfmal; und zwar im Kärntnerthor- 
theater am 30. April 1800, im Burgtheater vom 
I. Mai bis 13. Juni I800 viermal. 

Ausser seinen musikalischen Bühnen- 
werken — man zählt deren mehr als siebzig 
— hat Cimarosa auch zahlreiche Concertstücke 
und Messen geschrieben, von welch* letzteren 
wohl ab und zu noch eine oder die andere 
in Wiener Kirchen gesungen wird. 

Albert yosef Weltner, 

Archivar der k. u. k. General-Iniendanm, 
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1 Cixnarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Kniestück der sitzenden Figur. Oelbild. Original- 
gemälde von Pietro Longhi (?). Charakterisirt durch 
eine Partitur, in welcher er blättert, sowie durch 
Streich- und Blasinstrumente zur Seite. (140X 102 cnt.) 

St^. Durchlaucht der regierende Fürst yohann von 
und zu Liechtenstein. 

2 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Kupferstich von Bridi. 

K. k. Hofbibliothek. 

3 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Lithographie von H. E. v. Wintter aus 
dem Jahre z8i6. 

Herr Angel o z\ Eisner- Eisenhoff Wien^ 

4 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr, 139. 

Halbfigur, sitzend. Stich von Luigi Rados nach 
einer Zeichnung von Roberto Focosi. Darstellung 
aus den späteren Lebensjahren des Componisten. 
Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien, 



33 



5 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Kupferstich von C. Biondi. Eingefügt 
in das Werk: ,,Biografia degli uomini illustri del 
regno di Napoli" (Neapel i8ig). 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

6 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Stich von Johann Neidl nach einer 
Zeichnung von Steinhauser v. Treuberg. 

Herr Angelo v. Eisner -Eisenhof, Wien. 

7 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Stich von Wachsmann nach der Zeich- 
nung von H. E. V. Wintter. 

Herr Angela v. Eisner- Eisenhof ^ Wien. 

8 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Stich von Wachsmann nach einer 
Zeichnung von H. E. v. Wintter. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

9 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Brustbild. Stich von Lambert. 

Könip-l. Bibliothek, Berlin. 

10 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Erstaufführung seiner für Wien 
geschriebenen Oper: II matrimonio segreto (Die 
heimliche Heirat), Dienstag den 7. Februar 1792, 
im k. k. National-Hoftheater. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 
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11 Ponte, Lorenzo da. 

Bühnendichter und Schriftsteller, Zeitgenosse 
Cimarosa's. Geb. zu Ceneda, lo. März 1743, gest. 
zu New- York, 17. August 1838. 

Brustbild. Kupferstich von M. Pekenino nach 
einem Gemälde von N. Rogers. 

K. k\ Ifofbibiiothek. 

12 Katharina II., Kaiserin von Russland. 

Gönnerin Cimarosa's, den sie als ihren Capell- 
meister anstellte. Geb. als Tochter des Fürsten 
Christian August v. Anhalt-Zerbst zu Stettin, 2. Mai 
1729, vermählt mit dem Czaren Peter III., seit 1762 
V^itwe; starb zu Petersburg, 17. November 1796. 

Ganze Figur, im Thronornat. Kupferstich von 
Sixdeniers nach einem Gemälde von Lampi. j 

K. k. Hofbibliothek. 1 

13 Paer, Ferdinando. ■ 

I 

Wie Nr. 220. i 

■ 

Brustbild. Kupferstich von Johann Neidl nach j 

einem Gemälde von Steinhauser v. Treuberg. 

K. k. Ifofbibiiothek. 

14 Metastasio^ Pietro. 

Wie Nr. 369. 

Brustbild. Kupferstich von Josef Schmutzer nach 

der Zeichnung von Bartoli. 

K. k. Hof bibliothek. 

15 Joseph II., römisch-deutscher Kaiser. 

Wie Nr. 290. 

Brustbild, in Uniform. Oelgemälde von Lampi. 

104X78 cm. 

Herr Alfred Strasser. 

16 Morlacchi, Francesco. 

Wie Nr. 248. 

Brustbild. Lithographie von Cäcilie Brandt, 1834. 

K. ti. k. General- Inten da ftz der k. k. Iloftlieater. 
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17 Zingarelli, Nicolö. 
Wie Nr. 305. 
Brustbild. Lithi^aphle 



ml- Intendanz der k. k. HofIhfaUr 



18 Mattei, StanisUo. 

Zeitgenoase Cimarosa's, Schüler Martini' s, be- 
rühmter L.ehrer, Theoretiker und Componist. Qeb. 
zu Bologna am 10. Februar 1750, gest. ebenda am 
17. Mai 1825. 
Brustbild. Kupferstich von Capuri. 

A'. *. Jio/bibliothek. 



ig Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
Oper: GH Orazi ed i Curiazi (Die Horatier und 
die Curiatier), Freitag den 30. Juni 1797, im Theater 
nächst dem Kärntnerthor. 

K. u. k. Genera/- Intendanz der k. k. Jlofthtuiter. 

20 Joseph II., römisch-deutscher Kaiser. 

^Vie Nr. 290. 

Halbfigur. Kupferstich (Schabblatt) von Jos. Pich- 
1er nach dem Gemälde von H. FUger. 

K. u. k. Familien- hldeico7nmiss-Bihliitt]iek. 

21 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
umgearbeiteten und erweiterten komischen Oper : 
II pittore Parigino (Der Maler von Paris), Donners- 
tag den 24. Mai 1792, im k. k. National-Hoftheater. 

Es war eine Benefice -Vorstellung für Cima- 
rosa. 

Ä'. u. k. General-Intendanz der k. k. Jli>/'*lieafer. 

22 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Zeitgenosse Cimarosa's. Geb. 27. Jänner 1756 zu 
Salzburg, gest. 5. December 1791 zu Wien. 
Brustbild. Stich. 

Herr Amrelo v. E/sner-Kiseii/icf, Wien. 

23 Canon, Manuel (auch Carrion geschrieben). 

Opernsänger. Geb. in Spanien, gest. zu Mailand, 
24. Juli 1876. War Mitglied der k. k. Hofoper von 
1855 — 1859 und k. k. Kammersänger. 

Brustbild. Lithographie von Strohmeyer, 1857. 

A'. u. k. General- fntendanz der k. k. I h^ftJieater. 
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24 Rossini, Gioacchino, geb. 29. Februar 1792 zu 
Pesaro. 

Brustbild. Lithographie von H. Grövedon (1828). 

A'. k. Ilofhibliothek. 

25 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Hüftbild. Stich vor aller Schrift. 

Herr Angela v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

26 Catalani, Angelica. 

Wie Nr. 89. 

Brustbild. Stich von BoUinger. « 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

27 Naumann, Johann Gottlieb. 

Fruchtbarer Componist, Zeitgenosse Cimarosa's. 
Geb. zu Blasewitz (bei Dresden), 17. April 1741, 
gest. in Dresden, 2. October 1801. 

Brustbild. Stich von G. G. Endner (1801) nach 
einem Gemälde von Seydelmann. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

28 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Aelterer Zeitgenosse Cimarosa's, Schüler Manna's 
und Durante's, berühmter Operncomponist. Er war 
der Lehrer Cimarosa's, welcher in dessen Inter- 
mezzo „Frä Donato" als junger Mann (in der Zeit 
zwischen 1763 — 1766) den schwierigen Titelpart bei 
der Aufführung im Conservatorium sang. Geb. zu 
Pozzuoli, 23. Juli 1734, gest. zu Paris, 8. October 1786. 

Brustbild. Kupferstich von L. J. Cathelin nach 
einer Zeichnung von J. Jay. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

2g Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

Halbfigur. Lithographie von H. Grövedon. Mit 

autographer Widmung Spontini's an den Dichter 

Castelli (1830). 

K. k. Hofhihliothek. 






30 Gassmann, Marie Therese (vetehel. Rosenbaum), 

Tochter des Hof- und Kammercompo nisten Kaiser 
Josefs II., Schülerin von Salieri; sang in allen 
Opern Cimarosa's. Geb. lU Wien, i. April 1774, 
gest. 8. September 1837. (Mitglied der Hofoper von 
1790-1834.) 
Brustbild. Stich von Rahl nach Leybold, tSoz. 
l/,itfn:,cl,.s Mt,^,-i,m .1,-r St.:.// ffV,'«. 

31 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 
Brustbild. Guilloche. 



32 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Bedeutender Operncomponist und Reformator auf 
diesem Gebiete, älterer Zeitgenosse Cimarosa's. 
Geb. zu Weidenwang, 2. Juli 17 14, gest. 15. No- 
vember 1787 in 'Wien. 

Halbfigur, am Ciavier. Lithographie von Rudolf 
Hoffmann, Copie nach Duplessi's Gemälde. 

Herr Angela v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

33 Clementi, Muzio. 

Hochberühmter Musikpädagog und Componist, 
Zeitgenosse Cimarosa's, spielte in Wien im 'Wett- 
streit mit Mozart. Geb. 1752 zu Rom, gest. 10. März 
1832 in Evesham (Grafschaft Warwickshire) in 
England. 

Brustbild. Stich von Devrient nach einer Zeich- 
nung von Albert. 

Herr Angela 7'. Eisner-Eisenhof, Wien. 

34 Haydn, josef. 

W^ie Nr. 377. 

Kupferstich von S. Langer. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

35 Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 369. 

Brustbild. Stich von Johann Ernst Mannsfeld 
nach Johann Steiner. 

Historisches Museum der Stadt Wien. 

36 Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 36g. 

Brustbild. Stich von^ndreas und Josef Schmutzer 

nach Bertoli. 

Historisches Museum der Stadt Wien. 

37 Joseph II. und Leopold II., deutsche Kaiser. 

Wie Nr. 290, 201. 

Kniestück. Oelbild von Pomponio Bertoni, gemalt 
während der Anwesenheit der beiden Fürsten in 
Rom 1769. lyiX^^o cm. 

Sr. k. ti. k. Apost. jSIaj. Oherstkümmereramt. 
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3^ ^V3en- Haupt' und Residenzstadt. 
W>? Wf, 367. 

0>>ynrter Stich von Zeller. Gesammtansicht. 
//i:fori\rfii's .\ftisi-um lit'r Stmi: Jf'/i. 

39 SpOntini« Casparo. 

Wie Wf, 136. 

Br'j%tb:ld im runden Medaillon, ringsum die Titel 
vr;r.^er Werke auf runden Medaillons. Stich von 
f$</'jr|^eoi% de la Richardi^re nach einem Gemälde 
yvf; A, F, Vincent. 

I/i'rr \n'ulo 7'. I'.i'inrr-Iiist'nhi>f, If/r/r. 

40 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wmj Nr, 32. 

Bra^tbild mit Umrahmung. Stich von A. Kohl, 
Wien «793, 

///■rr yh/iy/o i<. I']i'\m'r-I'.ist'uhi>f, Wim. 

41 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Medaillon mit dem Profilbildniss des Componisten ; 
erschien anlässlich seines Todes. 

BUi»te, Stich; bei Giuseppe Rossi in Venedig 
verlegt. 

//rrr .Ini^t'/o 7'. I'Jsnrr-Jiist'nhnf, JMrti. 

42 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Brustbild. Kupferstich von Bollinger. 

Jfrrr /''ritz Donrhaut'}\ Pr(ii>\ 

43 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 
Wie Nr. 136. 

Brustbild (in Staatsuniform). Lithographie von 
Maurin. 

K. k\ Ilofhih/ii^tlit'k. 

44 Weigl, Josef. 

Wie Nr. 244. 

Brustbild. Stich von Rados. 

J/isf arisches Museum der Stadt JJ'ieft. 
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45 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Brustbild. Kupferstich mit Musik-Embletnen, v 
Fritz Akrel. Iln-r Fritz Donebauer, Pra^ 



Domenico Cimarosa. 

46 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Stahlstich der Kunstanstalt von C. Mayer, nach 
Zeichnung von Kininger. 

Herr Frit^ D„n,b.u..r. Fra^. 



47 Himmel, Friedrich Heinrich. 

Componist, Zeitgenosse Cimarosa's, debutirte auch 
in Wien in den Jahren 1801 und 1806 mit seinen. 
Opern. Geb. zu Treuenbrietzen (Brandenburg), 20. No- 
vember 1765, gest. in Berlin, 8. Juni 181 4. 

Brustbild. Stich von F. Bolt (1803) nach einem 
Gemälde von Lauer. 

Herr Amrelo v. Kistirr-Kisrnhof, JVien. 

48 Crescentini, Giroiamo. 

Wie Nr. 402. 

Brustbild. Stich von de Treuberg. 

Historisches Museum der Stadt If'ien. 

49 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

Brustbild. Stich. Geschabt, gezeichnet mit dem 
Physonotrace in Paris 1810, bei Quenedey. 

Herr Fritz Douehauer, Pra^, 

50 Viotti, Giovanni Battista. 

Zeitgenosse Cimarosa's, Begründer des modernen 
Violinspieles und ein überaus bedeutender Com- 
ponist für die Violine. Schüler Pugnani's, später 
„Accompagnist" (Begleiter) der Königin Marie 
Antoinette und (seit i8ig) Director der Grossen 
Oper in Paris. 

Brustbild. Stich von W. Arndt. 

Ä'. u. k. General- Intendanz der k. k. HoftJieater. 

51 Piccinni, Nicolö. 

Wie Nr. 180. 
Brustbild. Radirung. 

Herr Fritz Donchauer, PraQ\ 

52 Piccinni, Nicolö. 

Wie Nr. 180. 

Brustbild. Lithographie von H. E. v. Wintter, i8i6. 

A'. u. k. Familien- Fideic'o/nfniss-Bibiiot/iek. 
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53 Jommelli, Nicoiö. 

Ganze Figur, Notenheft haltend. Stich nach De- 
marchi von Bonini. 

K. II. k. General- Intendanz der k. k. Jloftheater. 

54 Everardi, Camillo (auch Evrard, C). 

Opernsänger. Mitglied der Hofoper 1853 bis 1859, 
dann 1864; k. k. Kammersänger. 

Halbfigur. Lithographie von Dauthage, 1855. 

K. u. k. General- Inte?idanz der k. k. Hoftheater. 

55 Mombelli, Domenico. 

Opernsänger, Zeitgenosse Cimarosa's, sang Rollen 
aus dessen Opern; war auch Operncomponist. Geb. 
zu Piemont, 5. Jänner 1755, gest. 15. März 1838. 
War Mitglied der Wiener Oper 1786 — 1790, 1794 
bis 1796. 

Brustbild, Silhouette. Kupferstich von Löschen- 
kohl. 

K. u, k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater, 

56 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Brustbild, Silhouette. Kupferstich von Löschen- 
kohl. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

57 Zingarelli, Nicoiö. 

Wie Nr. 305. 

Brustbild. Kupferstich von Altini. 

K. u. k. Farn ilien-Fideicotnmiss- Bibliothek. 

58 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Brustbild. Stich nach J. Duplessi's Gemälde. 

Artaria ^ Co.^ Wien. 

59 Zingarelli, Nicoiö. 

Wie Nr. 305. 

Brustbild. Lithographie. Mit Facsimile - Unter- 
schrift. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 
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60 Crcscentini, Girolamo. 

Wie Nr. 402. 

„Augurio pel giorno nomastico. Tenore." („Glück- 
wunsch zum Namenstage. Tenorstimme.") Beginnt : 
„Suir ali d' oro.'* Autograph (beglaubigt). Quer-Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

61 CrescentinJ, Girolamo. 

Wie Nr. 402. 

Raccolta di esercizi per il canto, all' uso del 
vocalizzo con discorso preliminare. (Enthält eine 
Sammlung von Gesangsübungen zur Erlernung der 
Vocalisation.) Mailand, Ricordi, ohne Jahreszahl. Fol. 

K. k. Ilofhihliothek. 

62 Paganini, Nicolö. 

Wie Nr. 352. 

Brustbild. Kupferstich von T. Caporali. 

# Artaria c^ Co,^ Wien, 

63 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Brustbild. Kupferstich von A. Ehrenreich nach 
einem Gemälde von N. Schiavoni. 

K. II. k. Familieft-Fideicommiss-Bibliothek. 

64 Clementi, Muzio. 

Wie Nr. 33. 

Halbfigur. Stich von J. Hardy nach seinem eigenen 
Gemälde. 

K. u. k. Familien- Fideicommiss- Bibliothek. 

65 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Ganze Figur (am Spinett sitzend und aus einem 
Notenhefte spielend). Kupferstich von L. Rados nach 
der Zeichnung von G. B. Bosio. 

K. II. k. General- Intendanz der k. k. Iloftheater. 
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66 Mcric-I^ande, Henriette. 

Berühmte Sängerin. Tochter des Thettermusik- 
directors Lalande. Geh, xa DUnkirchen 179B, gest. 
zu Chantilly, 17. September 1867. Mitglied der 
Wiener Hofoper 1827 — 1837. 

Brustbild. I.ithographie nach H. Greordon, 1831. 
Colorirt. 

A'. u. i. <;^n,-ral.[nlfnda„z d^r k. i, }[..flh.-aUr. 

67 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Ganze Figur (stehend und schreibend, im Hinter- 
grunde ein Spinett). Kupferstich von Lasso nach 
der Zeichnung von Bramati. 

A'. u. k. Grnfra/-lnf,-nilanz der k. k. lloflli,;il,-r. 

68 Spontini, Gasparo Luigi Pacißco. 



69 PaisiellO, Giovanni. 

Wie Nr. aoB. 

Brustbild. Kupferstich von P. Zatta. 

Ä'. u. b. Famiii<-n-Fideic,<mmüi-B!bln,lh^k. 

70 Ciccimara, Giuseppe. 

Guter Opernsänger und Oesanglehrer in Wien. 
Interpret von Rollen aus Cimsrosa's Opern. War 
Mitglied der Wiener Oper 1613-1825, 1817—1828, 
Gest. zu Venedig, 6. December 1836. 

Bntstbild. Lithographie von Lanzelly (Lanzedelly). 
A". u. *, Familirn-!-idekommhi-B!bliothek. 

71 M6riC, Henriette Clementine (geb. Lalande). 

Berühmte Opernsängerin, glänzte mit ihren 
Leistungen besonders in Wien, wo sie Rollen aus 
Cimarosa's Opern interpretirte. War Mitglied der 



Wiener Oper in den Jahren 1827 und 1837. Geb. 
zu Dünkirchen 1798, gest. zu Chantilly, 17. Sep- 
tember 1867. 

Brustbild. Lithographie von Kriehuber. 

K. //. h. General- Intendanz der k. k, Hoftheater. 

72 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139, 

Theaterzettel der zweiten Aufführung seiner 
komischen Oper : II matrimonio segreto» Donnerstag 
den 9. Februar 1792, im k. k. National-Hoftheater. 

K, u. k. General-Intendanz der k\ k, Iloftheater. 

73 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: I due baroni (Die zwei Barone), 
Sonntag den 6. September 1879, im k. k. National- 
Hoftheater. 

A' u, k, General- Intendanz der k, k, Iloftheater, 

74 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr, 139. 

Theaterzettel der dritten Aufführung seiner ko- 
mischen Oper: II matrimonio segreto, Freitag den 
10. Februar 1792, im k, k. National-Hoftheater. 

Il, u, k. General- Intendanz der k, k^ Hoftheater. 

75 Zingarelli, Nicolö Antonio. 

>Vie Nr. 305. 

Brustbild. Kupferstich von Altini. 

Gesellschaft der Musik freunde. 

76 Cherubini, Luigi. 

Operncomponist, Dirigent und Zeitgenosse Cima- 
rosa's, debutirte auch in Wien mit seinen Opern 
Lodoiska und Faniska (1806) und wurde in Schön- 
brunn Dirigent der Napoleonischen Hofconcerte. 
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Geb. 14. September 1760 in Florenz, gest. 15. März 

1842 in Paris. 

Brustbild. Färbiger Kupferstich von F. John (?) 

(bei MoUo in Wien). 

Herr Fritz Donehauery Prag, 

77 Albrechtsberger, Johann Georg. 

Componist, berühmter Theoretiker, k. k. Hof- 
organist und Zeitgenosse Cimarosa's. Geb. zu 
Klosterneuburg, 3. Februar 1736, gest. 7. März 1809 
in Wien. 

Brustbild. Stich von Johann Neidl nach einer 
Zeichnung von Steinhauser de Treuberg. 

Herr Angelo v. Eisner- Eis enhof, Wien, 

78 Damoreau, Laure Cinthie (geb. Montalant); ita- 
lienisirte später ihren Namen und nannte sich Cinti. 

Berühmte Opernsängerin, Rivalin der Henriette 
Sontag und Marie Malibran. Geb. zu Paris, 
6. Februar 1801, gest. zu Chantilly, 25. Februar 1863. 
Erreichte im Jahre 182g, als sie mit der Sontag und 
der Malibran zugleich im „Matrimonio segreto" auf- 
trat, den Gipfelpunkt ihres Ruhmes. 

Brustbild. Lithographie von A. Kneissel nach der 
Zeichnung von Cäcilie Brand. 

Herr Angelo v, Eisner-Eisenhof, Wien. 

79 Spontini, Gasparo. 

Ferdinand Cortez. Heroische Oper in 3 Acten. 
Ciavierauszug. Ouvertüre. Stich, Wien, Artaria & Co. 

^ ' Musikverlag jfos. Weinberger, Wien. 

80 Spontini^ Gasparo. 

Wie Nr. 136. 
Oelgemälde. 56X42 cm, 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

81 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Brustbild in ovaler Umrahmung mit Emblemen. 
Kupferstich von Fritz Akrel. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof Wien. 
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82 Mara, Oertmd Eliaabeth (geb. Schmehling). 

BcrUbmte Opern- und ConcerUHngerin, Zeit' 
genoHin CtmarDBa's. Sang wiederholt in Wien. 
Bniitbild. Stieb von Rauch. 

If.rr .tnf:rl.< v. Eisnei-Eii,-nhof. H'ifn. 



83 Anna Atnalia, Herzogin von Sachsen-Weimar. 

Zeilgenosain und Qtlnnerin Cimsrosa's und 
Qoethe'B. Geb. 14. October 173g, gest. to. April 1807. 
War selbst praktisch thütig auf dem Gebiete der 
Composition. 

KniestUck der aitienden Figur; links ein Spioett, 
auf dessen Pult ein Notenheft aufgeschlagen liegt; 
zu ihren Füssen ein Hündchen; in der Hand hiUt 
sie ein aufgeacblagenes Buch. Oelgm. iXi'45fM. 
.SV. kgl. Hoheit d,-r (;n>ssherzog v. Saclisen-IVrimar. 



84 Katharina IL, Kaiserin van RusBland. 
Wie Nr. 11. 

BniBtbild. Kupferstich von E. Cemeaov nach einen 
Gemitlde von Rolari. 

A". k. Hofbibliuthek. 



85 Art6t, D^Bir^ Marguerite Josjphine (eigentlich 
Montagney). 

Berühmte Opernsängerin. Geb. zu Paris, 31. Juti 
1835. ^Var Mitglied der Wiener Oper 1864— 1867 
und k. k. Kammersängerin. Seit 1869 ist sie ver- 
mählt mit dem Baritonisten Mariano Padilla y 

HUftbild. Kupferstich von Auguste HUssener. 

K. u. k. General- [ntendanz der k. i. HoftheaUr. 

86 Piccinni, Nicoi6. 

Wie Nr. 180. 

Brustbild, umgeben von Musikinstrumenten. Stich. 

Herr Angelo z: Eisner- Eisenhof, Wien. 

87 Martini, Giovanni Battista. 

Wie Nr. 383. 

Brustbild. OelgemSlde. t.t'yC.ifl.cm. 

Gesellschaft d.-r Musikfreund/. 



88 Sabatier, Caroline (geb. Ungher). 
"Wie Nr. 31 x. 
Brustbild. Lithographie. 

Herr Angelo i\ Kisner-Eisenhof, Wim. 

8g Catalani, Angelica. 

Hochberühmte Sängerin, jüngere Zeltgenossin 
Cimarosa's, aus dessen Opern sie Rollen sang. Sie 
debutirte auch in Triest. Geb. im October 1779 zu 
Sinigaglia, gest. 12. Juni 1849 zu Paris (an der 
Cholera). 

Hüftbild. Färbiger Stich, nach der Natur gemalt 
und gestochen von F. Fleischmann. 

Herr Angela v. Eisner- Eis enhof, Wietu 

90 Cavalieri, Katharina (eigentlich Cavaller). 

Opernsängerin, Zeitgenossin Cimarosa's und 
Interpretin von Rollen aus seinen Opern. Geb. zu 
Wien (Währing) um 1760, gest. ebenda, 30. Juni 
1801. War Mitglied der W^iener Oper 1778 bis 
I. März 1793. 

Ganze Figur mit den Sängern Josef Martin 
Ruprecht (geb. zu W^ien 1756, gest. ebendai, 
7. Juni 1800, Mitglied der Oper 1778 — 1787) und 
Fux (gest. in Ungarn ca. 1785) in einer Scene aus 
Umlauffs Singspiel: „Die Bergknappen". Kupfer- 
stich nach eigener Zeichnung von C. Schütz. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater^ 

9 1 Pasta, Giuditta (geb. Negri). 

Berühmte Opernsängerin, Mitglied der W^iener 
Hofoper im Jahre 1830 und k. k. Kammersängerin. 
Sang Rollen aus Cimarosa's. Opern. Geb. zu Saronna., 
9. April 1798, gest. in ihrer Villa am Comosee, 
4. April 1865. 

Brustbild. Lithographie (Maurin?). 

Herr Augelo v. Eisner-Eisenhof, Wien. 
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92 Benucci, Francesco. 

Berühmter Sänger, Mitglied der Hofoper 1783 
bis 1795, Zeitgenosse Cimarosa's, in dessen „Matri- 
monio segreto" er bei der Erstaufführung sang. 
Geb. zu Livorno. 

Brustbild. Stich von F. John nach einem Gemälde 
von Dorfüneister. 

Jlerr Angelo v. FAsner-KisenJiof, Tften, 

93 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Kniestück, am Ciavier sitzend und phantasirend. 
Kupferstich von Etienne Beisson nach einer von 
Lefort nach dem Gemälde von Eugen Lebrun an- 
gefertigten Zeichnung. 

A'. k. Ilofhihliothek, 

94 Leopold II., römisch-deutscher Kaiser. 

'Wie Nr. 201. 

Brustbild. Kupferstich (Schabblatt) von J. Clerck 
(1790) nach einem Gemälde von Kreitzinger. 

K. u. k. FaTnilien-Fideicommiss-Bibliothek, 

95 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Brustbild. Stich nach Natale Schiavoni von 
A. Ehrenreich. (Wien, Steiner.) 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

96 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Kupferstich, Artaria & Co. in Wien. 

Herr Fritz Donehauer, Prag. 

97 Piccinni, Nicoiö. 

Wie Nr. 180. 

Brustbild in ovaler Umrahmung, darunter ein 

Lorbeerzweig. Kupferstich von Cathelin nach einem 

Gemälde von Robineau. 

K, k. Ilofhihliothek, 
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g8 Gluck> Christoph Willibald Ritter von. 
Wie Nr. 32. 

Halbfigur, am Ciavier sitzend. Copie nach 
Duplessi von Minna Hoegel. Oelbüd. 98 X 82 cnt. 

Frl. Minna Hoegeh Wien. 

99 Vanhal (Wanhal), Johann Baptist. 

Componist, Zeitgenosse Cimarosa's. Geb. 12. Mai 
173g zu Neu-Nechanitz (Böhmen), gest. 26. August 
18 13 in Wien. 

Brustbild. Stich von C. H. Pfeiffer nach einem 
Gemälde von J. Adamek. 

Herr Angel o v. Eis ner- Eisenhof ^ Wien, 

100 Piccinni, Nicoiö. 

Wie Nr. 180. 

Halbfigur, sitzend. Kupferstich von H. Pauquet jun. 
nach einer Zeichnung von Bergeret. 

A: k. Hofbibliofhek. 

101 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Chi deir altrui si veste, presto si spoglia. (Wer 
sich mit fremden Federn schmückt, muss sich 
bald rupfen lassen.) Komische Oper in 2 Acten, 
die auch den Titel: Nina e Martuffo führt. Zum 
ersten Male aufgeführt in Neapel im Teatro dei 
Fiorentini, 1784. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais. rttss. Theater. 

102 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Idalide, la vergine del sole. (Idalis, die Sonnen- 
jungfrau.) Ernste Oper in 3 Acten. Aufgeführt zum 
ersten Male in Petersburg, 1791. Handschrift. 
Partitur. Autogr. (?) Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais. russ. Theater. 
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103 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

L'amor costante. (Die beständige Liebe.) Komische 
Oper in 2 Acten. Zum ersten Male aufgeführt zu 
Neapel 1778. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais. russ. Theater. 

104 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

I due supposti conti, ossia : Lo sposo senza moglie. 
(Die beiden falschen Grafen, oder : Der Mann ohne 
Frau.) Komische Oper in 2 Acten. Zum ersten 
Male aufgeführt zu Mailand im Teatro della Scala, 
10. October 1784. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais. russ. Theater. 

105 CimarOSa, Domenico, Mozart, Haydn u. A. 

Theatralische Abenteuer. . Komische Oper (Pa- 
sticcio, musikalisches) in 2 Acten. Aufgeführt in 
Petersburg zwischen 1 788-1 791. Handschrift. Partitur. 
Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais. russ. Theater. 

106 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II Cajo Mario. (Caius Marius.) Ernste Oper in 
3 Acten. Zum ersten Male aufgeführt in Rom, 1780. 
Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais. russ. Theater. 

107 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Gli Orazi ed i Curiazi. Dramma serio in 3 atti. (Die 
Horatier und die Curiatier.) Ernste Oper in 3 (nicht 2) 
Acten. Zum ersten Male aufgeführt in Venedig, im 
Teatro la Fenice, 1797. Handschrift. Partitur. 
Quer-Fol. 

Centrahnusikbibliothek der kais. russ. Theater. 
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108 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

U ritorno di Don Calandrino. A 5 voci. — Due parti. 
(Die Rückkehr des Don Calandrino.) Oper in a Acten. 
Componirt und als „Intermezzo giocoso" aufgeführt 
in Rom (Teatro Alibert) im Fasching 1778. Hand- 
schrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikbihliothek der kais. russ. Theater. 

109 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

I tre amanti. (Die drei Verliebten.) Komische 
Oper in 2 Acten. Zum ersten Male aufgeführt in 
Rom (Teatro Valle) als „Intermezzo giocoso" im 
Fasching 1777. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikhibliothek der kais. russ, Theater. 

110 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

II credulo. (Der Leichtgläubige.) Komische Oper 
in 2 Acten. Zum ersten Male aufgeführt zu Neapel 
im Teatro nuovo, 1786. Handschrift. Partitur. 
Quer-Fol. 

(Nach italienischen Forschern soll dazu auch 
eine Farce: „La baronessa Stramba*' oder „La 
ballerina Stramba" gehören.) 

Centralmusikbihliothek der kais. russ. Theater. 

111 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Missa pro defunctis. (Todtenmesse oder Requiem.) 
Für 4 Stimmen (Sopran, Alt, Tenor, Bass), 2 Violinen, 
Viola, Contrabass. Handschrift. Partitur, angeblich 
Autogr. 
Sc. kgl. Hoheit der Grossherzog v. Sachsen - Weimar. 

112 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Der Schmaus. (II convito.) Eine Operette (ko- 
mische Oper) in 2 Acten. Componirt und zum 
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ersten Male aufgeführt in Venedig 1781. Hand- 
schrift. Partitur mit nur deutschem Texte. Quer-Fol. 

Köni^l. Bibtiothc]iy Berlin. 

113 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

L'Astuzie feminili. (Weiberlist.) Komische Oper 
in 2 Acten, componirt und zum ersten Male 
aufgeführt in Neapel (Teatro dei Fiorentini) 1794. 
Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Kötiigl. Bibliothek^ Berlin. 

114 Cimarosa, Domenico. ' 

Wie Nr. 13g. 

Giannina e Bernardone. Komische Oper in 2 Acten. 
Zum ersten Male aufgeführt in Venedig im Teatro 
San Samuele, 1781. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 
Centralmusikbihliothek der kais, russ. Theater, 

115 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

La ballerina amante. (Die verliebte Tänzerin.) 
Komische Oper in 3 Acten. Zum ersten Male auf- 
geführt in Neapel im Teatro dei Fiorentini, 1782. 
Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikbibliothek der kais, russ» Theater, 

116 Grötry, Andr^ Erneste Modeste. 

Wie Nr. 219. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. (Galörie met.) 
Von Gayrard. 40 mtn, Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof, Wien, 

117 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Dv5 nevesty. (Die beiden Bräute.) Komische Oper 
in 2 Acten. Zum ersten Male aufgeführt in Rom 
unter dem Titel: Le donne rivali, 1780. Text russisch 
und italienisch, im 2. Act nur russisch. Handschrift. 
Partitur. Quer-Fol. 

Centrahnusikbibliothek der kais. russ. Theater, 
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Il8 CimarOSa, Domenico. 
Wie Nr. 139. 

L'Italiansi in Londra. (Die Italienerin in L.ondon.) 
Komische Oper in a Acten. Zum ersten Male 
aufgeführt in Rom, 1779. Handschrift. Partitur. 
Quer-Fol. 

CintralmuiikbibUothet der kais. russ. Theater. 
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lig Cimarosa, Domenico. 
Wie Nr. 139. 

II pittore Parigino. (Der Pariser Maler.) Komische 
Oper in 2 Acten. Zum ersten Male aufgeführt in Rom, 
10. August 1782. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 
Centralmusikbihliothek der kais, russ, Theater, 

120 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

La Cleopatra. Dramma. Ernste Oper in 2 Acten. 
Zum ersten Male aufgeführt am 27. September 1789 
im Eremitage-Theater. Handschrift. Partitur. Qu^r- 

Fol. 

Centralmusikbihliothek der kais. russ. Theater, 

121 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Matrimonio segreto. (Die heimliche Ehe.) Komische 
Oper in 2 Acten. Das berühmteste Werk Cimarosa's. 
Zum ersten Male aufgeführt in Wien im Hoftheater, 
7. Februar 1792. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Herr- Carlo Schmidl, Triest. 

122 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II matrimonio per raggiro. (Die Heirat durch 
List.) Komische Oper in 2 Acten, componirt von 
Cimarosa im Jahre 1779. Handschrift. Partitur 
(mit italienischem Texte, dem der deutsche später 
hinzugefügt wurde). Quer-Fol. 

Königl. Bibliothek, Berlin. 

123 Grötry, Andr6 Erneste Modeste. 

Wie Nr. 219. 

Medaille: Kopf. Revers: „Li^ge ä Gr^try'* und 
Lyra. Von Jehotte. ^omtn, Bronze. 

Herr Angelo v, Eisner-Eisenhof, Wien. 

124 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II marito geloso (?). (Die bestrafte Eifersucht.) 
Komische Oper, componirt von Cimarosa für Neapel 
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1785. Handschrift. Partitur (mit deutschem Texte). 
Quer-Fol. Köniirl. Bibliothek, Berlin. 

125 Cimarosa, Domenico. 

Duetto: „Ha un occhio" nell' opera: I Traci 
amanti. (Duett: „Ha un occhio" aus der komischen 
Oper: Die thracischen Liebhaber.) Handschrift. 

Partitur. Quer-Fol. 

Koni gl, Bibliothek, Berlin. 

126 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Duetto: „Non ho piü costanza". Für zwei Soprane 
mit Begleitung von Instrumenten. Aus der 1795 
componirten zweiactigen Oper „Penelope". Hand- 
schrift. Partitur. Quer-Quart. 

Königl. BibliotJicky Berlin. 

127 Cimarosa, Domenico. 

Sextett: „Dimmi un poco ingrato amante" aus 
der im Jahre 1778 für Neapel componirten und 
dort im Teatro dei Fiorentini aufgeführten drei- 
actigen Oper: „Le stravaganze d'amore." Copie 
von der Hand des Prof. Andrö Eier (1764 — 1821). 
Als Begleitung sind verwendet: Hörner, Oboen, 
Clarinette, Fagotte, Violinen, Viola, Bass. Hand- 
schrift. Partitur. Quer-Fol. 

Königl. Bibliothek, Berlin. 

128 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Ballerina amante. (Die verliebte Tänzerin.) (Auf- 
lagstimmen: Violino I., II., Violetta, Contrabasso.) 
Angeblich Autograph. 
.S'f'. kgh Hoheit dt'r Grossherzog v. Sachsen- JJ\nmar. 

129 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Bruchstück einer Arie (Tenor) mit Begleitung 
von Instrumenten. Beglaubigtes Autograph 

Cimarosa' s. 

K. k. Hofbibliothek. 
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130 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Bruchstück einer Arie (Tenor) mit Begleitung von 
Instrumenten. Beglaubigtes Autograph Cima- 
rosa's. 

Königl. Bibliothek, Berlin, 

131 Cimarosa, Domenico. 

Amor rende sagace. Dramma giocoso. (Die Liebe 
macht erfinderisch.) Komische Oper in i Act. Zum 
ersten Male aufgeführt im Hoftheater zu Wien, 
I, April 1793. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikhibliothek der kais. russ, Theater, 

132 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

I nemici generosi. (Die hochherzigen Feinde.) 
Oper in 2 Acten. Zum ersten Male aufgeführt in 
Rom, 1796. Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikhibliothek der kais. russ, Theater. 

133 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

L'apprensivo raggirato. (Der betrogene Hasenfuss.) 
Komische Oper in 2 Acten. Zum ersten Male auf- 
geführt in Neapel im Teatro dei Fiorentini, 1798. 
Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Centralmusikhibliothek der kais. russ. Theater. 

134 Cimarosa, Domenico. ^ 

Wie Nr. 139. 

II falegname. (Der Zimmermann.) Komische Oper 
in 2 Acten. Text von Josef Palomba, componirt 
von Cimarosa für Neapel 1780. Handschrift. Partitur. 
Quer-Fol. ^ ^ Hofhibhothek. 

135 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Lltaliana in Londra. Intermezzo a cinque voci, 
1779. (Die Italienerin in London.) Komische Oper 
in 2 Acten, für Rom componirt, 1779. Handschrift. 
Partitur. Quer-Fol. K. k. Hofhihliothek. 
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Theaterzettel der Erstaufführung dea „Matrimonio segreto** in Wien. 



136 Spontini, Gasparo. 

Berühmter Operncomponlst und königlich preussi- 
scher HoO- Musik -Intendant, jüngerer Zeitgenosse 
Cimarosa's. Geb. zu Majolati, 14. November 1774, 
gest. daselbst 24. Jänner 1851. 

L. a. s. Beschwerde an Napoleon I. wegen fort- 
währender Verschiebung seiner Oper : „Die Vestalin" 
(1806?). 

Ht'rr Fritz Donebauer, Prag. 

^37 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

L. a. s. vom 22. Juni, ohne Jahreszahl (1821?), 
ohne Ortsangabe (Berlin). Spricht über eine Auf- 
führung seiner Oper: „Olympie". 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof ^ Wien. 
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138 Manna, Gennaro. 

Bedeutender Componist der neapolitanischen 
Schule, älterer Zeitgenosse und erster Lehrer Cima- 
rosa's, nachdem dieser systematischen Unterricht 
zu gemessen begann. Geb.* zu Neapel 1721, gest. 
ebenda 1788. 

Aria: „Amico, il fato mi guida'S für Sopran, 
zwei Violinen, Viola und Bass. Handschrift. Partitur. 
Quer-Fol. 

K. k. Hof bibliothek. 

139 CimarOSa, Domenico. 

Der gefeierte Operncomponist, kgl. neapolitanischer 
und kaiserlich russischer Capellmeister. (Vgl. die 
Einleitung.) 

L'impressario in angustie, ou*. Le directeur dans 
l'embarras. (Der Theaterdirector in Aengsten.) 
Komische Oper in 2 Acten. Zum ersten Male auf- 
geführt zu Neapel im Teatro dei Fiorentini, 1786. 
Stich (verlegt von Sieber in Paris), mit eigen- 
händiger Unterschrift des Verlegers. Text franzö- 
sisch und italienisch. Fol. 

Centralfnusikbibliothek der kais. russ. Theater. 

140 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Gli Orazi ed i Curiazi. Opera seria. (Die Horatier 
und die Curiatier.) Ernste Oper in 3 (nicht 2) 
Acten. Componirt von Cimarosa im Jahre 1797. Eines 
seiner, neben dem „Matrimonio segreto" beliebtesten 
Werke. Stich, Bonn, «Simrock. Ciavierauszug mit 
italienischem, französischem und deutschem Texte. 
Quer-Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

141 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Arie: „Mezzo mondo ho visitato'^ Tenor mit 
Begleitung des Clavieres. Geschrieben für den 
Sänger Gasparo Bellentani (geb. 1755, gest. zu 
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Wien, I. Juli 1795 als Mitglied der Oper) als 
Einlagearie in Pietro Guglielmi's Oper : ,,La pasto- 
rella nobile" (componirt 1788). Partitur. Stich, 
Wien, Artaria Ä Co. Quer-Fol. 

Königl, Bibliothek, Berlin. 

142 Cimarosa, Domenico. (Mozart, PaiSr, Rossini, 

Pavesi, Generali, Steibelt.) 

Les folies amoureuses. (Die Liebesabenteuer.) 
Komische Oper in 3 Acten, nach dem Originaltexte 
von Regnard, eingerichtet von Castil-Blaze. Zum 
ersten Male aufgeführt am i. März 1823. Stich. 
(Paris, Castil-Blaze, 1823.) Partitur. Fol. 

Aus Cimarosa's Opern: Recitativ Nr. 3 aus 
„Trame deluse" und Quintett aus „Nemici generosi". 
Centralmusikbibliothek der kais. russ. Theater. 

143 Cimarosa, Domenico. 

^Vie Nr. 139. 

Les Horaces et les Curiaces. (Die Horatier und 
die Curiatier.) Ernste Oper in 3 Acten. Arrangirt für 
Instrumentalquintett von Heinrich Ludwig Spengel, 
königl. bayerischem Oekonomierath (ca. 1820). Auto- 
graph Spengel's. Partitur. Quer-Fol. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

144 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

L'Italienne ä Londres. Opöra bouffon en 3 actes. 
(Die Italienesin in London.) Komische Oper in 
3 (nicht 2) Acten. Componirt von Cimarosa im Jahre 
1779 für Rom. Stich, Paris, Sieber. Partitur. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

145 Cimarosa, Domenico. 

W^ie Nr. 139. 

II matrimonio segreto. Opöra comique. (Die heim- 
liche Ehe.) Komische Oper in 2 Acten. Componirt 
von Cimarosa für Wien im Jahre 1792. Stich, Bonn, 
Simrock. Ciavierauszug mit italienischem und 
deutschem Texte. Quer-Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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146 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

U xnatrimonio per raggiro. Dramma in 2 atti. 
(Die Heirat durch List. Eine komische Oper in 
2 Acten.) Componirt von Cimarosa und zum ersten 
Male aufgeführt zu Rom 1778. Ciavierauszug von 
G. B. Bierey. Druck, Leipzig, Breitkopf & Härtel. 

^ * Gesellschaft der Musikfreunde. 

147 Cimarosa, Domenico. 

Thalia, für Liebhaber des italienischen und 
deutschen Gesangs, herausgegeben von C. A. 
Wagner. Erstes Heft. Leipzig 1790. In dieser 
Sammlung erschienen von Cimarosa: Pag. i. Rondo : 
„Ah, dornar si bella aurora." Pag. 27. Arie: „A che 
giora i chiari pregi." Für eine Singstimme und 
Clavierbegleitung arrangirt. 

König L Bibliothek., Berlin. 

148 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Concertante pour 2 flütes. (Concertstück für 
2 Flöten, mit Begleitung von 2 Violionen, Viola, 
Violoncello, 2 Oboen oder Clarinetten, Fagott und 
2 Hörner.) ^Vurde wahrscheinlich 1793 componirt, 
aber erst nach dem Tode Cimarosa's veröffentlicht. 
Auflagstimmen. Stich, Bonn, Simrock, ohne Jahres- 

Königl. Bibliothek^ Berlin. 

149 Cimarosa, Domenico. 

„Lena bella, Lena cara." Duetto. (Duett für 
Sopran und Bass, mit Begleitung von Instrumenten.) 
Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

Königl. Bibliothek^ Berlin. 

150 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

La colonie. Opera comique en 2 actes. (Die 
Colonie. Komische Oper in 2 Acten.) Componirt von 

67 5* 



Sacchini und zum ersten Male aufgeführt in Rom 
im November 1766 unter dem Titel „L'isola d'amore" ; 
unter dem Titel „La colonie" wurde sie zu Paris 
am 16. August 1775 in der französischen Bearbeitung^ 
von Framery gespielt, um Sacchini beim Pariser 
Publicum einzuführen. Stich, Paris, D'Enouville. 
Partitur. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

151 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Dardanus. Tragödie lyrique en 4 actes. (Dardanus. 
Oper in 4 Acten.) Componirt und zum ersten 
Male aufgeführt in Trianon vor dem franzö- 
sischen Königspaare am 18. September 1784. 
Stich, Paris, Le Duc. Partitur. Fol. Diese Partitur 
ist eines der ersten Exemplare (Nr. 6), die von den 
Platten abgezogen wurden. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

152 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Chim^ne, ou: Le Cid. Tragödie lyrique en 3 actes. 
(Chimene, oder: Der Cid. Oper in 3 Acten.) Com- 
ponirt von Sacchini und zum ersten Male auf- 
geführt in Rom 1764 als „II gran Cid"; in franzö- 
sischer Bearbeitung in Paris, 18. November 1783. 
Stich, Paris, Sieber. Partitur. Fol. (Mit diesem 
^Verke rivalisirte Sacchini mit Piccinni, wurde jedoch 
von letzterem besiegt durch dessen Oper „Didone".) 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

153 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Evelina. Opöra en 3 actes. (Evelina. Oper in 
3 Acten von Guillard.) Componirt von Sacchini vor 
1787, aber nicht beendet; sie wurde von Pietro Raj 
vollendet unter dem Titel „Arvire et Eveline*' 
und am 2g. April 1788 zur Aufführung gebracht.) 
Stich, Paris, Imbault. Partitur. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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154 Piccinni, Nicolö. 

Wie Nr. i8o. 

Atys. Oper in 3 Acten. Stich von I^ Roy. Paris. 
Druck von Basset. Partitur. Auf dem Titelblatte 
Piccini's autographirte Namensfertig^ng. Fol. 

Herr Fritz Donehauer, Prag, 

155 Piccinni, Nicolö. 

Wie Nr. 180. 

La buona ßgliuola. Op^ra comique en 3 actes. 
(Die gute Tochter.) Komische Oper in 3 Acten von 
C. Goldoni, componirt von Piccinni und zum ersten 
Male aufgeführt in Rom unter dem Titel „La 
Cecchina" im Jahre 1760; in Paris in französischer 
Bearbeitung, 17. Juni 1771. Textbuch, französisch. 
Paris, Duchesne, 1772. Octav. 

Gcsfllschaft der ]\Iusik freunde. 

156 Picoinni, Nicolö. 

Wie Nr. 180. 

Didon. Tragödie lyrique en 3 actes. (Dido. Oper 
in 3 Acten, componirt von Piccini 1769, in fran- 
zösischer Bearbeitung im Wettbewerb mit Sacchini 
zu Fontainebleau, x6. October 1783 aufgeführt.) 

Stich. Paris. Mit autographirtem Namenszug 
Piccini's auf dem Titelblatte. Partitur. Fol. 

(iese/Zschaft der Musikfreunde. 

157 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

Ferdinand Cortez, ou: La conqu^te du Mexique. 
Tragödie lyrique en 3 actes. (Ferdinand Cortez, 
oder: Die Eroberung von Mexico. Oper in 3 Auf- 
zügen von Jouy und Esmenard, componirt von 
Spontini im Jahre i8og.) Stich, Paris, Erard (an 
Lemoine später übergegangen). Partitur. Fol. 

Creseilschaft der Musikfreunde. 

158 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Oedipe k Colone. Op^ra en 3 actes. (Oedipus 
auf Colonos. Oper in 3 Acten.) Text von Guillard ; 



componirt von Sacchini und zum ersten Male auf- 
geführt am 4. Jänner 1786 zu Versailles. Stich, Paris. 
Partitur. Quer-Fol. (Dieses Werk war ein Probe- 
stück für Sacchini's Können im dramatisch-musi- 
kalischem Ausdruck.) 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

159 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

La Vestale. Tragödie lyrique en 3 actes. (Die 
Vestalin. Oper in 3 Actei\ von Jouy, componirt von 
Spontini im Jahre 1804.) Mit diesem Werke änderte 
Spontini seine im engsten Anschlüsse an Cimarosa 
und Guglielmi befolgten Compositionsprincipien. 
Die aufliegende Partitur ist das der Kaiserin Maria 
Louise von Spontini überreichte Dedicationsexemplar. 
Stich, Paris, Erard. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

160 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

L'olympiade, ou: Le triomphe de Tamiti^. (Die 
Olympiade, oder: Der Triumph der Freundschaft.) 
Oper in 3 Acten, componirt von Sacchini und zum 
ersten Male aufgeführt zu Padua 1763, in franzö- 
sischer Bearbeitung zu Paris, 2. October 1777. 
Stich, Paris, D'Enouville. Partitur. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

161 Piccinni, Nicolö. 

Wie Nr. 180. 

La buona figliuola. Op6ra bouffon en 3 actes. 
(Die gute Tochter. Komische Oper in 3 Acten, 
componirt von Piccini im Jahre 1771.) Stich, Paris, 
Houbaut. Ciavierauszug, arrangirt von Baccelli. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 

162 Mainville-Donadio, Josephine (geb. Fodor). 

Opernsängerin; war Mitglied der Wiener Oper 
1852. Geb. zu Paris 1793. 

Hüftbild. Lithographie von G. Feckert, 1847. 
A'. u. k. General-Intendanz der k. k. Hoftheater. 



l63 Martini, Johann Baptist, Pater. 

Brustbild. Kupferstich von C. Pancci in Florenz, 
nach der Zeichnung von Giovanni Rutini. 

Herr Fritz Donehauer, Prag, 

164 Crescentini, j^r6me. 

Wie Nr. 40a. 

Brustbild. Kupferstich von Lainbert. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 

165 Salieri, Antonio. 

Fruchtbarer Componist, Hofcapellmeister in Wien, 
Zeitgenosse Cimarosa's. Geb. zu Legnano, 19. August 
1750, gest. 7. Mai 1825 in Wien. 

Brustbild. Stich von C. F. Riedel vom Jahre 1802. 
Herr Angela v. Eisner-Eisenhof Wien, 

166 Mayseder, josef. 

Violinvirtuose, Lehrer und Componist, jüngerer 
Zeitgenosse Cimarosa's. Geb. 26. October 1789 zu 
Wien, gest. 1863 ebenda. 

Brustbild. Stich von Blasius Höfel nach einer 
Crayonzeichnung von Louis Letronne. 

Artaria &" Co,, IVien, 

167 Burgtheater. 

Wie Nr. 238. 

Colorirter Stich von Porti. 

Historisches Museum der Stadt Wien» 

168 PaisiellO, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Brustbild. Stich von F. Bollinger (1802). 

Artaria ^ Co,, Wien, 

16g Sontag, Henriette. 

Berühmte Sängerin, Mitglied der Wiener Hof- 
oper von X823 — 1825; sang Rollen aus Cimarosa's 
Opern; Rivalin der Malibran. Geb. 3. Jänner 1804 
(n. A. 1806) zu Coblenz, gest. in Mexico, 17. Juni 1854. 
Hüftbild. Stich von Fr. Fleischmann nach einem 
Gemälde von J. Hübner. 

Herr Angel o v. Ei sner- Eisenhof Wien, 
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170 Jomelli, Nicoiö. 

Operncomponist, Vorläufer Cimarosa's, Schüler 
der neapolitanischen Schule, dann Padre Martini's. 
Componirte die Oper „Dido" von Metastasio für 
Wien 174g. Geb. zu Aversa (Vaterstadt Cimarosa's), 
10. September 17 14, gest. zu Aversa, 25. August 1774. 

Brustbild. Stich von Riedel. 

Ärtaria ^ Co.^ Wien. 

171 Joseph II., römisch-deutscher Kaiser. 

Wie Nr. 290. 

Brustbild. Kupferstich von Anton Tischler nach 
einer Zeichnung von P. Lion, 1764. 

K. k. Jlofbibliothek. 

172 Brambilla, Marietta. 

Opernsängerin; sang Rollen aus Cimarosa's Opern. 
Geb. zu Cassano d'Adda 1807, gest. zu Mailand, 
15. November 1875. War Mitglied der Wiener Oper 
1837— 1839, 1842. 

Halbfigur. Lithographie von Kriehuber, 1839. 
K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater, 

173 Fenaroli, Fedeie. 

Lehrer Cimarosa's, berühmter Pädagog, Com- 
ponist und Theoretiker. Geb. 25. April 1730 zu 
Lanciano, gest. i. Jänner 181 8 in Neapel. 

„Tantum ergo" ä voce sola di soprano con 
violini. 1769. (Sopran-Solo, 2 Violinen, Violoncello, 
Contrabass, Orgel.) Auflagstimmen. Autograph (?). 
Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

174 Generali, Pietro (eigentl. Mercandetti). 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, Operncomponist ; 
wurde durch Rossini in den Hintergrund gedrängt. 
Geb. zu Masserano, 4. October 1783, gest. in Novara, 
3. November 1832. 

Sinfonia nell' opera: La vedova stravagante. 
(Ouvertüre zur Oper: Die überspannte Witwe.) 
Ciavierauszug vom Abbö Giovanni Moro. Stich, 
Mailand, Ricordi. Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidl. Triest. 
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175 Ronconi, Giorgio. 

Opernsänger, der auch Rollen aus Cimarosa's 
Opern sang. Geb. zu Mailand 1810, gest. zu Peters- 
burg, IG. September 1875. War auch Mitglied der 
Wiener Oper von 1840 — 1844. 

Brustbild. Lithographie von Kriehuber, 1840. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

176 Boccherini, Luigi. 

Berühmter Cellovirtuose, Componist, kgl. spani- 
scher Hofcapellmeister und kgl. preussischer Hof- 
componist, Zeitgenosse Cimarosa's; bildete neben 
Josef Haydn selbstständig die Instrumentalmusik aus. 
Geb. zu Lucca, 19. Februar 1743, gest. zu Madrid, 
28. Mai 1805. 

Brustbild. Stich von Riedel, 1827. 

Artaria ^ Co.y Wien, 

177 Clementi, Muzio. 

Wie Nr. 33. 

Brustbild. Färbiger Stich von Johann Neidl nach 
einem Gemälde von T. Hardy. 

Artaria (5r» Co., Wien. 

178 Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 369. 

Brustbild in ovaler Umrahmung, an den Seiten 
symbolische Embleme. Stich von Johann Ernst 
Mannsfeld nach einem Gemälde von Johann Steiner. 

' Artaria &^ Co., Wien. 

179 Gr^try, Andr^ Erneste Modeste. 

Wie Nr. 219. 

Brustbild. Stich von Wachsmann. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

180 Piccinni, Nicolö. 

Zeitgenosse und Lehrer Cimarosa's; berühmter 
und fruchtbarer Operncomponist, Schüler von L. Leo 
und Durante; der bedeutendste Rivale Gluck's. 
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Geb. zu Bari, i6. Jänner 1728, gest. in Passy bei 
Paris, 7. Mai 1800. 

Brustbild. Kupferstich von Cathelin nach einem 
Gemälde von Robineau. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

181 Bussani, Francesco. 

Berühmter Sänger; sang in der Erstaufführung 
des „Matrimonio segreto". Mitglied der VS^iener 
Hofoper 1783— 1796. 

Brustbild. Stich (Silhouette). Von Löschenkohl. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

182 Paganini, Nicolö. 

Wie Nr. 352. 

Brustbild. Bleistiftzeichnung (anonym). 

Herr Fritz Donebauer, Prag, 

183 Bussani (geb. Sardi). 

Opernsängerin, Zeitgenossin Cimarosa's, sang 
Rollen aus dessen Opern. Sie war Mitglied der 
Wiener Oper 1786 — 1796. 

Brustbild, Silhouette. Kupferstich von Löschenkohl. 

K, u. k» General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

184 Metastasio, Pietro. 

W^ie Nr. 369. 

Lr. a. s. an Monsignor Gervasi in Gallipoli; dankt 

für das anerkennende Urtheil seines „Ruggiero** 

(Musik von Hasse) und bespricht ein Buch des 

Philosophen Murena. Wien, 5. November 1772. 

Italienisch. 

Herr Fritz Donehauer, Prag. 

185 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Brustbild. Stahlstich. (Aus Meyer's Conver- 

sations-Lexikon.) 

Herr Fritz Donehauer, Prag. 
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186 Federici, Vincenzo. 

Zeitgenosse Cimarosa's. Geb. zu Pesaro, 1764, 
gest. zu Mailand, 26. September 1826. Opern- 
componist. 

L. a. s. London, 2. Mai 1794. Spricht vom Debüt 
der Sängerinnen Brigitta Banti (1759 — 1806) und 
A. Morichelli und des Sängers Rosselli in 
London. 

Herr Angela v, Eisner-Eisenhof , Wien. 

187 Goethe, Johann Wolfgang v. 

Spricht in seiner „italien. Reise" über den Text 
des ,,Matrimonio segreto** und in seinen Annalen 
von Cimarosa's „Impresario in angustie". Geb. zu 
Frankfurt a. M., 28. August 1749, gest. 22. Februar 
1832 in Weimar. 

Brustbild. Lithographie von P. Rohrbach (1860) 
nach einem Gemälde von G. O. May (aus dem 
Jahre 1779). 

A'. //. k. Familien-FideicommisS'Bihliothek. 

188 Leopold II., römisch-deutscher Kaiser. 

Wie Nr. 201. 

Ganze Figur, im Toisonomat. Kupferstich (Schabk.) 
von J. Pichler nach einem Gemälde von Lampi. 

A; k. Hofbibliothek. 

189 Rossini, Gioachino Antonio. 

Der letzte bedeutende Vertreter des echten 
national - italienischen Opemstiles, Schüler des 
Abbate StanislaoMattei. Geb. zuPesaro, 2. März 1792, 
gest zu Passy bei Paris, 13. November 1868. 

Brustbild. Radirung von Leopold Beyer. 

.Irfjria c^' Co.y JVien. 

190 Weigl, Josef. 

Wie Nr. 244. 

Brustbild. Kupferstich von Putz. 

A'. Si, c. y.i 't :.':,-':- F:J<':\\^''tm:ss-B:b.':cthek. 
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igi Calvesi, Vincenzo. 

Bedeutender Sänger, Zeitgenosse Cimarosa's, 
dessen Opernrollen er in Wien als Mitglied der 
Oper in den Jahren 1785— 1790 interpretirte. 

Brustbild, Silhouette. Kupferstich von Löschenkohl. 
K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

192 Benucci, Francesco. 

Bedeutender Opernsänger, Zeitgenosse Cimarosa's, 
sang Rollen in dessen Opern. Geb. zu Livorno. 
War Mitglied der Wiener Oper von 1783 — 1795. 

Brustbild, Silhouette. Kupferstich von Löschen- 
kohl. 

K, u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

193 Sontag, Henriette. 

"Wie Nr. 169. 

Halbfigur. Lithographie von H. Grevedon, 1830. 

Frl. Julie Wertheimer. 

194 David, Giovanni. 

Berühmter Sänger, jüngerer Zeitgenosse Cima- 
rosa's; sang viele Rollen aus seinen Opern. Geb. 
zu Mailand 1780, gest. zu Petersburg 1851. Mitglied 
der Wiener Oper von 1822 — 1827. 

Brustbild. Stich von L. Beyer. 
IC, u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

195 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Bruchstück einer geistlichen Cantate : „O lumi- 
nosa aurora, splende celesti ardore" für zwei Stimmen 
(Sopran und Mezzosopran) mit Begleitung von In- 
strumenten. Componirt 1762. Autogr. Partitur. 

^ ' ' Gesellschaft der Musikfreunde. 

196 Crescentini, Giroiamo. 

Wie Nr. 402. 

Brustbild. Kupferstich (colorirt) von Johann Neidl 
nach der Zeichnung von Steinhauser v. Treuberg. 
K. u. k. Familien-Fideicomfniss-Bibliothek. 
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197 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der ersten Aufführung seiner Oper : 
U matrimonio segreto in deutscher Sprache mit 
dem Titel: Die heimliche Ehe, im k. k. Hoftheater 
nächst dem Kärntnerthor, Dienstag den 15. October 
1850, mit neuen Recitativen und theil weise neuer 
Instrumentirung von P. v. Lindpaintner. 

A' u. k. General' Intendanz der k. k, Hoftheater. 

198 PaisiellO, Giovanni. 

Wie Nr. ao8. 

L.. a. s. an Monsignore Gregoire, Directions-Se- 
cretär der kaiserlichen Capelle in Paris. Spricht über 
sein „Stabat mater" und über eine neue Kirchen- 
composition, die er für den Geburtstag Kaiser Na- 
poleon verfasst hat. Neapel, 22. Juni 1812. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

199 Metastasio's Wohnhaus (Michaelerplatz, Kohl- 
markt). 

Colorirter Stich von Schütz. 

Historisches Museum der Stadt W^ien. 

aOO Paisiello, Giovanni. 
Wie Nr. ao8. 
Brustbild. Lithographie von H. £. v. Wintter, 18 16. 

Ä' u, k. Familien-Fidi'icommiss-Bibliot?iek. 

aOl Leopold II., römisch-deutscher Kaiser. 

Gönner Cimarosa's. Geb. 5. Mai 1747; wurde 1765 
Grossherzog von Toscana, 1790 folgte er Joseph IL 
als Kaiser; gest. i. März 1792. Unter seiner Aegide 
wurde Cimarosa's Meisterwerk „H matrimonio se- 
greto** am 7. Februar 1792, also kurz vor des Kaisers 
Tode, zum ersten Male aufgeführt. 

Polychromirte >Vachsbüste. 

K. u. k. /'\i**f:4'irn-/-yt3r:r.mmiss-Biö/iot/iet. 






202 Pleycl* Ignaz Josef. 

Fruchtbarer Componist, Zeitgenosse Cimarosa's; 
Schüler Haydn's und Vanhals'. Später Rivale 
Haydn's. Geb. xu Ruppersthal bei VSfien, i. Juni 1757, 
gest. 14. November 1831 bei Paris. 

Hüftbild. Stich von >V. Nutter nach einem Ge- 
mälde von T. Hardy. 

203 Giuliani, Mauro. 

Componist für die Guitarre. Zeitgenosse Cimarosa^s, 
lebte seit 1S07 in Wien. Geb. in Bologna ca. 1780. 
gest. in Wien 1820. 

Brustbild. Stich von Jügel nach einem Bilde von 
Stubenrauch. 

204 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377- 

Brustbild. Stich (Aquatinta) von Qoenedey in 
Paris X824. 

- -^ - . .' • --' j •' *". tl' m, 

205 Gluck« Christoph W^illibald Ritter von- 

Wie Nr. 32, 

Brustbild. OeIä:emäIde. 56 "\ 42 nw- 

206 Paisiello, OiovAr.r.r. 

Wie Nr. sc«. 

Brustbild. Stich \A>r. Wilhelm Mcr^hen nach einer 
Zeichnung von Giuserre Cimerano. 



:C7 bauten. Ar.ror.:o 
W.i- Kr. 1^5. 



20 8 PaisiellOy Giovanni. 

Berühmter Operncomponist, Zeitgenosse und Ri- 
vale Cimarosa's. Geb. g. Mai 1741 zu Tarent, gest. 
5. Juni 18 16 in Neapel. 

Hüftbild. Lithographie von Vincenzo Roscioni. 

Jfrrr . imrclo v. Kisnt'r-Jiisrtihof, JVitm. 

209 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Brustbild. Lithographie von Fr. Rechberg nach 
dessen eigener, nach der Natur angefertigten 
Zeichnung (6. Februar 1821). Das Bild ist der 
berühmten Sängerin Angelica Catalani gewidmet. 

Gt'srlhchaft der .\fiisikfreundt\ 

210 Lablache, Luigi. 

Berühmter Sänger, Mitglied der Wiener Hofoper 
1823 — 1825, 1827 — 1828. Sang Rollen aus sämmtlichen 
in Wien aufgeführten Opern Cimarosa's. Geb. 6. De- 
cember 1794 zu Neapel, gest. ebenda 23. Jänner 1858. 

Brustbild. Lithographie von Jos. Kriehuber, 1827. 

Frl. JitJit' li'ertheimer. 

211 Cimarösa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: Amor rende sagace. (Die Liebe 
macht weise.) Montag den i. April 1793 im National- 
theater. 

K, u. k, Genera 1-Intt'nd4inz der k. k. Hoftheater. 

212 Cimarösa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Theaterzettel der letzten Wiener Aufführung 
seiner Oper „II matrimonio segreto" in italie- 
nischer Sprache, bei welcher nur der I. Act 
gesungen wurde. Dienstag den 14. Juni 1881, in» 
k. k. Hofoperntheater. 

K. //. k. Genera t-futendtnnz der k. k. Hoftheater. 
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213 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der letzten Wiener Aufführung seiner 
komischen Oper: II matrimonio segreto, Samstag 
den 15. März 1884, ^^^ k* ^* Hofoperntheater. Diese 
fand in deutscher Sprache und in neuer Bearbeitung 
des t Hofcapellmeisters Johann Nepomuk Fuchs statt. 

A". ti. k. General- [ntt'tnUinz der k. k. Ifoftheatcr. 

214 Martini, Johann Paul Aegidius (eigentl. Schwartzen- 
dorf; italienisirte später seinen Namen). 

Zeitgenosse Cimarosa's, geb. zu Freistadt, i. Sep- 
tember 1741, gest. 10. Februar 1816 in Paris. 

Brustbild im kreisrunden Medaillon; ringsum in 
strahlenförmiger Anordnung die Titel seiner Com- 
positionen. Stich von Bourgeois de la Richardi^re 
, nach einer Zeichnung von A. P. Vincent. 

Herr Am^e/o 7'. Eisner-Kisenhof, If'/en. 

215 Sabatier, Caroline (geb. Ungher). 

Wie Nr. 311. 

Kniestück. Lithographie von Dauthage. 

Ä'. t/. k. General- [ntemla HZ der k. k. Ifoftheater. 

216 Weigl, Josef. 

Wie Nr. 244. 
Oelgemälde. 56 X 42 cm. 

GeselUchaft der Musikfreunde. 

217 Reichard, Alexander. 

Tenor. Fürst Esterhäzy'scher Sänger. Sang in 
der ersten deutschen Aufführung des „Matri- 
monio segreto" in Wien. Geb. zu Baksa, 6. April 
1815. Mitglied der Wiener Hofoper von 1843 — 1851. 

Halbe Figur im Mantel. Lithographie nach Ed. 
Kaiser, 1847. Mit Facsimile. 

K. u. k. General- Fntendanz der k. k. Hoftlieafer. 

218 Sessi, Marianne. 

Berühmte Opernsängerin, Mitglied der Wiener 
Hofoper von 1793 — 1797; sang Rollen aus Cima- 



rosa's Opern. Geb. zu Rom 1776, gest. in Wien, 
10. März 1847. 

Kniestück. Stich von J. Maina. 

Herr Angela v. Eisner-Eisenhof, Wien. 

219 Grötry, Andr^ Erneste Modeste. 

Zeitgenosse Cimarosa's, berühmter und frucht- 
barer Componist, Schüler Casali's; ist für die Ent- 
wicklung der komischen Oper epochemachend. Seine 
Richtung ist jener Cimarosa's entgegengesetzt. Geb. 
8. Februar 1741 zu Lüttich, gest. 24. September 1813 
zu Montmorency bei Paris. 

Brustbild. Stich von Simon nach einem Gemälde 
von Isabey. 

J[err .Ingelo v. Eisner-Kisenho f^ Ulen. 

220 Paer, Ferdinando. 

Operncomponist, jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, 
dessen gefälligen Opernstil er nachahmte. Anlässlich 
der Wiener Erstaufführung von Cimarosa's komischer 
Oper: „I Traci amanti** (im Jahre 1800) schrieb Paer 
für die Sängerin Calvesi eine Arie (II. Act, 2. Scene). 
Geb. I. Juni 1771 zu Parma, gest. 3. Mai 1839 ^^ 
Paris. 

Hüftbild. Lithographie von Vincenzo Roscioni. 
Herr Angela v. Kisner-Eisenhof^ Wien. 

221 Theater am Kärnthnerthor, wo die weiteren 

Aufführungen von C i m a r o s a's Opern stattfanden. 
Aquarell von Korompay. 

J/istorisi'lies Museum der Stadt Wien. 

222 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper : II pittore Parigino (Der Maler von 
Paris), Freitag den 17. Juni 1785, im k. k. National- 
Hoftheater. (Benefice-Vorstellung zu Gunsten C i m a- 
r o s a's.) 

K. n. k\ (ieneral-fntendanz der k. k. J loftlieater. 
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223 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: I due supposti conti (Die beiden 
vermeinten Grafen), Dienstag den 12. Mai 178g, im 
k. k. National-Hoftheater. 

AV tt. k. ireneral-Intendanz der k. k. llofthcater. 

224 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: Le trame deluse (Die verspottete 
Hinterlist), Montag den 7. Mai 1787, im k. k. Na- 
tional-Hoftheater. 

K. 11. k. Crt'nrra i- fntt'ndü HZ der k. k. lloftJtcatcr. 

225 Paul PetrOwitSCh, Kaiser von Russland. 

Gönner Cimarosa's, der in den Diensten seiner 
Mutter, der Kaiserin Katharina II., stand. Geb. zu 
Petersburg am i. October 1754, ermordet zu Peters- 
burg am 24. März 1801. 

Brustbild. Kupferstich von Dimitri Garasymbv 
nach dem Gemälde von F. Rokotov. 

K, k. Ilofhibliothrk, 

226 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper : II falegname (Der Tischler), Frei- 
tag den 25. Juli 1783, im k. k. National-Hoftheater. 

K. II. k. (irtural-lntcndanz der k. k. Jlofthratcr, 

227 PaisiellO, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Brustbild. Kupferstich von Wilhelm Morghen nach 
einer Zeichnung von Giuseppe Camerano, 1816. 

K. k. Jlofbibliothi'k, 

228 SaCChini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Brustbild. Kupferstich (combinirte Manier: Aqua- 
tinta, Crayon und Stichel) von Quenedey nach der 
Büste. K. k. Ilofbihliotlu'k. 






22g Crescentini, Girolamo. 

Wie Nr. 402. 

Brustbild. Stich von Neidl nach Steinhauer. 

Ilisforisc?tt's Museum der Stadt Wien. 

230 Weigl, Josef. 

Wie Nr. 244. 

Brustbild. Stich von Putz. 

Historisches Museum der Stadt Hlen. 

231 Benucci, Francesco. 

Wie Nr. 92. 

Brustbild. Stich von John nach Dorffmeister. 

Historisches Museiim der Stadt Wien. 

232 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Brustbild. Stich von A. Ehrenreich nach Natale 
Schiavoni. 

Historisches Museum der Stadt JVieu. 

233 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: Giannina e Bernardone, Freitag 
den 24. September 1784, im k. k. National-Hoftheater. 

A'. //. /'. Genera l-Fntendanz der k. k. Hoftheater. 

234 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der ersten Aufführung seiner 
komischen Oper: II matrimonio segreto im k. k. 
Hoftheater nächst dem Kärnthnerthor, Montag 
den 14. Juli 1823, zum Beneiice des Tenoristen 
Giovanni David. Die zweite Aufführung in dem- 
selben Theater ist für Mittwoch den 16. Juli an- 
gekündigt. Bei dieser Aufführung trat nach mehr- 
jähriger Pause Therese Lablache in der Rolle der 
Fidalma wieder auf. 

A'. //. k. (reneral-Tntendanz der k. k. Hoftheater. 
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235 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: I Tracl amantl (Die thracischen 
Liebhaber), Mittwoch den 30. April 1800, im Theater 
nächst dem Kärnthnerthor. 

K. u. k. (Venera l-TntendAiuz lier k. k. lloftlwater. 

236 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: I nemici generosi (Die gross- 
mUthigen Feinde), Samstag den 2. Juli 1796, im k. k. 
Hoftheater nächst der Burg. 

A'. ti. k. General -Intendanz der k. k. lloftheater. 

237 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: L'amor costante (Die beständige 
Liebe), Freitag den 16. November 1787, im k; k. 
National-Hoftheater. 

A'. //. k. General- Intendanz der k. k. JfoftJieater, 

238 Burgtheater (Hoftheater), wo die erste Auf- 
führung von „Matrimonio segreto" unter 
Cimarosa's persönlicher Leitung am 7. Februar 
1792 stattfand. 

Colorirter Stich von Schütz. 

Jliston'sclies J/itsen/n der Stadt WienT 

239 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: L'impresario in angustie (Der 
Pächter in der Klemme), Donnerstag den 24. Oc- 
tober 1793, im k. k. National-Hoftheater. 

A'. //. k. General-Intendanz der k. k. lloftheater. 
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240 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Theaterzettel der Wiener Erstaufführung seiner 
komischen Oper: II fanatico burlato (Der gefoppte 
Schwärmer), Sonntag den 10. August 1788, im 
k. k. National-Hoftheater. 

A'. //. k. irt'tit'ral-lntrudünz der /•. k. J/off/triitiT. 

241 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Büste (Photographie) von Canova, bestellt vom 
Cardinal Ercole Consalvi im Jahre 1823. 

Das C omitc. 

242 Zumsteeg, Johann Rudolf. 

Zeitgenosse Cimarosa's, war bahnbrechend auf 
dem Gebiete der Balladencomposition ; Freund 
Schiller's. Geb. zu Sachsenflur, 10. Jänner 1760, 
gest. 27. Jänner 1802. 

Brustbild. Kupferstich von L. Wuest. 

Artaria o^' Co., Wien. 

243 Martini, Giovanni Battista. 

"Wie Nr. 214. 

Brustbild. Stich von Franc. Rosaspina. 

Artaria ^' Co., Wim. 

244 Weigl, Josef. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, fruchtbarer 
Operncomponist, Schüler Salieri's und Albrechts- 
berger's, besonders routinirter Dirigent. Schrieb 
die meisten Opern für Wien. Geb. zu Eisenstadt, 
28. März 1766, gest. zu Wien, 3. Februar 1846; als 
II. Hofcapellmeister und Hoftheater-Capellmeister. 

Brustbild. (Büste). Lithographie von Stadler. 1846. 

K. u. k. Coirral-Tiitcndanz der k. k. lloftJteater. 

245 Hiller, Johann Adam. 

Berühmter Theoretiker, Sänger, Componist, Schrift- 
steller, Begründer der deutschen Spieloper, Zeit- 
genosse Cimarosa's. Geb. zu Windisch-Ossig (bei 
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Görlitz), 25. December 1728, gest. 16. Juni 1804 in 

Leipzig. 

Brustbild. Stich von Geyser nach einer Zeichnung 

von Füger. 

Artaria d^ Co.j Wien. 

246 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

L'amor costante. (Die beständige Liebe.) Ein 
komisches Singspiel in 2 Aufzügen, componirt 1778. 
Textbuch zur Aufführung auf dem neu errichteten 
Theater in der kleineren königlichen Residenzstadt 
Prag, im gräflich Thun'schen Hause im Jahre 1782, 
ohne Ortsangabe. Text italienisch und deutsch. 

Octav. 

König-l. Bibliothek^ Berlin. 

247 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Brustbild mit Autograph-Facsimile. Lithographie 
nach dem Gemälde von J. Duplessi. 

Artaria ^ Co., Wien. 

248 Morlacchi, Francesco. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, Operncomponist, 
Schüler Zingarelli's und Mattei's, Freund Reissiger's 
und C. M. V. Weber's. Geb. zu Perugia, 14. Juni 1784, 
gest. 28. October 1841 in Innsbruck. 

Brustbild. Radirung von J. G. Seiffert nach einer 
Zeichnung von G. F. Thormeier. 

Artaria o^ Co.. ll'ien. 

249 Paganini, Nicoiö. 

Wie Nr. 352. 

Ganze Figur. Lithographie von G. R. 

Artaria ^ Co., Wie?i. 

250 Martin y Solar, Vincenzo. 

Zeitgenosse Cimarosa's, dem seine Opern, be- 
sonders in Italien, Concurrenz machten. Schrieb 
für Wien vier Opern: „La cosa rara" (1786, Text von 
L. da Ponte), „La capricciosa corretta" (1785, Text 
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256 Canova, Antonio. 

Berühmter Bildhauer, Zeitgenosse des Cimarosa, 
dessen Büste er auf Bestellung des Cardinais 
Consalvi für die Protomothek am Capitolium zu 
Rom in Stein gehauen hat. Geb. zu Possagno 1757, 
gest. zu Venedig 1822. 

Kniestück. Stich von Michael Benedetti nach 
einem Gemälde von Johann Baptist Lampi. 

Frl. yulie Wcrthnmer. 

257 GyrowetZ, Adalbert. 

Componist, Dirigent der k.k. Hofoper (1805 — 1821), 
Zeitgenosse Cimarosa' s. Geb. zu Budweis, 19. Fe- 
bruar 1763, gest. zu Wien, 19. März 1850. 

Brustbild in runder Umrahmung. Stich von Johann 
Georg Mansfeld (vom Jahre 1793). 

Artaria e^' Co., Wien. 

258 Lablache, Luigi. 

Wie Nr. 210. 

Brustbild. Lithographie der Anstalt A. Kneissel 
nach einer Zeichnung von Cäcilie Brand. 

Herr Fritz Donehaner^ Frag. 

259 Viotti, Giovanni Battista. 

Wie Nr. 50. 

Brustbild. Kupferstich von W. Arndt. 

Herr Fritz Donrbiiuer, Prag. 

260 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Brustbild. Stich, mit der Hand colorirt. 

Herr Angela v. Fisfter-Kisenliof, IVien. 

261 Cimarosa, Domenico. 

Gli Orazi ed i Curiazi. Opera seria. (Die Horatier 
und die Curiatier.) Ernste Oper in 2 Acten von 
Antonio Simone Sografi. Componirt und in Venedig 
zum ersten Male aufgeführt 1797. Repertoirestück 
der besten Bühnen, wurde erst 1807 von Nicolini's 
„Trajano in Dada" theilweise verdrängt. Die fran- 



96 



züsische Bearbeitung ist von Pierre Louis Molin 
Stich, Paris, Imbault Partitur. Fol. 

A'. l: Ili'fbmwtkfk. 



262 StOrace, Anna (auch Storaci). 

Opernsängerin. Zeilgenossin Cimarosa's, aua 
dessi^n Opern sie Rollen sang. Geb. zu'London 1761, 
gest. ebenda 24. Augigst 1817. Sie war Mitglied der 
Wiener Oper 1785 — 1786. 

Brustbild (Silhouette), Kupferstich von Loeschen- 
kohl. 

A: u. k. General- IntfiidKiiz drr k. l: Hnflh.-atcr. 

263 Paganini, Nicoiö. 

Wie Nr. 35a. 

Caricatur. Lithogrt^hie von der Anstalt Pobuda. 
Herr Fritz Donebauer, Prag. 



264 MarCOlini, Maria. 

Bekannte italienische Opernsängerin; sang be- 
sonders zwischen den Jahren 1805 — 181 8 und zog 
sich dann von der Bühne zurück. 

Kniestück. Stich von J. Maina nach eigener Auf- 
nahme nach der Natur. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof ^ IVien. 

265 ViOtti, Giovanni Battista. 

Wie Nr. 50. 

Medaille: Kopf. Revers: Stern mit Schrift. Von 
Peuvrier. 41 mtn. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenho:f, Wien. 

266 Rossini, Gioacchino. 

Wie Nr. 24. 

Medaille: Kopf. Revers: „AI rigeneratore della 
Musica nel Secolo XIX." Von F. Vagnetti e figlio. 
Prof. Cambi Viresse. 46 nttn. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, ]Vien. 

267 Rossini; Gioacchino. 

Wie Nr. 24. 

Brustbild. Lithographie von Gabriel Decker. 

K. k. Hofhihliothek. 

268 Catalani, Angelica. 

Wie Nr. 89. 

Brustbild. Stahlstich von G. Metzeroth nach dem j 

Bilde von Singry. j 

Herr Fritz Donebauer. Prag: , 

•■^ I 

269 Malibran, Maria Felicita. 

Wie Nr. 400. 

Halbfigur. Lithographie von N. Thomas nach einer 
Zeichnung von F. Elias. 

Herr Fritz Douehauer^ Pra""' 

270 Amon, Johann Andreas. 

Tüchtiger Musiker (Sänger, Instrumentalist und 
Componist), Zeitgenosse Cimarosa's und, wie dieser, 
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Schüler Sacchini's. Geb. 1763 zu Bamberg, gest. 
2g. März 1825. 

Brustbild. Stich von C. H. Rahl nach einem 
Gemälde von MorfT. 

Herr Angelo v. Eisner- Eis enhof^ IVien» 

271 Paganini, Nicoiö. 

Wie Nr. 352. 

Brustbild. Lithographie von Fr. Hahn, mit Musik- 
thema. 

Herr Fritz Donehauer, P^^S' 

272 Rouget de T Isle, josef. 

Berühmter Componist der „Marseillaise", begabter 
Bühnendichter, jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's. 
Geb. 10. März 1760 zu Lrons le Saulnier, gest. 
27. Juni 1836. 

Medaille : Kopf. Revers : Die Marseillaise (Worte 
und Musik). Von £. Rogat, dirig^ par David, 1855. 
Somtn, Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eis enhof, Wien. 

273 David, Giacomo. 

Wie Nr. 333. 

Brustbild. Stich von Sasso (mit Schrift). 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

274 Schoenberger, Marianne (geb. Marconi). 

Opernsängerin, jüngere Zeitgenossin Cimarosa's, 
sang Rollen aus dessen Opern. Geb. zu Mannheim, 
21. October 1785, gest. zu Darmstadt, g. October 1882. 
War Mitglied der Wiener Oper 1805 — 1810. 

Brustbild. Radirung. 
K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

275 Viganoni, Giuseppe. 

Wie Nr. 382. 

Brustbild. Stich in Rothdruck von Dom. Piggio 
mit Schrift (Canto in genova l'anno i^g3)* 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater. 
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276 SacChini, Antonio Maria Gasparo. 
Wie Nr. afl. 

Oedip zu Colones. Lyrisches Drama in 3 Auf- 
zügen. Aus dem Französischen des Guillard Über- 
setzt von C. HecklotG. Vollständiger Ciavierauszug 
mit deutschem und französischem Texte von Carl 
Klage. Stich, Berlin, Schlesinger. Quer-Fol. 

GrselhchafI äer Musikfreunde. 



277 Farinelli, Giuseppe. 

Wie Nr. 280. 

I riti d' Efeso. (Die Gebräuche von Ephesus.) * 
Komische Oper in 2 Acten. Zum ersten Male auf- 
geführt in Venedig im Teatro della Fenice, 26. De- 
cember 1803. Partitur. Autogr. Quer-Fol. 

JTt'rr Carlo SchmidL Trit-st. 

278 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

La serva padrona. Intermezzo. (Die Dienerin als 
Herrin.) Komische Oper in 2 Acten. Text von Angelo 
Nelli, componirt zur Namensfeier des Grossfürsten 
Alexander im Jahre 1781 von Paisiello. Dedications- 
exemplar für die Kaiserin Katharina von Russland, 
mit autogr. Datirung und autogr. Namenszug Pai- 
siello's. Partitur. Handschrift. Quer-Fol. 

A'. k. Jlofbihliothrk. 

279 Guglielmi, Pietro. 

Wie Nr. 343. 

Le vicende d'amore. Intermezzi ä cinque voci. 
(Die Liebeshändel. Komische Oper in 2 Acten von 
Pallavicino, componirt von Guglierie für Rom, 
1784.) 

Handschrift. Partitur. Quer-Fol. 

K. k. Hofhihliothek. 

280 Farinelli, Giuseppe. 

Bedeutender Operncomponist, jüngerer Zeitgenosse 
Cimarosa's, Schüler der neapolitanischen Schule; 
componirte im Stile Cimarosa's, dessen „Matrimonio 
segreto'* mit einem Duett von Farinelli oft auf- 
geführt wurde, ohne dass ein Unterschied in der 
Factur bemerkt worden wäre. Er war Capellmeister 
am Dome zu St. Just in Triest. Geb. 7. Mai 1769 
zu Este, gest. 12. December 1836 in Triest. 

Pamela. Komische Oper in i Act. Zum ersten 
Male aufgeführt zu Venedig im Teatro di St. Luca, 
22. September 1802. Partitur. Autogr. Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidl, Triest, 
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281 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Oedip zu Colonos. Lyrisches Drama in 3 Auf- 
zügen zur beibehaltenen Musik von Sacchini aus 
dem Französischen von Guillard übersetzt von 
C. Herklots. Sacchini componirte die Oper 1786; 
in Wien wurde sie 1802 aufgeführt. Textbuch in 
deutscher Sprache. Wien, J. B. Wallishausser, 

1802. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

282 Catalani; Angelica (verehelichte Valabr^gue). 

Wie Nr. 89. 

Brustbild. Stich von BoUinger. 

Herr Fritz Donebauer^ ^f^^- 

283 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Telemacco. (Telemach.) Oper in 3 Acten. Text 

von S. Capece, componirt von Gluck für Rom 

1750, umgearbeitet für Wien 1765. Fragment. Partitur 

Autograph. Quer-Fol. 

Ä' k. Hofhihliothek. 

284 Piccinni, Nicoiö. 

Wie Nr. 180. 

Fange lingua. Tantum ergo. Viola. (Auflag- 
stimme für die Viola zum Hymnus „Fange lingua" 
und dessen letzte Strophe Tantum ergo.) Auto- 
graphie. Einzelstimme. Fol. 

K. k. Hofhihliothek. 

285 Guglielmi, Fietro. 

Wie Nr. 343. 

Terzett: „Erba al gran giumento^* (Sop. I. u. IL, 

Bass) mit Instrumentalbegleitung. Autogr. Far- 

titur. Quer-Fol. 

K. k. Hofhihliothek. 
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286 Mattei, Stanislao. 

Wie Nr. i8. 

Psalm : „Laudate Dominum omnes gentes/* 
Für vier Singstimmen, Instrumenten- und Orgel- 
begleitung. Fragment. Partitur. Handschrift. Quer- 

Fol. 

Ä". k. Ilofhihliothck. 

287 Farinelli, Giuseppe. 

Wie Nr. 280. 

II finto sordo. (Der verstellte Taube.) Komische 
Oper in i Act. Zum ersten Male aufgeführt zu 
Mailand im Teatro Carcano, 18. April 1805. Partitur. 
Autogr. Quer-Fol. 

Herr Carlo SchmidL Trifst. 

288 SaCChini, Antonio Maria Gasparo. 

Aelterer Zeitgenosse Cimarosa's, einer der be- 
deutendsten Operncomponisten der neapolitanischen 
Schule, Mitschüler Piccini's und Guglielmi's. Geb. zu 
Pozzuoli, 23. Juli 1734, gest. in Paris, 8. October 1786. 

L' Olympiade, ou: Le triomphe de l'amitiö. 
Drame heroique en 3 actes et en vers. (Text von 
Pietro Metastasio, in das Französische übersetzt 
von Nicolas Etienne Framery. Componirt und zum 
ersten Male aufgeführt in Mailand 1767, in der 
französischen Bearbeitung, 2. October 1777.) Stich, 
Paris, D* Enouville. Partitur. 

A". k. Hofhihliothek. 

28g Zingarelli, Nicoiö. 

Wie Nr. 305. 

Fuga a due parti. (Zweistimmige Fuge in A-dur, 
die Zingarelli im Alter von 82 Jahren componirte.) 
Orgelpart. Handschrift, Fol. 

K. k. Hofhibliothek. 

290 Joseph IL, römisch-deutscher Kaiser. 

Gönner Cimarosa's. Geb. 13. März 1741 zu Wien, 
folgte Maria Theresia 1780 als Kaiser auf dem 
Throne; gest. 20. Februar 1790. Auf der Durch- 
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reise nach St. Petersburg hielt sich Cimaroia auch 
in Wien auf (1787) und wurde von Joseph II. sehr 
wohlwollend aufgenommen und beschenkt. 
Polychrom irte OypsbUste. 



291 Naumann, Johann Oottlieb. 

Brustbild. Stich von Scheffner. 

//«■(■ Ai._^,h -.: JU,,itr.Encnhof, Wien. 

292 SaCChini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Brustbild. Srich nach L. Jay von L. J. Cathelin 
(Paris, Vve La Gardette.) 

Gfsethchaft der Musikfreunde. 
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293 Fenaroli, Fedeic. 

Wie Nr. 173. 

Psalm: Dixit Dominus Demino meo; für vier 
Singstimmen, mit Begleitung der Instrumente. 
Partitur. Angeblich Autograph. Quer-Fol. 

Ä'. k. Hofhibliothek. 

294 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

Olimpia. Grosse Oper in 3 Acten, in Musik 
gesetzt von Spontini im Jahre 181 9; neben der 
„Vestalin'* und dem „Ferdinand Cortez" das dritte 
berühmte Werk des Componisten. (Der aufliegende 
autographe Brief vom 22. Juni 1821 spricht von der 
Aufführung dieses Werkes.) Stich, Berlin, Schlesin- 
ger. Vollständiger, von Spontini selbst eingerichteter 
Ciavierauszug mit deutschem und französischem 

Texte. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

295 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

La Vestale. Dramma eroico in 3 atti. (Die Vestalin.) 
Ein heroisches Singspiel in 3 Aufzügen. Text von 
Jony, componirt von Spontini im Jahre 1805. Text- 
buch (italienisch und deutsch) für die Aufführung 
in Dresden. Dresden 18 10. Octav. 

(resellschaft der Musikfreunde. 

296 Spontini, Gasparo. 

La Vestale. (Die Vestalin.) Heroische Oper in 
3 Acten. Ciavierauszug von Ignaz Moscheies. Auf- 
geschlagen : Ouvertüre. Stich, Wien, Artaria & Co. 

Quer-Fol. 

Musiki^erlag yos. lVeinbers!'er, IVien. 

'Zg'j Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 369. 

Canoni composti dall'abbate P. Metastasio. Vienna. 
1782, presso Artaria & Co. (Enthält 36 canonische 
Compositionen.) Stich. Quer-Fol. 

K. k. Hofhibliothek. 
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2g8 Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 369. 

12 Canoni k sole tre voci, composti e dedicati 
agli amatori di canto. (Enthält la dreistimmige 
Canons.) Wien. Cappi, ohne Jahreszahl. Quer-Fol. 

A; k. Hofhihliothek, * 

299 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

La cifra. (Die Ziffer.) Oper in a Acten, componirt 
von Salieri in Wien im Jahre 1789. Stich, Wien, 
Artaria & Co. Enthält im Clavierauszuge die Ouver- 
türe und einzelne Gesänge der Oper. Quer-Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

300 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Armida. Tragische Oper in 3 Acten. Text von 
Carlo Coltellini. Componirt 1771. Ciavierauszug mit 
italienischem und deutschem Texte. Herausgegeben 
von C. F. Cramer in der Sammlung „Polyhymnia", 
Leipzig 1783. Druck. Partitur. Quer-Fol. 

(resellschaft der Musikfreunde. 

301 Spontini, Oasparo. 

>Vie Nr. 136. 

Die Vestalin. Oper in 3 Aufzügen. Ciavierauszug 
mit französischem und deutschem Texte. Litho- 
graphie. Braunschweig, G. M. Meyer. Quer-Quart. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

302 Lazarich, Louise (geb. Kaulich). 

Opernsängerin. Geb. zu Wien, 14. Jänner 1855. 
Sang die Rolle der Fidalma in Cimarosa's „Matri- 
monio segreto" bei der letzten italienischen Auf- 
führung, 14. Juni z88i, in W^ien. Mitglied der 
Wiener Oper seit 1878. 

Brustbild. Zinkographie nach einer retouchirten 
Photographie. 

K. u. k. General- Intendanz der k. k. Hoftheater, 
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303 Crescentini, Giroiamo. 

Wie Nr. 402. 

Sei ariette inedite per voce sola con accom- 
pagnamento di Pianoforte. Poste in musica. (Ent- 
hält 6 Arietten für i Singstimme mit Begleitung 
des Pianoforte.) Mailand, Ricordi, ohne Jahres- 
zahl. Fol. 

K. k. Ilofbibliothek. 

304 Catalani, Angelica. 

Wie Nr. 8g. 

„Sul margine d'un rio''; variö et chante au 
Concert de Berlin, Leipzig etc. Arie. Stich. Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidiy Tri est. 

305 Zingarelli, Nicolö Antonio. 

Zeitgenosse Cimarosa's, Schüler Fenaroli's, frucht- 
barer Componist. Geb. zu Neapel, 4. April 1752, 
gest. in Torre del Greco (bei Neapel), 5. Mai 1837. 

Ouvertura ed arie dell' opera: Giulietta e Romeo. 
(Ouvertüre und Arie aus der Oper: Julietta und 
Romeo, componirt von Zingarelli für Mailand im 
Jahre 1795.) Sein Hauptwerk. Stich, W^ien, k. k. 
Hoftheater-Druckerei. Ciavierauszug. Quer-Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 

306 Asioli, Bonifacio. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, frühreifes Com- 
positionstalent, fruchtbarer Tonsetzer. Geb. zu 
Correggio, 30. April 176g, gest. ebenda 18. Mai 1832. 

Sinfonia campestre. (Ländliche Ouvertüre.) Ciavier- 
auszug von Gaetano Piantanida. Stich, Mailand, 

Ricordi. Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidl, Tri est. 

307 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Ouvertura dell' opera : Axur, th d'Ormus. (Ouver- 
türe zur Oper: Axur, König von Ormus.) Ciavier- 
auszug. Stich, Wien, Artaria & Co. Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 
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308 Winter, Peter von. 

Bekannter und fruchtbarer Operncomponist, Zeit- 
genosse Cimarosa's. Debutirte auch in Wien mit 
seinen Werken (Cantaten Heinrich IV., Hectors 
Tod, Ines de Castro — alle 1783. Die Opern „II 
sacrificio di Creta" 1794 ff. und „Die beiden Blinden*' 
1807). Geb. 1754 zu Mannheim, gest. 17. October 
1825 in München. 

Ouvertüre de Top^ra: Tamerlan. (Ouvertüre aus 
der Oper: Tamerlan.) Ciavierauszug. Stich, W^ien, 
Thaddäus Weigl. Fol. 

Herr Carlo Schmidl, Tri est, 

309 Martin y Solar, vincenzo. 

Wie Nr. 250. 

Minuetto deir opera : Una cosa rara. (Menuett aus 
der Oper: Eine seltene Sache, oder: Schönheit und 
Tugend.) Ciavierauszug. Stich, Wien, Artaria & Co. 

^ * Herr Carlo Schtnidl, IViest. 

310 Sacchini, Antonio Maria Gasparo. 

Wie Nr. 28. 

Bruchstück aus der Partitur „Renaud et Armide" 
(Rinaldo ed Armida), einer grossen, bereits 1772 
zu Mailand aufgeführten, 1782 aber für die Pariser 
Bühnen bearbeiteten Oper. Autographe (von seinem 
Schüler, dem Componisten G. M. B er ton am 
10. November 1836 beglaubigte) Partitur. Quer-Octav. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

311 Sabatier, Caroline (geb. Ungher). 

Bühnensängerin, Mitglied der Wiener Oper 
1821 — 1823; sang ausser in Wien besonders in 
Italien Rollen aus Cimarosa's Opern. Geb. 28. Oc- 
tober 1805 zu Stuhl weissenburg, gest. 23. März 1877 
in ihrer Villa bei Floienz. 

Halbfigur. Lithographie von Salucci nach der 
Zeichnung von G. Gozzini, 1834. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof ^ Wien. 
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312 Crescentini, GiroUmo. 

Wie Nr. 402. 

Brustbild. Oelgemälde. 68X55^:111. 

(rt'seUschaft der Musikfreunde, 

313 Mayr, Giovanni Simone. 

Zeitgenosse Cimarosa's, gefeierter Operncom- 
ponist. Geb. zu Mendorf am 14. Juni 1763, gest. 
am 2. December 1845 ^^ Bergamo. War Lehrer 
G. Donizetti's. Sinfonia neir opera: Atar e Assur. 
(Ouvertüre zur Oper : Atar und Axur.) Ciavierauszug 
von Abb6 Giovanni Moro. Stich, Mailand, Ricordi. 

Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

314 Morlacchi, Francesco. 

Wie Nr. 248. 

Sinfonia nell' opera : Gianni di Parigi. (Ouvertüre 
zur Oper: Johann von Paris.) Ciavierauszug von 
Pietro Piazza. Stich, Mailand, Ricordi. Quer-Fol. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

315 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

„Bibliothek der Grazien, eine Monatschrift für 
Liebhaberinnen und Freunde des Gesangs und 
Klaviers. Herausgegeben und Ihro königlichen 
Majestät der regierenden Königin in Preussen aller- 
unterthänigst zugeeignet von Heinrich Philipp 
Bossler zu Speier." — Enthält von Cimarosa 
das Rondo : „II mio cor, gli affetti miei (in deutscher 
Uebersetzung : Ach, wie bald ist doch ver- 
schwunden)" für Sopran mit Begleitung des Claviers, 
zweier Violinen und Bass. Partitur. Stich. Quer- 
Fol. (Erschien vor 1793.) 

Königl. Bibliothek, Berlin, 
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31 6 Rossini, Gioachino Antonio. 

Wie Nr. 24. 

Guglielmo Teil. (Wilhelm Teil.) Oper in 4 Acten. 
Ciavierauszug mit deutschem Texte. Stich, Wien, 
Artaria & Co. Quer-Fol. 

MusikverhiiT Jos. Weinher ger, Wien, 

317 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Wiener Zeitung vom Jahre 1792, woselbst im 
Anhange zum Blatte vom 11. Februar, über die 
Erstaufführung des „Matrimonio segreto" am 
7. Februar berichtet wird. Quart. 

K. k. Hof bibliothek. 

318 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Der Capellmeister. Ein burleskes Intermezzo für 
eine Bassstimme mit Begleitung des Fortepiano. 
Text italienisch und deutsch. („Se mi danno il 
permesso". „Jetzt will ich, wenn Sie's zufrieden".) 
Partitur. Stich, Leipzig, Hofmeister. Quer-Fol. 

Königl. Bibliothek, Berlin. 

319 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II matrimonio per raggiro. (Die Heirat durch 
List.) Eine komische Oper in 2 Acten. Ciavier- 
auszug von G. B. Bierey. Druck, Leipzig, Breit- 
kopf & Härtel, ohne Jahreszahl. (Der erste ge- 
druckte Ciavierauszug dieser Oper.) Quer-Fol. 

Königl. Bibliothek^ Berlin. 

320 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Les Danaides. Tragödie lyrique en 5 actes. (Die 
Danaiden. Oper in 5 Acten.) Componirt von Salieri 
für Paris und am 26. April 1784 zum ersten Male auf- 
geführt. Stich, Paris, Des Lauriers. Partitur. Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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321 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Die heimliche Ehe. Komische Oper in a Acten. 
Text nach dem Italienischen des Bertati. Ciavier- 
auszug mit Text und vollständigem Dialog. Nach 
der Partitur herausgegeben von Richard Klein- 
michel. Leipzig, Bartholf SenfT, ohne Jahreszahl 

(1891). 

A'ö/t/o-/. Bihliothi'k. Jlt'riin. 

322 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Brustbild. Kupferstich von C. F. Riedel in Leipzig, 

1802. 

Crescl^cJiaft lirr Musik fn'Ufidc. 

323 Salieri, Antonio. 

Les Horaces. (Die Horatier. Oper in 3 Acten, 
geschrieben in Paris 1786; Text von N. F. Guillard.) 
Autographe Partitur. Fol. 

A'. k. Ifofhibliothrk. 

324 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Aria Seria : Se cerca, se dice, con tutta la scena 
precedente strumentata per il Signore Luigi Marchesi, 
neir Olimpiade. (Arie: Se cerca, se dice, sammt 
der ganzen vorangehenden Scene, geschrieben für 
den Sänger Luigi Marchesi.) Venedig, A. Zatta, 
ohne Jahreszahl. Stich. Quer-Fol. 

Köm'irl. Bibliothek, Berlin. 

325 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Messa ä piü voci con varii stromenti. (Messe 
für vier Singstimmen mit Begleitung von zwei 
Violinen, Viola, Hörner, Oboe, Clarinetten, Bass 
und Orgel.) Kyrie und Gloria. Handschrift. Partitur. 

Quer-Fol. 

K. k. Jfofhibliothck. 
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326 Zelter, Carl Friedrich. 

Berühmter Componist, Zeitgenosse Cimarosa's 
und Goethe's, mit dem er intim befreundet war. 
Leiter der Singakademie und Begründer der Lieder- 
tafel zu Berlin. Geb. daselbst am ii. December 1758, 
gest. 15. Mai 1832. 

Medaille: Kopf. Revers: Wappen. Von August 
Facius. 35 mtn. Bronze. 

//<"/•/- ul/iiff/o V. Kisut'r- Eisenhof, li'/rn. 

327 Farinelli, Giuseppe. 

Wie Nr. 280. 

Un effetto naturale. (Eine natürliche W^irkung.) 
Komische Oper in ^/Vct. Zum ersten Male aufgeführt 
zu Venedig im Teatro San Benedetto, 18. Mai 1803. 
Partitur. Autogr. Quer-Fol. 

Herr Carlo Seh midi, Tri est 

328 Terziani, Pietro. 

Zeitgenosse Cimarosa's, Schüler der neapolitani- 
schen Schule, Capellmeister im Lateran und in der 
Kirche il Gesu in Rom. Geb. zu Rom 1767, gest. 
ebenda 1835. 

Messa ä tre voci, Canto, Tenore, Basso. (Drei- 
stimmige Messe.) Partitur. Autogr. Fol. 

Frl. Julie Wertheimer. 

329 Mattei, Stanislao. 

Wie Nr. 18. 

„Crucifixus. B.-Solo. ^ (rä) G(iovanfii) ^(attisfa) 
MfarfiniJ.*' Eine von Mattei angefertigte Abschrift 
der Composition Martini's. Autograph Mattei's. 
Partitur. Quer-Fol. 

Gesellschaft der Jfusikfrettnde. 

330 Wien, Haupt- und Residenzstadt. 

Wie Nr. 367. 

Colorirter Stich von Porti. 

Jlisforisches Museum der Stadt Wien. 
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33 1 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Halbfigur, am Spinett sitzend und schreibend. 
Stich von Luigi Rados nach einem Gemälde von 
Roberto Focosi. 

A'. u. k. Farn ilii'n-Fidt'icommiss- Bibliothek. 

332 Polzelli, Anton Alois Nicolaus. 

Zeitgenosse Cimarosa's, Sohn der Sängerin Pol- 
zelli, Schüler Haydn's, Componist und Dirigent. 
Geb. 22. April 1783 zu Esterhiz, gest. 18. Februar 1855 
zu Pest. 

Brustbild. Kupferstich von F. Dirnbacher nach 
einer Zeichnung von Lanzedelli. 

Frl. yulie IVertheim^r. 

333 David, Giacomo. 

Berühmter Tenor, Mitglied der Hofoper 1822 
bis 1824. Geb. bei Bergamo 1750, gest. zu Bergamo, 
f 31. December 1830. 

Brustbild. Stich in Rothdruck von Dom. Piggio, 
mit Schrift (canto in Genova Tanno 1790). 

K. u. k. Gejwral-Intcndanz der k. k. Jloftheater. 

334 Weigl, Giuseppe. 

Bekannter Operncomponist, routinirter Dirigent, 
k. k. Vice - Hofcapellmeister , dann I. Hofcapell- 
meister (seit 1804), Zeitgenosse Cimarosa's, dessen 
Matrimonio segreto er öfter dirigirte. Geb. 28. März 
1766 zu Eisenstadt, gest. 3. Februar 1846 zu Wien. 

Brustbild, Büste auf Sockel, mit Autograph- 
Facsimile. Lithographie von Stadler (1846). 

Artaria d^ Co.. Wien. 

335 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 
Brustbild. Lithographie. 

(rcscl/schaft der Musikfreunde. 
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336 Radi, Paui. 

Opernsänger. Sang im »»Matrimonto segreto'* im 
Jahre 1850. Mitglied der Hofoper vom 12. Juni 1849 
bis 13. Juli 1857. 

Col. Stich. Ganze Figur. Von Andr. Geiger. 

K. u. k. General' Intrndauz der k. k. Hoftheater. 

337 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Iphigenie en Aulide. Op^ra en 3 actes. (Iphigenie 
in Aulis. Oper in 3 Acten.) Text von Le Blanc du 
RouUet nach jenem von J. Racine, componirt von 
Gluck im Jahre 1772 für Paris, zum ersten Male 
aufgeführt am ig. April 1774. Handschrift. Partitur. 

Quer-Fol. 

K. k. Hofhihliothek. 

338 ^Veigl, Giuseppe. 

W^ie Nr. 244. 

Rondo aus der Oper : La principessa d' Amalfi. 
Componirt 1794. Ciavierauszug. Braunschweig, 
Musikalisches Magazin. Quer-Fol. 

Jlerr Carlo Seh midi. Tri est. 

339 Nicolini, Giuseppe. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, fruchtbarer und 
geschätzter Operncomponist, Rivale Cimarosa's. 
Geb. zu Piacenza, 29. Jänner 1762, gest. ebenda, 
18. December 1842. Seine Oper: „Trojano in Dacia'* 
verdrängte Cimarosa's „Orazi e Curiazi", die damals 
(1807) auf der Höhe standen. Seine Werke wurden 
auch in Wien aufgeführt; die Oper „Le nozze dei 
Morlacchi'* schrieb er 181 1 auf Bestellung des 
Fürsten Lobkowitz für Wien. 

Sinfonia nell' opera: La casa deir Astrologo. 
(Ouvertüre zur Oper: Das Haus des Astrologen.) 
Ciavierauszug. Stich, Mailand, Ricordi. Quer-Fol. 

Jlerr Carlo Sclimidl, Triest, 
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340 Viotti, Giovanni Battista. 

Wie Nr. 50. 

Tre duetti concertanti per due violini. (Drei Duette 
für zwei Violinen.) Stich, Wien, Artaria & Co. Fol. 

Mttsikvi'rl-ag Jos. M'einhergt'r, }Vit'n. 

341 Basili, Francesco. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, Operncomponist 
und Capellmeister an mehreren Kirchen, zuletzt an 
der Peterskirche in Rom. Geb. zu Loretto im 
Februar 1766, gest. zu Rom, 25. März 1850. 

Brustbild. Kupferstich von Rados. 
K, u. k. Genera /-Intendanz der k. k. Iloftheater, 

342 Lablache, Luigi. 

Wie Nr. 210. 

Brustbild. Lithographie von O. Muzzi. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

343 Guglielmi, Pietro (Vater). 

Aelterer Zeitgenosse Cimarosa's, Schüler Durante's 
(neapolitanische Schule), später Rivale Cimarosa's 
und Paisiello's. Fruchtbarer Operncomponist und 
in den letzten Jahren seines Lebens Capellmeister 
an der Peterskirche in Rom. Geb. zu Massa-Carrar^ 
im Mai 1727, gest. zu Rom, 19. November 1804. 

Gratias agimus tibi. Motette. Componirt von 
Guglielmi, gesungen von der Angelica Catalani in 
ihrem dritten Concerte (18 18) zu Wien. Stich, Wien, 
Steiner. Ciavierauszug. Quer-Fol. 

GeseU^chaft der Musikfreunde, 

344 Crescentini, Giroiamo. 

Wie Nr. 402. 

Exercises pour se perfectionner dans l'art du 
chant. Stich, Wien, Artaria & Co. Fol. 

MusikverUig Jos. Weinberger, IVien. 

345 Clementi, Muzio. 

Oeuvres complettes. (Ciavierwerke.) Druck, Leipzig, 
Breitkopf & Härtel. Quer-Fol. 

Herr Angelo v. Kisner-Eiseulwf, Wien. 
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346 Haydn, joscf. 

Wie Nr. 377. 

Trois sonates pour le CUvecin ou Pianoforte, 
accompagn^es d'un Violon et Violoncelle. Op. 45. 
Stich, Wien, Artaria & Co. Quer-Fol. 

Must'k-i't'rhiir Jos. U'('tfth</ijtf\ n'f</t. 

347 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

FalstafT, ossia: Le tre burle. Dramma giocoso per 
musica. (Falstaff, oder: Die drei Scherze. Komische 
Oper in 2 Acten.) Componirt von Salieri in Wien 
im Jahre 1798. Stich, Wien, k. k. Hoftheater- 
Druckerei. Enthält die Ouvertüre und einzelne 
Stücke aus der genannten Oper im Ciavierauszug. 

Quer-Fol. 

(rt'St'//si'htiff dt-r Musik firumU'. 

348 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. 22. 

Grand concert pour le Clavecin ou Fortepiano 
avec l'accompagnement des deux Violons, Alto et 
Basse, deux Hautbois et deux Cors. Stich, Wien, 
Artaria & Co. Fol. 

Musikvcrliiis Jos. Wcinbcnur, Wicti. 

349 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. 22. 

II dissoluto punito, ossia : II Don Giovanni. (Don 
Juan.) Oper in 2 Acten. Ciavierauszug von A. E. 
MUller. Stich, Wien, Steiner. Quer-Fol. 

Jft-rr AniTt'/o ?•. JusittT-J'^isrn/iof. ir/t/i. 

350 Zingarelli, Nicoiö. 

Wie Nr. 305. 

Beliebteste Stücke aus der Oper : Die Zerstörung 
von Jerusalem. Ciavierauszug. Stich, Wien, Artaria 
& Co. Quer-Fol. 

Mttsikvrr/iiii- Jos. Ifri/ibfn^-t-r, Wim. 
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351 Zingarclli, Nicoi6. 

Wie Nr. 305. 

Salve Regina a due voci. (Salve Regina für 
zwei Stimmen [Sopran und Tenor] mit Begleitung 
von zwei Violinen, Oboe, zwei Hörner, Viola und 
Bass.) Autogr. Partitur. Quer-Fol. 

Gesellschaft der MusikfrvuiuL'. 

352 Paganini, Nicoiö. 

Der bisher berühmteste Violinvirtuose, jüngerer 
Zeitgenosse Cimarosa's, spielte auch in Wien (zum 
ersten Male 1828). Geb. 27. October 1782 zu Genua, 
gest. 27. Mai 1840 zu Nizza. 

Brustbild. Lithographie, nach einer Zeichnung, 
angefertigt anlässlich seines Concertes in Stuttgart. 
Herr .Inffflo ?•. liismr-Eisenhof\ Wien. 

353 Leopold II., römisch-deutscUer Kaiser. 

Wie Nr. 201. 
Brustbild. Oelgemälde. 

Historisches Museum der Stadt Wien. 

354 Hoftheater, k. k., nächst dem Kärnthnerthore, 
zur Zeit Cimarosa's. 

Colorirter Kupferstich. Wien, bei Franquillo 
Mollo. 

A'. //, /'. I'amilien-Fideicommiss-Bihliothek. 

355 Zingarelli; Nicoiö. 

Giulietta e Romeo. Tragedia per musica. (Julie 
und Romeo.) Oper in 3 Acten, componirt von Zin- 
garelli und zum ersten Male aufgeführt in Mailand 
(Teatro della Scala), 30. Jänner 1796. Gilt für sein 
bestes >Verk. In Wien wurde es 1806 aufgeführt. 
Textbuch, italienisch. Wien, G. B. Wallishausser, 

1806. Octav. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

356 Artaria & Co. 

Neuester Musikalien-Katalog des eigenen Ver- 
lages. Im Nachtrage (erschienen ca. 181 5 — 1820) 



121 



Seite 46 ist ein Ciavierauszug von Cimarosa's 
„Matrimonio segreto" angekündigt. 

Ärtaria cS^' Co., Wien. 

357 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II matrimonio segreto. Dramma giocoso in due 
atti, ou: Le mariage secret. Op^ra comique en 
2 actes. Paroles fran9aises de Moline. Stich, Paris, 
Imbault. Partitur. Fol. (Text italienisch und fran- 
zösisch \ 

'' Könijarl. Bibliothek, Berlin. 

358 PaisiellO, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Gli astrologi immaginarii. Opera buffa. (Die ver- 
stellten Astrologen.) Komische Oper in 2 Acten, 
componirt von Paisiello für das kaiserlich russische 
Theater in dfer Eremitage, wo sie am 7. Februar 
1779 zum ersten Male aufgeführt wurde. Autogr. 

Partitur. Quer-Fol. ,^ , it jriu,,i 1 

^ K. k. Hofoibliomelf.^ 

359 Piccinni, Nicoiö. 

Wie Nr. 180. 

Einleitung zu einer Sopran -Arie mit Begleitung 
der Instrumente. Autographie. Quer-Fol. 

K. k. Hofhihliotheh. 

360 PartSCh, Placidus. 

Liedersammlung für Kinder und Kinderfreunde 
am Ciavier. Frühlingslieder. AVien, Druck von 
Ignaz Alberti, 1791. 

(Enthält Lieder von verschiedenen Componisten 
in einfachster Fassung, wie sie für jene Zeit 
typisch ist.) ^,^j y^j.^ Wertheimer. 

361 Zingarelli, Nicoiö. 

Wie Nr. 305. 

Ines de Castro. Dramma per musica. (Ines von 
Castro.) Oper in 2 Acten, componirt von Z. Pavesi 
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und Farinelli und zum ersten Male aufgeführt 
in Mailand (Teatro Carcano) am ii. October 1803, 
dann in Triest im FrUhlinc^ 1805* Textbuch, italie- 
nisch. Triest, k. k. Gubernialdruckerei. Octav. 

(itWt'llsi'htift </'''• Musikfrt'uti(it\ 

362 Zingarelli, Nicolö Antonio. 

Wie Nr. 305. 

Brustbild. Kupferstich von Carlo Biondi nach 
der von Giovanni Tagliolini nach dem Gemälde 
von Costanzo Angelini angefertigten Zeichnung. 

(rcst'llschaft tli'r Musik frrundt'. 

363 Neapel. 

Pianta della citti di Napoli, come esiste nel 
presente anno MDCCXC. (Plan der Stadt Neapel, 
wie sie im gegenwärtigen Jahre 1790 ist.) Ein Bild 
Neapels zur Zeit Cimarosa's. 

Kupferstich von Giuseppe Guerra nach dem Ent- 
würfe von J. A. Rizzi. Neapel 1790. 

A'. //. /'. Familien- Fidt'icommiss-Bihliothi'k. 

364 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

Arie : „Auguste ^pouse d'un h^ros", aus der Oper : 
„Olympie'*. (Sopran mit Orchester.) Autograph. 
Partitur. Fol. A'. k. Ifofhihliothck. 

365 Zingarelli, Nicolö. 

Wie Nr. 305. 

„Messa a 5 voci con organo." (Messe für 5 Sing- 
stimmen mit Begleitung der Orgel.) Handschrift. 
Partitur. Quer-Fol. jc^ /. llofhihliothrk. 

366 Zingarelli, Nicolö. 

Wie Nr. 305. 

„Salmo: Credidi, a 8 voci con organo." (Psalm: 
Credidi, für 8 Stimmen [zweichörig] mit Orgel- 
begleitung.) Handschrift. Partitur. Fol. 

A'. k. HofhihUothi'k. 
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367 Wien, Haupt- und Residenzstadt. 

Grundriss der k. k. Haupt- und Residenzstadt 
Wien mit ihren Vorstädten nach den neuen Haus- 
nummern. (Ein Bild der Stadt, wie sie zur Zeit Ci- 
marosa's war.) 

Nach dem Entwurf von Max von Grimm in Kupfer 
gestochen von Heinrich Benedicti. Wien, Artaria 
& Co. 1797. 

-AT. u. k. Familien-Fideicommiss-Bihliothek. 

368 Weinmüller, Carl Friedrich Clemens. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, k. k. Hofcapell- 
sänger (vom 11. Juli 1798 bis 16. März 1828). Sang 
in Cimarosa's Opern, da er gleichzeitig auch ,, Hof- 
operist" war. Geb. zu Dillingen in Preussen am 
8. November 1764, gest. in Döbling am 16. März 
1828. 

Brustbild. Kupferstich von David Weiss nach 
einem Gemälde von K. Mahnke. 

K. u. k. General' Intendanz der k. k. Hoftheater. 

369 Metastasio, Pietro (eigentlich Trapassi). 

Hofpoet, Zeitgenosse Cimarosa's, der seine 
Olympiade componirte. Geb. zu Rom am 3. Jänner 
1698, gest. zu VS^ien am 12. April 1782. 

L. a. s. an den kurfürstlich sächsischen Hof- 
poeten Migliavacca in Mailand über die Erstauf- 
führung seines „Ruggiero" (componirt von Johann 
Adolf Hasse) und sein Urtheil über Hasse's Musik. 
Wien, 9. October 1771. Italienisch. 

Jlerr Fritz Donehatier, Prag. 

370 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Scuola di Canto in versi, e i versi in musica ä 
quattre voci 11 tutto composto da me .... (Gesang- 
schule in Versen und die Verse vierstimmig in 
Musik gesetzt; Alles von mir [Antonio Salieri] ge- 
schrieben.) Die Regeln in Versen sind ursprünglich 
italienisch, dann ins Deutsche übersetzt. Auto- 
graphe Partitur. Quer-Fol. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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371 Demeur, Ars^ne (geb. Charton). 

Opernsängerin, Mitglied der Wiener Hofoper 1857 
bis 1859; k. k. Kammersängerin. 

Kniestück. Lithographie von Bougnit in London 
185g, mit autographer Widmung an Moriz von 
Schmerling. 

A'. n. k. Gedient l- f nti'ndanz der k. k. Hoftheater, 

372 Heinefetter, Sabine. 

Berühmte Opernsängerin, sang Rollen aus Cima- 
rosa's Opern in Italien und an der italienischen 
Oper zu Paris. Geb. 19. August 1809 zu Mainz, gest. 
18. Februar 1872 zu lUenau. 

Halbüg^r. Lithographie von H. Grevedon, 1829. 

Frh Julie WertJteimer. 

373 Weigl, Josef. 

Wie Nr. 244. 

Venere ed Adone. (Venus und Adonis.) Eine 
dramatische Cantate in zwei Theilen. Componirt 
für Wien 1792. Autograph. Partitur. Quer.-Fol. 

K. k. Ilo/bibäothek. 

374 Artaria, Carlo. 

Kunsthändler, Musikverleger und Sammler. Geb. 
^747» gest. 1808. Erhielt am 20. Februar 1770 die 
Befugniss zur Errichtung einer Kunsthandlung in 
Wien. Zeitgenosse Cimarosa's. 

Brustbild. Oelgemälde von Kreitzinger, 70X57 '''''• 

Jferr Carl .lu<nist Artaria. 

375 Artaria, Domenico. 

Kunsthändler, Neffe des unter Nr. 374 Genannten. 
Geb. 1775, gest. 1842. 

Brustbild. Oelgemälde von Schlesinger, 76X60 cm. 

Herr Carl Aujo'ust Artaria. 

376 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

L. a. s. Zeugniss für den jungen W^olfgang 
Amadeus Mozart (Sohn), worin er die Erklärung 
abgibt, dass er mit Albrechtsberger und mit ihm 
Musik studirte, ein seltenes Talent besitze und 
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eine Begabung, die ihm sicherlich einen ebenso 
grossen Erfolg wie dem Vater zeitigen werde, 
prophezeit. Italienisch. Wien, 30. März 1807. 

(wt'srllschaft tirr Musikfrt'ntnl*'. 

yJ^ Haydn, josef. 

Berühmter Componist. Geb. zu Rohrau, 31. März 
'732t gest. zu Wien, 31. Mai 1809. 

L. a. s. London, 14. Jänner 1792, an die Sängerin 
Polzelli in Piacenza, spricht viel von ihrem Sohne 
und von der Concurrenz, die ihm sein Schüler 
Pleyel in den Concerten in London machen soll, 
wird im Juni nach Wien zurückkehren, aber über 
Holland, Leipzig und Berlin, wo er den König von 
Preussen besuchen will, den Weg nehmen. 

Herr Fritz Dont-baut-r., /'rai^'; 

378 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 
L. a. s. Esterhäz, 14. Februar 1787. 

Uebersendung von Auflagstimmen für ein Quartett 
und Bitte um Uebersendung der Erstabdrücke. 

y/t'rr Fritz Dont'hant-ry Praa^. 

379 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Visitkarte mit dem bekannten, für seinen Freundes- 
kreis bestimmten Motto in Musik. 

Herr Fritz Dojii'bautn\ Prai^. 

380 Zingarelli, Nicoiö. 

Wie Nr. 305. 

L. a. s. an Morlacchi in Dresden über ein Werk, 
das er ihm zur Durchsicht dorthin sendet, mit der 
Bitte, ganz besonders die Copien der Blasinstrumente 
durchzusehen. Neapel, 26.December 1834. Italienisch. 

Herr Fritz Doncbaucr, Pniir. 

381 Catalani, Angelica. 

Wie Nr. 89. 

L. a. s. I. September 1848 an eine Freundin, 
spricht von der Revolution; italienisch. 

Herr F^itz Donebauer^ Prinr. 
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382 Viganoni^ Giuseppe. 

Berühmter Opernsänger, Zeitgenosse Cimarosa's 
und Interpret mehrerer Rollen seiner Opern ; wirkte 
bei den Aufführungen des ,,Matrimonio segreto" 
mit. Geb. zu Bergamo 1754, gest. am 12. April 1823. 
>Var Mitglied der Wiener Oper in den Jahren 
1784 — 1787 und 1794 — 1805. 

Brustbild. Kupferstich von Sasso. 

K. u. k. Genera i- Intendanz der k. k. Hoftheater. 

383 Martini, Johann Baptist, Pater. 

Berühmter Theoretiker, Componist und Historiker, 
älterer Zeitgenosse Cimarosa's, geb. zu Bologna, 
25. April 1706, gest. daselbst 3. August 1784. 

L. a. s. an Santarelli in Rom, 15. September 1775. 
Empfiehlt einen braunschweigischen Prinzen. 

Herr Fritz Do7iehauer^ Prasr. 

384 Spontini, Gasparo. 

>A^ie Nr. 136. 

L. a. s. an Herrn Fischer, Hofcapellsängep in 
München. Berlin, 3. Februar 1831. 

Herr Fritz Donehauer, Pra^. 

385 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

L. a. s. an Herrn de Vergani, Apotheker und 
Zahnarzt, über eine nicht beglichene Schuld, be- 
stätigt seine W^orte durch eine Nachschrift seiner 
Frau, geb. Erard. Berlin, 12. Februar 1839. 

Herr Fritz Donehauer. Prap: 

386 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

L. a. s. an Moscheies, spricht von seiner Ab- 
sicht, nach London zu fahren, um an Ort und Stelle 
Specialstudien zu machen zu einer Oper, die er im 
Sinne hat zu componiren und der englischen Re- 
gierung zu widmen, und bittet ihn, sein Rathgeber, 
sein Protector und Führer in London zu sein. Berlin, 
IG. April 1838. Französisch. 

Herr Fritz Donehauer^ Prag. 
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387 Spontini, Gasparo. 

Wie Nr. 136. 

Lr. a. 8. an einen CoUegen. Sehr interessante Aus- 
führungen über Blasinstrumente und über die Er- 
zeuger derselben in Berlin und in Paris, über eine 
neue Erfindung eines Blasinstrumentes in Paris; 
bespricht den Empfang des Monsignore Adam in 
Berlin, ein Notenbeispiel. Berlin, 6. April 1840. 

Herr Fritz Donehauer^ ^^^K' 

388 Paganini, Nicoiö. 

Wie Nr. 352. 

L. a. s. An Monsieur Robülon, Director des 
Theaters zu Versailles; er wird sich von Herrn 
Habeneck im Concerte begleiten lassen, wenn der- 
selbe nicht an der Oper beschäftigt ist. Paris, 
16. Mai 1832. Französisch. 

Herr Fritz Donehauer, Prag, 

389 Cimarosa, Domenico. 
"Wie Nr. 139. 

Concertzettel. Ankündigung einer „grossen musi- 
kalischen Akademie" für Samstag den 23. Mai 1795 
durch die Italiener: Madame Lusini, Herr Bartolini 
und Mademoiselle Lusini. In der ersten Abtheilung 
ist unter Nr. 4 „Ein komisches Duett des Herrn 
Cimarosa" enthalten, das von Bartolini und 
Madame Lusini gesungen wurde. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

390 Cimarosa, Domenico. 

"wie Nr. 139. 
Concertzettel für Freitag den 30. Jänner 1801, 
an welchem Tage Frau von Frank (geb. Gerhardi) 
eine musikalische Akademie ankündigt, die im 
grossen Redoutensaale zum Besten der verwundeten 
Soldaten abgehalten wurde. In derselben dirig^rte 
Haydn zwei seiner Symphonien, Beethoven 
spielte seine „Sonate für Hörn und Ciavier" zum 
ersten Male (Beethoven den Ciavierpart, Giovanni 
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Punto [-^ Johann Stich] den Hornpart) und die F r a n k 
sang mit Simoni und der Galvani das Terzett 
und die letzte Scene mit dem Finale aus der Oper : 
Gli Orazi ed i Curiazi von „weiland C im a rosa". 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

391 Paganini, Nicolö. 

Wie Nr. 352. 

L. a. s. Ueber sendet ein Theaterbillet und dankt 

für die ihm übersendeten polnischen Sachen. Paris, 

7. Mai 1832. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

392 Tachinardi, Nicolö. 

Berühmter Sänger, Componist, Gesanglehrer und 
Musikschriftsteller, jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's, 
aus dessen Opern er viele Rollen sang. Geb. zu 
Livorno am 3. September 1772, gest. zu Florenz 
am 14. März 1859. War Mitglied der >A^iener Oper 
von 1816 — 1817. 

Brustbild. Kupferstich von J. Caproli. 

K. u. k. General' Intendanz der k. k. Hoftheater. 

393 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Concertzettel. Ankündigung einer „grossen musi- 
kalischen Akademie" für den 13. April 1798 zum 
Vortheile der Sängerin Caldarini. In der zweiten 
Abtheilung weist Nr. 8 „Ein Duett mit Recitativ 
von dem berühmten Herrn Capellmeister Cima- 
rosa'* auf; gesungen von der Concertgeberin und 
Herrn (Johann Michael) Vogel. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

394 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

L. a. s. an den Herzog von San Nicola, Gesandten 
des Königs beider Sicilien. In Angelegenheit des 
königlichen Hofes. St. Petersburg, 4. März 1781. 

Herrrritz Donebauer, Prag. 
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'Z 395 PaisiellO, Giovanni. 

^'^ Wie Nr. 208. 

L. a. s. an den berühmten Operncomponisten 
Lesueur ; bittet um Uebersendung eines Logenplatzes, 
um dessen Oper (Ossian?) wieder zu hören. Paris, 
17. Juli 1804. 

Herr Fritz Donehauer^ P^<^g' 

4 

rJc. 396 Pjaisiello, Giovanni. 

a^^ Wie Nr. 208. 

Lr. a. s., Empfangsbestätigung über Rubel 356*80 
für die Copie von sieben Opern für Herrn G. Pori 
aus Florenz. St. Petersburg, . 17. März 1781. 

Herr Fritz Donehauer, Prag, 



li 397 Paer, Ferdinando. 

*i: Wie Nr. 220. 

s^ L. a. s., Paris, 14. Juni 1821, an Monsignor Barberi 

er in Rom ; bedankt sich für die Neuaufführung seiner 

Oper „Camilla" in Rom, in welcher die Fürstin 
>Volchonski mit ausgezeichnetem Erfolge die Titel- 
rolle sang. Er sei davon überrascht, da man seine, 
Cimarosa's, Paesiello's, Guglielmi's etc. Musik für 
antiquirt erklärt habe. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof y Wien. 

398 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Datirter Vertrag, 5. Mai 1779, Paris. Ueber den 
Verkauf der Partituren „Iphigenie in Tauris" und 
„Narcisse" an Herrn Mathon mit der Verpflichtung 
eines Pönale von 2000 Livres (Francs), wenn die 
Oper „Narcisse" nicht aufgeführt werden sollte. 
Eigenhändige Unterschrift: Chevalier Gluck. 

Herr Fritz Donehauer^ P^<^g- 

399 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Gluck's Grabstein am Matzleinsdorfer Friedhof. 
Feder- und Tuschzeichnung von Alois Fuchs, Mit- 
glied der Hofcapelle 1843. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 
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400 Malibran, Maria Felicita. 

Berühmte Sängerin und Componistin. Geb. zu Paris, 

24. März 1808, gest. zu Manchester, 33. September 
1836. Sang in Cimarosa's Matrimonio segreto. 

L. a. s. theilweise von ihr, theilweise von ihrem 
zweiten Gatten de B^riot (berühmter Violinist) ge- 
schriebenen und an den Rechtsanwalt Parolo in 
Mailand adressirten Brief von Paris, 39. November 
1834, über Theaterangelegenheiten. 

Herr Fritz Donebnuer, Frag. 

401 Paganini, Nicolö. 

Wie Nr. 351. 

L. a. G. an Monsignoie Samengo in Triest, ddo.Wien, 
2g. Juli 1828; theilweise von fremder Hand. Sendet 



vier Bilder, bespricht seine Abreise nach Carlsbad 
und hofft dann mit ihm zu spielen. 

Herr Fritz Donehauer, Prag. 

402 Crescentini, Girolamo. 

Der bedeutendste und letzte Sopranist (Castrat), 
Zeitgenosse Cimarosa's, Mitglied der Hofoper 
1804— 1806, Gesanglehrer der kaiserl. Familie in 
Wien. Geb. zu Urbania, 2. Februar 1762, gest. in 
Neapel, 24. April 1846. 

Brustbild. Stich von John. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien. 

403 Lablache,' Luigi. 

Wie Nr. 210. 

L. a. s. an Lord Lyndhurst, ihm eine Empfehlung 
von Lrord Burghersh einsendend. Französisch. 

Herr Fritz Donehauer, Prag. 

404 Lablache, Luigi. 

Wie Nr. 210. 

Lr. a. s. 31. März 1856, an Franceschini. Italienisch. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

405 Lablache, Luigi. 

Wie Nr. 210. 

L. a. s. an Signor Severini, Impresario am 
italienischen Theater in Paris, ihm den Herrn 
Campanile empfehlend. Italienisch. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

406 Crescentini, Girolamo. 

Wie Nr. 402. 

L. a. s. Nimmt die Einladung bei Frau Irene 
Ricciardi, seiner Schülerin, an mit der Bitte, ihm 
den Wagen zu schicken, dankt für die Nachfrage 
nach seinem Befinden, es geht etwas besser. Neapel. 
Collegio di Musica. Italienisch. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

407 Viotti, Giovanni Battista. 

Berühmter Violinvirtuose und Begründer des 
modernen Violinspieles, Zeitgenosse Cimarosa's. 
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Geb. zu Fontaneto, 23. Mai 1753, gest. zu London, 
3. März 1824. 

L. a. 8. an Herrn Ignaz von Gotti in Paris; er 
bittet ihn, zu Herrn Mondini zu gehen, um sich 
von dort von Cherubini zu der Probe der Oper: 
„Pescatrice" ins Theater begleiten zu lassen. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

408 Cherubini, Luigi. 

Wie Nr. 76. 

Lr. a. s. an General-Major Witzleben, empfehlend 
den Componisten Blum in Diensten S. M. des 
Königs von Preussen. 

Herr Fritz Donebauer^ Prag. 

409 Cherubini, Luigi. 

Wie Nr. 76. 

L. a. s. französisch, Paris, 27. Juli 1833, an Monsieur 
Nougier pfere. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

410 Cherubini, Luigi. 

Wie Nr. 76. 

L. a. s. an Josef Haydn (Kleine Steingasse, V^ien), 
italienisch; Paris, 26. April 1808. Die Durchsicht von 
Haydn's Quartetten, die ein französischer Verleger 
herausgeben will, betreffend. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

411 Malibran, Maria Felicita. 

Wie Nr. 400. 

L. a. s. an Monsieur Robert, directeur du th^4tre 
Italien in Paris, 22. März 1831. Französisch. Em- 
pfiehlt vier junge deutsche Geschwister. 

Herr Fritz Donebauer, Prag. 

412 Crescentini, Girolamo. 

Wie Nr. 402. 

Kupferstich, avant toute lettre. Brustbild. 

Htrr Fritz Donebauer, Prag, 
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413 Crescentini, Giroiamo. 

Wie Nr. 402. 

L. a. 8. an Frau Ricciardi in Neapel (Vomero), 
wird Samstag und Sonntag bei ihr am Vomero 
verbleiben und mit ihr (seiner Schülerin) und 
Signor De Luca musiciren. Italienisch. 

Herr Fritz Donehaner, Priiir. 

414 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

Ferdinando Cortez, ossia: La conquista del 
Messico. (Ferdinand Cortez, oder: Die Eroberung 
von Mexico.) Lyrisches Schauspiel in 3 Aufzügen 
von Esmenard, componirt von Spontini i8og. Text- 
buch (italienisch, in der Uebersetzung von Nicolö 
Perotti und deutsch) zur Dresdener Aufführung im 
Jahre 1813. Dresden 1813. Octav. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

415 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

La finta filosofa. (Die Philosophie aus List.) 
Eine komische Oper in 2 Aufzügen, componirt von 
Spontini im Jahre 1799. Textbuch (italienisch und 
deutsch) zur Aufführung in Dresden. Dresden 1807. 

Octav. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

416 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

Die Hussiten vor Naumburg im Jahre 1432. Ein 
Schauspiel mit Chören in 5 Acten von August 
V. Kotzebue. (Die Musik hiezu schrieb Salieri im 
Jahre 1803.) Textbuch. Wien, J. B. Wallishausser, 
1804. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

417 PortOgallo, Marco. 

„Le confusione della somiglianza, ossia: I due 
gobbi." Textbuch zur zweiactigen Oper: Die Ver- 
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wirrung durch die Aehnlichkeit, oder: Die beiden 
Buckligen, von Cosimo Mazzini, componirt von 
Marco Portogallo (eigentlich Portogallo da Fon- 
seca) im Jahre 1794 für Wien. Gedruckt anlässlich 
der Aufführung in Triest 1794 in der k. k. Gubernial- 
Druckerei. 8°. 

(Portogallo war Zeitgenosse Cimarosa's; geb. 
24. März 1762 zu Lissabon, gest. 7. Februar 1830 
in Rio de Janeiro.) 

Herr Carlo Schmtdl, Triest. 

418 Cimarosa, Domenico. 

"Wie Nr. 139. 

Die heimliche Ehe. Komische Oper in 2 Aufzügen 
von G. Bertati, componirt von Cimarosa und zum 
ersten Male aufgeführt in Wien, 7. Februar 1792. 
Der Dialog neu bearbeitet von C. Lebrun. Textbuch, 
deutsch. Mainz, F. Kupferberg, 1858. 8^ (Eine der 
letzten Bearbeitungen.) 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

419 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Die Italienerin in London. Ein musikalisches, 
fünfstimmiges Zwischenspiel (!). Oper in 2 Acten, 
componirt von Cimarosa und zum ersten Male auf- 
geführt in Rom 1779. Textbuch, italienisch und 
deutsch, zur Aufführung im Dresdener Theater, 
1780, gedruckt, Dresden, Hof buchdruckerei. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

420 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

L'impresario in angustie. (Der Schauspieldirector 
in der Klemme.) Ein scherzhaftes Singspiel für das 
kurfürstliche Theater. Textbuch mit italienischem 
und deutschem Texte. Dresden 1794. 8^. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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421 Da Ponte, Lorenzo. 

Geb. zu Ceneda, lo. März 1743, gest. zu New- York, 
17. August 1836. Berühmter Textdichter. Autor des 
„Don Juan". 

L. a. s. italienisch an D. Domenico Antonichi 
in Odezzo. 

Herr Fritz Donehauer, Prag. 

422 Da Ponte, Lorenzo. 

Wie Nr. 421. 

L. a. s. an Herrn Fortunato Stella, Verleger in 
Mailand, mit einem gedruckten Aufruf an die Italiener 
in Amerika, betreffs Aufführung italienischer Opern. 
New- York 1832. 

Herr Fritz Donebauerj Prag. 

423 CimarOSa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II falegname. Comedia per musica. (Der Zimmer- 
mann. Ein komisches Singspiel.) Componirt von 
Cimarosa, 1780. Aufgeführt im k. k. Nationaltheater 
im Jahre 1783. Textbuch. Wien, Kurzbek. 8°. 

Bibliothek der Stadt IVien. 

424 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Die heimliche Ehe. Eine komische Oper in 
2 Acten. Nach „II matrimonio segreto'* neu be- 
arbeitet. Textbuch. Wien, Anton Pichter, 1806. 8°. 

Handexemplar weiland Seiner Majestät Franz I. 

A'. u. k. Familien-Fideicotnmiss- Bibliothek. 

425 Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 369. 

Isaak, ein Sinnbild des Erlösers. Ein geistliches 
Gedicht des Hochw. Abtes Peter Metastasio, aus 
dem Wälschen. Textbuch. Wien, Andreas Schmidt, 

1787. 8''. 

Historisches Museum der Stadt TVien. 
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426 Sacchiniy Antonio Maria Gasparo. 
Wie Nr. 28. 

L'Olimpiade. Dramma per musica. (Die Olympiade.) 
Oper in 3 Acten von Pietro Metastasio, componirt 
von Sacchini. Textbuch zur Aufführung am Hofe 
des Salzburger Erzbischofs Sigismund Christoph 
Graf V. Schrattenbach. Salzburg, Hof buchdruckerei, 
1768. 

Bibliothek der Stadt Wien. 

427 Guglielmi, Pietro. 

Wie Nr. 343. 

La scelta dello sposo. (Die Bräutigamswahl.) Eine 
komische Oper in 2 Aufzügen, componirt von 
Guglielmi im Jahre 1775. Aufgeführt in Dresden 
1808. Textbuch mit italienischem und deutschem 
Texte. Dresden 1808. 8**. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

428 Guglielmi, Pietro. 

Wie Nr. 343. 

La bella pescatrice. (Die schöne Fischerin.) Ein 
scherzhaftes Singspiel in 2 Aufzügen, componirt 
von Guglielmi für Neapel 1789, aufgeführt in 
Dresden 1791. Textbuch mit italienischem und 
deutschem Texte. Dresden 1791. 8°. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

429 Guglielmi, Pietro. 

Wie Nr. 343. 

I raggiri della serva. (Die listige Magd.) Ein 
scherzhaftes Singspiel in 2 Aufzügen, componirt 
von Guglielmi im Jahre 1774. Textbuch (italienisch 
und deutsch) für die Aufführung im königlich 
sächsischen Theater. Dresden 1808. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

430 Piccinni, Nicolö. 

Wie Nr. 180. 

II Conclave del MDCCLXXIV. (Das Conclave von 
1774.) Ein Drama für die Musik, welches im Carneval 
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des Jahres 1775 auf dem Theater delle Dame auf- 
geführt werden soll. Oper in 3 Acten. Dieses Werk, 
eine Satire auf die römische Curie, ist hinsichtlich 
der Namen eine Mystification. Der Text, angeblich 
von Pietro Metastasio ist vom Abbate Sertori ver- 
fasst ; die angeblich von Piccinni herrührende Musik 
stammt von einem unbekannten Componisten. Die 
Namen wurden wohl deswegen gewählt, weil sie 
in Italien die bekanntesten waren; vielleicht wollte 
man aber auch den beiden Genannten dadurch 
schaden. Das vorliegende Textbuch ist nicht in 
Rom, sondern in Berlin gedruckt. Text italienisch 
und deutsch. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

431 CimarOSa, Domenico, und Giovanni Pacsiello. 

Wie Nr. 139 und Nr. 208. 

Betrug für Betrug, oder : Das vermeinte Frauen- 
zimmer. Posse in gereimten Versen von G. L. P. 
Sievers. Mit Musik von Paesiello, Cimarosa u. A. 
Zum ersten Male von der französischen Schauspieler- 
Gesellschaft zu Braunschweig am 25. November 
1802 aufgeführt. Textbuch. Hamburg und Altona, 
G. Vollmer, 1805. 8°. 

Bibliothek der Stadf Jf7en. 

432 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 13g. 

Die Horatier und die Curiatier. Heroische Oper in 
3 Acten. Aufgeführt zur Feier des Geburtstagsfestes 
der Königin Wilhelmine Friederike Caroline von 
Bayern. Componirt von Cimarosa im Jahre 1797. 
Textbuch zur Aufführung in München im Jahre 1806, 
italienisch und deutsch. München, Hübschmann. 8^. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

433 Salieri, Antonio. 

Wie Nr. 165. 

La finta Scema. Comedia per musica. (Die ver- 
stellte Irrsinnige.) Komische Oper in 3 Acten, 
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componirt von Salieri und zum ersten Male auf- 
geführt In Wien 1775. Textbuch, italienisch. Wien, 
Kurzbek. Octav. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 



Angelica Catalani. 

434 PaisiellO, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Die eingebildeten Philosophen. Ein Singspiel in 
2 Aufzi3gen aus dem Italienischen auf die Musik 
des Herrn Paesello übersetzt von Stephanie d. J., 
componirt vor 17S1; deutsch aufgeführt im k. k. 
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Nationaltheater in Wien 1781. Textbuch, deutsch. 

Wien. 8«. 

(it'St'i/schaft der Musikfrcundf, 

435 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. ao8. 

La Frascatana. Dramma giocoso per musica. (Die 
Frascatanerin.) Komische Oper in 3 Acten von 
Filippo Livigni, componirt von Paisiello im Jahre 

1774. Textbuch (italienisch) zur Wiener Erstauf- 
führung im Jahre 1775. Wien, Josef Kurzbek, ohne 

Jahreszahl. 8°. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 

436 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Don Anchise Campanone. Dramma giocoso per 
musica. (Don Anchise Campanone.) Eine komische 
Oper in 3 Acten, componirt von Paisiello für Neapel 
1772 unter dem Titel: Gli amanti comici. Textbuch 
(italienisch) zur Erstaufführung in Wien im Jahre 

1775. Ohne Ortsangabe. Wien, Kurzbek, ohne Jahres- 
zahl. 8°. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 

437 Paisiello^ Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

La Frascatana. (Das Mädchen von Frascati.) Ein 
Singspiel in 4 Aufzügen von Filippo Livigni, com- 
ponirt von Paisiello und zum ersten Male aufge- 
führt in Venedig (Teatro San Samuele) 1774. Text- 
buch (deutsch). Ohne Ortsangabe. 1788. 8°. 

Gesellschaft der Musikfreunde , 

438 Paisiello, Giovanni. 

Wie Nr. 208. 

Gli avanturieri. (Die Abenteurer.) Ein scherzhaftes 
Singspiel in 2 Acten von Caterino Mazzolä, com- 
ponirt von Paisiello und zum ersten Male aufge- 
führt in Dresden 1791. Textbuch (italienisch und 
deutsch) zur Erstaufführung. Dresden 1791. 8°. 

Gesellschaft der Musikfreunde, 



141 



439 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

L'Italiana in Londra. Dramma giocoso per niusica 
in 2 atti. (Die Italienerin in London. Komische 
Oper in 2 Acten.) Componirt von Cimarosa, 177g. 
Aufgeführt im Hoftheater zu Wien im Jahre 1786. 
Textbuch. Wien, Kurzbek. 8°. 

Bibliothek der Stadt Wien. 

440 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

La villanella rapita. (Das geraubte Landmädchen.) 
Singspiel in 2 Aufzügen. Textbuch zur Auf- 
führung in Berlin, mit italienischem und deutschem 
Texte. Berlin 1793. Octav. 

Königl. Bibliothek, Berlin. 

441 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

„Nachricht*S in welcher die Erstaufführung 
der Oper (Cimarosa' s) : Die Horatier und die 
Curiatier zum Vortheile des Sängers Hieronymus 
Crescentini für den 13. Juni (1797) angekündigt 
wird. Die Aufführung musste jedoch auf den 
30, Juni verschoben werden. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

442 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II matrimonio segreto. Dramma giocoso per musica 
in 2 atti. (Die heimliche Ehe. Komische Oper in 
2 Acten.) Text von G. Bertati, componirt von Cima- 
rosa und zum ersten Male aufgeführt in W^ien 
am 7. Februar 1792. Textbuch (italienisch) zur Auf- 
führung in Prag im Jahre 1792. Ohne Ortsangabe 

und Jahreszahl. 8°. 

Ä". k, Hof bibliothek. 
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443 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Medaille: Kopf. (CoUection Durand.) Von Barre. 
40 fHfU, Bronze. 

I/err Angela v, Eisner-Eisenhof^ Wien, 

444 Beethoven, Ludwig van. 

Wie Nr. 446. 

Plaquette: 1874—1899 zur 25. Feier des Männer- 
gesangvereines. Kopf. Revers: Lyra und Pegasus 
und Motto des Männergesangvereines. Modellirt 
von Jauner. 45X58111111. Bronze. 

Herr Angelo 7». Eisner- Eisenhof, Wien. 

445 Beethoven, Ludwig van. 

Wie Nr. 446. 

Medaille : Kopf. Revers : Zu Deutschlands Säcular- 
feier (Beethoven's Geburtstag) 1870. Modellirt von 
Brehmer. 40 tnm. Bronze, vergoldet. 

Herr Angelo v, Eisner-Eisenhof, Wien. 

446 Beethoven, Ludwig van. 

Jüngerer Zeitgenosse Cimarosa's. Kam im Jahre 
der Erstaufführung des „Matrimonio segreto" nach 
Wien. Geb. 16. (?) December 1770 zu Bonn, gest. 
26. März 1827 in Wien. 

Medaille: „Zur Enthüllung des Denkmales in 
Wien, Mai 1880." Monument. Revers: 
Modellirt von A. Scharff. 63 tnm. Silber. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof ^ Wien. 

447 Beethoven, Ludwig van. 

"Wie Nr. 446. 

Medaillon: Ganze Figur, sitzend, mit Genius. 
Modellirt von Würbel. j^ntm. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenliof Wien. 

448 Beethoven, Ludwig van. 

Wie Nr. 446. 

Medaille: Kopf. Revers: „W^er, wie er, der Zeit 
vorausgeeilt, den erreicht die Zeit zerstörend 
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nicht." Modellirt von Heuberger. sSfnm. Bronze, 
vergoldet. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien, 

449 Beethoven, Ludwig van. 

>Vie Nr. 446. 

Medaille: „Beethoven-Feier in Wien vom 16. bis 
19. December 1870." Kopf. Revers: Wappen von 
Wien. Modellirt von Radnitzky in Wien. 47 ntm, 
Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof ^ Wien. 

450 BertOn, Henri Montan. 

Beliebter Operncomponist, Zeitgenosse Cima- 
rosa's, dessen Opern er in Paris dirigirte. Geb. 
zu' Paris am 17. September 1767, gest. daselbst am 
22. April 1844. 

Medaille: Kopf. Revers: Modellirt 

von Peuvriez. ^omtn, Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof ^ Wien. 

451 Cimarosa; Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II matrimonio segreto. (Le mariage s^cret. Op^ra 
en 2 actes. Die heimliche Ehe. Oper in 2 Acten.) 
Textbuch (französisch und italienisch) zur ersten 
Pariser Aufführung am 15. October 181 6. Paris, 

Hocquet, 1816. 8°. 

K. k. Hofbibliothek. 

452 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

U falegname. (Der Zimmermann. Komische Oper 
in 3 Aufzügen.) Componirt von Cimarosa für Neapel 
1780. Textbuch (italienisch und deutsch) zur Erst- 
aufführung in Wien im Jahre 1783. Wien, Kurz- 
bek, 1783. 8°. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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453 Consalvi, Hercules, Cardinal. 

Grösster Gönner und Freund Cimarosa's, der 
bis zu seinem 1823 erfolgten Tode die >Vitwe und 
Kinder Cimarosa's mit einer Pension bedachte und 
von Canova die Marmor-BUste verfertigen Hess. 
Geb. zu Rom, 8. Juni 1757, gest. ebenda, 24. Juni 1824. 

Medaille: Kopf. 1824. Von G. Cerrana. $4 mm. 
Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof ^ Wien, 

454 David, Giovanni. 

Wie Nr. 333. 

Medaille : Kopf. Revers : Schrift. Von Böhm. 42 m/m. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof , Wien. 

455 Fodor, Mainville Jos^phine. 

Medaille : Kopf. Revers : Te nuova Euterpe Adria 
plaudente onora. 1819. Von L. Ferrari. 43f9tm. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof ^ Wien. 

456 Podor, Mainville Jos^phine. 

Wie Nr. 455. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Von Böhm. 
47, mm. Silber. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof, Wien. 

457 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. (CoUection 
Durand.) Von Gayrard. ^ofnfn. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof Wien, 

458 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Medaille: Kopf. Revers: Zur Heimat der Töne. 
Von Voigt, ^^fttnt. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof Wien. 
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459 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Medaille: Kopf. Revers: Zur Heimat der Töne, 
Von Voigt. 18 mm. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof, Wien. 

460 Gluck, Christoph Willibald Ritter von. 

Wie Nr. 32. 

Medaillon: Kopf. Von Müller, go ntm. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof, Wien. 

461 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

U matrimonio segreto. (Die heimliche Ehe. Komi- 
sche Oper in 2 Acten.) Textbuch (italienisch und 
deutsch) zu den Aufführungen in Berlin im Jahre 
1849. Berlin, Moeser & Kühn, 1849. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde, 

462 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

Gli Orazi ed i Curiazi. (Die Horatier und die 
Curiatier. Ein ernsthaftes Singspiel in 3 Aufzügen.) 
Componirt von Cimarosa im Jahre 1797 und wurde 
das Werk am 30. Juni desselben Jahres in Wien 
aufgeführt. Textbuch (italienisch und deutsch) zur 
Aufführung im kurfürstlich sächsischen Theater 
in Dresden 1805. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

463 Cimarosa, Domenico. 

Wie Nr. 139. 

II matrimonio segreto. (Die heimlich geschlossene 
Ehe. Scherzhaftes Singspiel in 2 Aufzügen.) Text 
von Giovanni Bertati, componirt von Cimarosa für 
Wien und daselbst zum ersten Male aufgeführt am 
7. Februar 1792. Textbuch (italienisch und deutsch) 
für die Aufführung am kurfürstlich sächsischen 
Theater in Dresden. Dresden 1792. 8^ 

Gesellschaft der Musikfreunde. 
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464 Haydn, josef. 
Wie Nr. 377. 

Medaille: Kopf. Revers: Lyra, „^ur Heimat der 
Töne.** Von Voigt. 28 mn». Silber. 

Ht'rr Angela v. Justier- Eist-nhof^ Ji'irn, 

465 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Medaille: Kopf. Revers: Lyra. Aufführung der 
Schöpfung in Paris im Jahre IX (x8oo). Th^ätre 
des arts. Von Gatteaux. 55 ntm, Silber. 

Herr Angela ?•. Kisner-Eisrußioft Wien. 

466 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Medaille: Kopf. Revers: Die Schöpfung. Von 
G. Steinbock. 67 mnt, Silber. 

Herr Angela v. lu'sner-Kisenliof^ Jfi.en. 

467 Haydn, josef. 

Wie Nr. 377. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. (Collection 
Durand.) Von Gatteaux. ^otnm. Bronze. 

J/err Angela v. Eisner-Eisenhof, Wien. 

468 Gr6try, Andrö Erneste Modeste. 

Wie Nr. 219. 

Medaillon : Kopf. Von Gayrard. 50 ntnt, Bronze. 

Herr Angela v. Eisner-Eisenhof. Wien. 

469 Grötry, Andrö Erneste Modeste. 

Wie Nr. 2x9. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. (Collection Durand.) 
Von Caqu6. i^onini, Bronze. 

Herr An<relo v. Eisner-Eisenhof. Wien. 

470 Lind; Jenny. 

Sängerin, die „Schwedische Nachtigall"; sang 
in den meisten Opern Cimarosa's. Geb. 6. October 
1821 zu Stockholm, gest. zu Malvern-'Wells am 2. No- 
vember 1887. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. 1847. Wien. Von 
Radnitzky. 42 trifft . Bronze. 

Herr Angela v. Eisner-Eisenhof , Wien. 
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471 Mozart, Wolfgang Amadeus. 
Wie Nr. 21. 
Medaille: Kopf. Reven: Kranz. 30 mfff. Bronie. 

Herr Angela 11. Eisncr-Eisenhof. Wien. 



472 Lablache, i^uigi. 
wie Nr. 3 10. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Von Bttfam. 
42 mm. SUber. 

Here Angela t. Etsnrr-Eisenhof, Wien. 
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473 Mayr, Giovanni Simone. 

Wie Nr. 313. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Bergamo 14. Juni 
X841. Von L. Cossa. 5 z mm. Bronze. 

Herr Angelo v, Eisner-Eisenhofj Wien, 

474 MÖhul, Stefan Nicolaus. 

Berühmter Operncomponist, jüngerer Zeitgenosse 
Cimarosa's, Rivale Spontini's. Geb. zu Givet am 
22. Juni 1763, gest. zu Paris am 18. October 18x7. 

Medaille: Kopf. Revers: Lyra und Schrift. 1822. 
Von Seyrat. 41 mni. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof , Wien, 

475 Metastasio, Pietro. 

Wie Nr. 369. 

Medaille: Kopf mit Umschrift. Revers: „Docuit 
magna loqui." Allegorie der dramatischen Poesie. 
T. Mercandetti inv. et s. 66 mm, Bronze. 

J/isf arisches Museum der Stadt Wien. 

476 Metastasio, Pietro. 

Medaille: Kopf mit Umschrift. Revers: „Sophocli 
Italo Vindobona.** Lyra und Embleme der drama- 
tischen Kunst. J. N. Wirt fec. — 42 mm, Silber. 
Historisches Museum der Stadt Wien. 

477 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. 22. 

Medaille: Kopf. Revers: Lyra. 30 mm, Silber. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof, Wien, 

478 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. 22. 

Medaille: Kopf. Revers: Zur Heimat der Töne. 
Von Voigt. 28 mm. Silber. 

Iferr Angelo v. Eis ner- Eisenhof , Wien, 

479 Lalande, Enrichetta. 

Medaille : Kopf. Revers : „Societä del Giardino '* 
Milano. Von Putinati. 43 fntn. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof Wien. 
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480 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. 22. 

Medaille: Kopf. Revers: Genius mit Lyra. Von 
Guillemard und F. Stuckgart. 38 tntn. Silber. 

Herr Angelo v. Eisner- Kisenhof^ Wien. 

481 Generali, Pietro. 

„Bajazet.** Textbuch zur zweiactigen Oper: 
Bajazet ; componirt von Pietro Generali; gedruckt 
anlässlich der Aufführung in Turin 1814 bei Onorato 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

482 Cimarosa, Domenico. 

„Le trame deluse." Textbuch zur zweiactigen 
komischen Oper: Die vereitelten Ränke, componirt 
von D. Cimarosa im Jahre 1786; gedruckt an- 
lässlich der Aufführung in Mailand (im Teatro 
della Scala) 1818 bei Giacomo Pirola. 8^ 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

483 Zingarelli, Nicolö. 

„Ines de Castro." Textbuch zur zweiactigen 
komischen Oper: Ines de Castro, nach dem fran- 
zösischen Texte des De la Motte, italienisch be- 
arbeitet; componirt von N. Zingarelli; gedruckt 
anlässlich der Aufführung in Triest (im Teatro 
nuovo) 1805 in der k. k. priv. Gubernial-Druckerei. 8°. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

484 Cimarosa, Domenico. 

„Gli Orazi ed i Curiazi." Textbuch zur drei- 
actigen Oper: Die Horatier und die Curiatier, von 
Sografi, componirt von D. Cimarosa; gedruckt 
anlässlich der Aufführung in Triest im Frühling 
des Jahres 1805 in der k. k. priv. Gubernial- 
Druckerei. 8«. jj^^^ ^.^^^,1^^ Schmidl, Triest. 

485 Generali, pietro. 

„I baccanali di Roma." Textbuch zur zwei- 
actigen Oper: Die Bacchale von Rom, componirt 
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von Pietro Generali i8ox; gedruckt anlässlich 
der Aufführung zu Triest (im Teatro Grande) im 
Jahre 1822 bei Gaspare Weis in Triest. 8^ 

Ht^rr Carlo Schmidl^ Triest. 

486 Nicolini, Giuseppe. 

„U conte di Lenosse." Textbuch zur zweiactigen 
Oper: Der Graf Lenox, von Rossi, componiit 
für die Herzogin von Parma, Maria Louise (Kaiserin 
der Franzosen, Erzherzogin von Oesterreich) von 
Giuseppe Nicolini; gedruckt anlässlich der Auf- 
führung in Triest (im Teatro nuovo) 1820 in der 
Druckerei des Weis. 8". 

Herr Carlo Schmidlj Triest, 

487 Nicolini, Giuseppe. 

„Coriolano.** Textbuch zur zweiactigen Oper: 
Coriolan, von Luigi Romanelli, componirt von 
Giuseppe Nicolini im Jahre i8og; gedruckt an- 
lässlich der Aufführung zu Venedig (im Teatro 
San Benedetto) 181 5 bei Casali in Venedig. 8^. 

Herr Carlo Schmidly Triest. 

488 K.k. Hoftheater nächst dem Kärnthnerthor. 

In diesem Hause wurde Cimarosa's Oper: U 
matrimonio segreto im Jahre 1823 zum ersten Male 
aufgeführt. 

Stich, mit der Hand colorirt. 

Herr Anoflo 7'. Eisner-EisenJiof, Wien. 

489 Cimarosa, Domenico. 

„Le trame deluse." Textbuch zur zweiactigen 
komischen Oper: Die vereitelten Ränke, componirt 
von D. Cimarosa im Jahre 1786; gedruckt an- 
lässlich der Aufführung in Venedig (im Teatro di 
San Mos^) im Jahre 1800 in der Druckerei Val- 

vasense. S''. 

Herr Carlo Schfnidl, Triest. 

490 Sarti, Giuseppe. 

,,Giulio Sabino." Textbuch zur dreiactigen 
Oper: Giulio Sabino, componirt von Giuseppe Sarti 
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im Jahre 1781; gedruckt anlässlich der ersten Auf- 
führung in Venedig (im Teatro San Benedetto) 
1781 bei Modesto Fenzo. 8^ 

Herr Carlo Schmidt^ Triest. 

491 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. aa. 

Medaille: Kopf. Revers: Zur Heimat der Töne. 
Von Voigt. iS tnfn. Bronze. 

Herr Angelo v, Eisner- Eisenhof y JVien. 

492 Malanotte, Adelaide (verehelichte Montresor). 

Berühmte Sängerin. Geb. 1785 zu Verona, gest. 
am 31. December 183a zu Salö. Sang in allen Opern 
C i m a r o s a's. Rossini schrieb für sie den Tancredi. 

Medaille: Kopf. Revers: „AI cantar che neir 
anima si sente 1831." Von Putinati. 33 fntn. Bronze. 
Herr Angelo 7'. Eisner-Eisenhof , Wien, 

493 Malibran, Maria Felicita. 

Wie Nr. 400. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Mailand 1834. 
Vittorio ^esti. 44 #111». Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof JVien. 

494 Marchesi, Luigi. 

Berühmter Castratsänger, galt als der beste Sänger 
seiner Zeit, sang in den meisten Opern Cimarosa's 
mit grösstem Erfolg und trat 1785 in Wien auf. 
Geb. 1755 zu Mailand, gest. daselbst am 15. De- 
cember 1829. 

Medaille: Kopf. Revers: Lyra und Schrift: 
CoUection Music. Mediol. 1785. Von Guillemard. 
43 ntftt. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof JVien, 

495 Mozart, Wolfgang Amadeus. 
Wie Nr. 22. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Von Caquö. 
(CoUection Durand.) 40 ntnt, Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof JVien, 
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49^ Mozart, Wolfgang Amadeus. 
MTie Nr. aa. 

Medaille: Zur Slcularfeier in Salzburg. Kopf. 
Revers: Geburtshaus. Von Artsner. 38 mm. IfetalL 

Herr .Ini^flo v, I'listtt'r-EiM'nh>>t\ II 'im, 

4.97 Pasta, Giuditta. 
Wie Nr. 91. 

Medaille: Genius ihre BQste bekränzend. Revers: 
Schrift. Z830. Von Putinati. 45 mm, Bronze. 

Herr Anj^f/o v. Ei'ifU'r-luM'nhof^ Wien, 

498 MorlaCChi, Francesco. 
VTie Nr. 248. 
Brustbild. Lithographie nach Cäcilie Brandt. 

Herr Am^elo v, Ei<ner-F.ist'nhi't\ Wien. 

499 Pallerini, Antonietta. 

Berühmte Sängerin. 

Medaille: Kopf. Revers: Piü che la voce altrui 
puote il suo Canto. Von Copa. 16 mm. Bronze. 

Herr .Im^e/o v. Kisner- Eisrn/io t\ Wien. 

500 Piccinni, Nicoiö. 

Wie Nr. 180. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. (CoUection 
Durand.) Von Caqu6. 40 tntn. Bronze. 

Herr Am^e/o 7'. Eisner-Elisenhof. Jf'ien. 

501 Rubini, Adelaide e Giovanni. 

Giovanni Battista, berühmtester italienischer Tenor. 
Geb. zu Romano bei Bergano, 7. April 1795, gest. 
2. März 1854 in seiner Vaterstadt. Lehrer Mario's, 
sang in allen Opern Cimarosa's. 

Adelaide (geb. Chomel), Frau des Obigen, gute 
Sängerin. 

Medaille: Doppelt. Der Beiden Köpfe. Revers: 
Unione Filarmonica di Bergamo MDCCCXXX. Von 
Putinati. 46 mm. Bronze. 

Herr Angela v. Eisner-Eisenhof y Wien. 
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502 Rossini, Gioacchino. 

Wie Nr. 24. 

Medaille : Kopf. Revers : Schrift (Otello, la Gazza, 
Ricciardo, Zelmira). 40 mtn. Bronze. 

jfferr Angelo v. Eisner-Eisenhof ^ Wien. 

503 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Von Loos. 

SifHfn. Bronze. 

Gesellschaft der Musikfreunde. 

504 Spontini, Gasparo Luigi Pacifico. 

Wie Nr. 136. 

Medaille : Kopf. Revers : Schrift mit Opernnaxnen. 
Von Loos. simfn. Vergoldet, Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof, Wien, 

505 Ungher, Sabatier Carolina. 

Wie Nr. 311. 

Medaille: Kopf. Revers: Schrift. Von N. Segnani. 
^omm. Metall. 

Herr Angelo v. Eisner-Eisenhof Wien. 

506 Pasta, Giuditta. 

Wie Nr. 91. 

Medaille: Kopf. Revers: „Titolata nel 1829 
prima Cantatrice di Camera di S. M. J. R. Ap. 
Von Nesti. ^^mtn. Bronze. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof Wien, 

507 Mozart, Wolfgang Amadeus. 

Wie Nr. 22. 

Medaille: Centenarfeier in Salzburg. Kopf. Revers: 
Lyra. Von Gube. 38 fnm, Silber. 

Herr Angelo v. Eisner- Eisenhof Wien, 

508 Farinelli, Giuseppe. 

,,I riti di Efeso." Textbuch zur zweiactigen 
Oper: Die Gebräuche von Ephesus, von Gaetano 
Rossi, componirt von Giuseppe Farinelli im 
Jahre 1804; gedruckt anlässlich der Aufführung in 
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Triest (im Teatro nuovo) 1807 in der k. k. priv. 
Gubemial-Druckerei. 8^ 

Herr Carlo Schmidl, TrUst. 

509 Mayr, Giovanni Simone. 

,fLa rosa bianca e la rosa rossa." Textbuch 
zur zweiactigen Oper: Die weisse und die rothe 
Rose, von Feiice Romani, componirt von Giovanni 
Simone Mayr im Jahre 18 13; gedruckt anlässlich 
der Aufführung in Triest (Teatro Grande) 1832 bei 
Michele Weis. 8'». 

Herr Carlo Seh midi, Triest. 

jo. 5^0 Mayr, Giovanni Simone. 

„Le finte rivali." Textbuch zur zweiactigen 
komischen Oper: Die falschen Rivalinnen, von 
Luigi Romaneil i, componirt von Giovanni Simone 
Mayr im Jahre 1803; gedruckt anlässlich der ersten 
Aufführung in Mailand (Teatro della Scala) 1803 
nL bei Pirola. 8». 

Herr Carlo Schmidl. Triest. 

511 Mayr, Giovanni Simone. 

„Elisa." Textbuch zur einactigen Oper von. 
Gaetano Rossi, componirt von Giovanni Simone 
Mayr; gedruckt anlässlich der Aufführung in Triest 
(Teatro nuovo) im Jahre 1805 in der k. k. priv. 
Gubernial-Druckerei. 8°. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 
I 

512 Paisiello, Giovanni. 

s „La molinara", ossia: „L'amor contrastato." 

Textbuch zur zweiactigen komischen Oper: Die 
Müllerin,, oder: Die verkehrte Liebe, von Giuseppe 
Palomba, componirt von Giovanni Paisiello; 
gedruckt anlässlich der Aufführung zu Mailand (im 
Teatro della Scala) 1810 von der Societä tipografica 

' de' classic! Italiani. 8° 

Herr Carlo SchmulL Tnest, 



513 Zingarelli, Nicoiö. 

„Trionfo di Davide." Textbuch zum zwei- 
theiligen Oratorium: Der Triumph Davids, com- 
ponirt von Nicoiö Zingarelli; gedruckt anlässlicli 
der Aufführung in Mailand (im Teatro della Scala) 
181 1 von der Societä tipografica de' classici Italiani. 8^. 

Herr Carlo Schmidf, Triest. 

514 Farinelli, Giuseppe. 

„Pamela." Textbuch zur einactigen Farce (Posse) 
von Gaetano Rossi, componirt von Giuseppe 
Farinelli im Jahre 1802; gedruckt anlässlich der 
ersten Aufführung in Venedig (Teatro Vendramin 
in S. Luca) 1802 bei Casali. 8*^. 

Herr Carlo Schmidl, Triest, 

515 Farinelli, Giuseppe. 

„Teresa e Claudio." Textbuch zur einactigen 
Farce (Posse) von Giuseppe Foppa, componirt von 
Giuseppe Farinelli im Jahre 1801; gedruckt 
anlässlich der ersten Aufführung in Venedig 
(Teatro Vendramin in S. Luca) 1801 bei Casali. 8° 

Herr Carlo Schmidl, Triest* 

516 NaSOlini, Sebastiano. 

„Merope." Textbuch zur zweiactigen Oper, 
componirt von Sebastiano Nasolini; gedruckt 
anlässlich der Aufführung in Triest (im Teatro 
nuovo) im Jahre 1808 von der k. k. priv. Gubernial- 
Druckerei. 8®. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

517 Pavesi, Stefano. 

„II trionfo di Emilia." Textbuch zur zweiactigen 
Oper: Der Triumph der Emilia, von Gaetano Rossi, 
componirt von Stefano Pavesi 1805; gedruckt 
anlässlich der Aufführung in Triest (im Teatro 
nuovo) 1807 in der k. k. priv. Gubernial-Druckerei. 8^. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 
15Ö 



5l8 Pavesi, Stefano. 

„Teodoro.*' Textbuch zur zweiactigen Oper von 
Gaetano Rossi, componirt von Stefano Pavesi; 
gedruckt anlässlich der Aufführung in Venedig (im 
Teatro La Fenice) 1813 bei Rizzi. 8®. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

51g Morlacchi, Francesco. 

, Jlda d'Avenel.*' Textbuch zur zweiactigen Oper : 

Hilda von Avenel, von Gaetano Rossi, componirt 

von Francesco Morlacchi; gedruckt anlässlich der 

Aufführung in Venedig (Teatro la Fenice) 1824 bei 

Casali. 8^ 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

520 Generali, Pietro. 

„I bacchanali di Roma.*' Textbuch zur zwei- 
actigen Oper : Die Bacchanale von Rom, componirt 
von Pietro Generali (eigentlich Mercandetti) 
18 16; gedruckt anlässlich der Aufführung in Triest 
(Teatro nuovo) im Jahre 181 6 bei Gaspare Weis. 8*^. 

Herr Carlo Schmidl, Triest, 

521 Anfossi, Pasquale. 

„Antigono." Textbuch zur dreiactigen Oper, 
componirt von Pasquale Anfossi im Jahre 1773; 
gedruckt anlässlich der ersten Aufführung in 
Venedig (Teatro San Benedetto) 1773 bei Modesto 
Fenzo. 8°. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 

522 Anfossi, Pasquale. 

„L'Olimpiade." Textbuch zur dreiactigen Oper 
von Pietro Metastasio, componirt von Pasquale 
Anfossi 1774; gedruckt anlässlich der ersten 
Aufführung in Venedig (Teatro San Benedetto) 
1774 bei Modesto Fenzo. (Das Titelblatt gestochen.) 8®. 

Herr Carlo Schmidl, Triest. 
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523 Mayr, Giovanni Simone. 

„La roccia di Frauenstein.** Textbuch zur zwei- 
actigen Oper : Der Fels von Frauenstein, von Gaetano 
Rossi, componirt von Giovanni Simone Mayr; 
gedruckt anlässlich der ersten Aufführung in Vene- 
dig (Teatro la Fenice) im Jahre 1805 bei Vincenzo 
Rizzi. 8°. 

Herr Carlo Schmidl^ Triest. 

524 Mayr, Giovanni Simone. 

„Lodoiska.** Textbuch zur zweiactigen Oper, 
componirt von Giovanni Simone Mayr im Jahre 
1799; gedruckt anlässlich der Aufführung in Venedig 
(Teatro la Fenice) 1802 bei Vincenzo Rizzi. 8^. 

Herr Carlo Schtnidly Triest. 
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WIDMUNGEN 

welche Wiener Künstler für die Lotterie zu Gunsten 
der Errichtung eines von Ihrer Majestät der Königin 

MARGHERITA VON ITALIEN 

dem Andenken Cimarosa's geweihten Asyls in Aversa in 
hochherziger Weise gespendet haben. 



1 Crnöid, Menci Cl. 

„Der Letzte seines Stammes.'* Eigenradirung. 

2 Kaufinan, Adolf, in Wien. 

„An der Ostsee.*' Oelbild. 

3 Grünhut, Josef, in Wien. 

„Vase." Terracotta. 

4 Berger, Julius, k. k. Professor, in Wien. 

„Goldlack." Oelbild. 

5 Charlemont, Hugo, in Wien. 

„Bauernhof." Tempera. 

6 Schräm, Alois Hans, in Wien. 

„Studienkopf." Pastell. 

7 Probst, Carl, in Wien. 

„Lesendes Mädchen." Oelbild. 
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8 CrnCid, Menci Cl. 

„Abendläuten." Eigenradirung. 

9 Koch, Ludwig, in Wien. 

,,Circusreiterin." Aquarell. 

10 Hejda, Wilhelm, in Wien. 

,,Faun." Bronze. 

11 Hessl, Gustav Adolf, in Wien. 

,,Studie.'* Oelbild. 

12 Temple, Hans, in Wien. 

„Studienkopf." Oelbild. 

13 Goltz^ Alexander D., in Wien. 

„Sehnsucht." Oelbild. 

14 Arnsburg, Marie, in Wien. 

„Grüner Winkel." Aquarell. 

15 Kaan, Arthur, in Wien. 

„Negertype." Plastik. 

16 Crnöiö, Menci Cl. 

„Medvea." Eigenradirung. 

17 König, Friedrich, in Wien. 

„Im Winter." Aquarell. 

18 Marschall, Rudolf, in Wien. 

„Bronzeügürchen." 

19 Scharif, Anton, k. u. k. Kammermedailleur, 
Graveur, Akademie-Director, in Wien. 

„Tonkünstler." Tableau. 

20 Fröschl, Carl, in Wien. 

„Kinderporträt." Pastell: 

21 Kellermann. Carl, in Wien. 

„Handleuchter." Bronze. 

22 Woernle, Wilhelm, in Wien. 

„Hunde." Kupferstich. 
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23 Wilt, Hans, in Wien. 

„Blick auf die Festung Hohen - Salzburg von 
Lreopoldskron/* Gouache. 

24 Hrnöir, Thomas, k. k. Kupferstecher, in 
Wien. 

„Kind." Kupferstich. 

25 Zoff, Alfred, in Wien. 

„Oelstudie." 

26 Goebel, Camilla, in Wien. 

„Herbstblumen." Oelbild. 

27 Hassmann, K., in Wien. 

„Verschwender." Skizze zu einem Ferdinand Rai- 
mund-Blatt. 

28 Kinzel, Josef, in Wien. 

„Der Weinkenner.*' Oelbild. 

,29 Darnaut, Hugo, in Wien. 

„Alter Thurm in Rapallo, Riviera di Levante." 
Oelbild. 

30 Trentin, Angelo, in Wien. 

„Furlanott." Pastell. 

31 Mielich, A. L., in Wien. 

„Strassensänger in Cairo." Tempera. 

32 Ajdukiewicz, Zygmunt. 

„Studie." Bleistift-Zeichnung. 

33 Schwartz, Stefan, k. k. Professor, in Wien. 

„Elisabetha Imp. Austriae, Reg. Hung. 10. Sep- 
tember i8g8." Medaillen. 

34 Kaiser, Anton, in Wien. 

„Prag." Original-Radirung. 

35 Russ, Robert, in Wien. 

„Schwacher Sonnenblick (Motiv aus Niederöster- 
reich)." OelbUd. 
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36 Charlemont, Theodor, in Wien. 

„Sanct Georg." Bronze. 

37 Lichtenfels, Eduard Ritter von, k. k. Pro- 
fessor, in Wien. 

„Landschaft." Oelbild. 

38 Merode, Carl Freiherr von, in Wien. 

„Wiener Type." Oelbild. 

39 Goltz, Alexander D., in Wien. 

„Weiden am Wasser." Oelbild. 

40 Fischer, Ludwig Hans, in Wien. 

„Motiv aus der Villa d'Este in Tivoli bei Rom." 
Aquarell. 

41 Weyr, Rudolf, k. k. Professor, in Wien. 

„Die Radlerin." Bronze. 

42 Ditscheiner, Adolf, in Wien. 

„Landschaft." Gouache. 

43 Hassmann, K., in Wien. 

„Hundewetter." Federzeichnung. 

44 Veith, Eduard, in Wien. 

„Studienkopf." Pastell-Zeichnung. 

45 Zetsche, Eduard, in Wien. 

„Stadtthor von Forchtenberg (Württemberg)." 
Aquarell. 

46 Seifert, Franz, in Wien. 

„Frühlings-Erwachen." Gypsstatuette. 

47 Delug, Alois, k. k. Professor, in Wien. 

„Studienkopf." Maria Magdalena." Oelbild. 

48 Wisinger-Florian, Olga, in Wien. 

„Parkstudie." Oelbild. 

49 Bernt, Rudolf, in Wien. 

„Bassano." Aquarell. 
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50 Swoboda, Josefine, in Wien. 
„Studienkopf." Aquarell. 

31 Pötting, Adrienne Grätin von, in Wiei 
„MiniBttanten." Oelblld. 

52 Griepenkerl, Christian, k. k. Professor, i 
Wien. 

„Btob und AnieroB." Aquarell. 

53 Ameseder, Eduard, in Wien. 

„SpHlnachmitlag." Oelbild. 

54 Perko, Anton. 

„Motiv aus Ragusa." Aquarell. 

55 Steiermärkischer Kunstverein in Graz. 
„Der achttne Brunnen in Nürnberg." Radirung vt 
Lorenz Ritter. 



